me 
Montags den 16. Februar 1824. 

a Sr. Königl. Naheſtüt! von S w 1. 

e 


or Stern: 


u das Interrſſ d der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


ge: und Anzeigunge Macht. Mech 


en W e g ug 88 ee 


BET TEE DR via. 

deten e Bapachtung der Wegeld Einnahme bs ven Her 2 
Frobelwig und za Kammend rf. 

’ Dir Wegegeld. Herungen auf der Berliver Kunkkr:Be bis Neumarkt am 

ten Heller, zu Srobelwitz und zu Komm enborf werden mit Ende Up: d. J. pacht⸗ 

15 und es fehlen Diefe Einnahmen underwenig auf 3 Jobre vom 1. Mah 1905. 

bis Ende April 1827. im Wige des Meiſig doths verpachtet werden. Der Ter aun 


zur öffentlichen 3 1 auf ven dun Mirz d. 5 Buntes 10 Uhr im 3 
rungs⸗ 
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rungs gebäude allbler angeſetzt, und können die Verpachtungs⸗Bedlugungen ſowobhl 
in unſerer Regiſtratur, als dep dem lamdräthlichen Amte in Neumarkt eingeſeben 
werden. Es dient hlerdey zur Nachricht, daß bey jeder der genannten 3 Wege 
geld: Stätten der tarifmäßige Zoll auf elne und elne halbe Meile erhoben wird, und 
daß der Dächter eine bequeme Wohnung in dem, aaf jeder Hebeſtälte erbauten 
Chauſte⸗ Zoll⸗Hauſe erhält. Die erwähnten Einnahmeſtellen werden einzeln jede 
für ſich zur Licltation genelt , es werden aber auch Geborye auf dos Gunze ange⸗ 
nommen. Breslau den 31 cen Jenuar 1824. 6.) ie 
Koͤnigl. Regſetung. Zweyle Abtheilung. 
i Bekanntmachung 
wegen anderweltiger Verpachtung des Domalnenamts Leubus. 
f Das Koͤnigl. Domalnen amt Leubus, welches mit Ende Juni d. J pacht⸗ 
{08 wird, ſoll onderweltig vom Iften Juli d. J. auf 9 — 12 Jahre im Wege des 
Meiſtgebots verpachtet werden. 

Das Amt Leubus beſteht aus den 5 Borwerken: Dokeiel, Garthoff, Slelnau, 
Prauckau und Rathau, welche zuſammes: 

2765 Morgen 119 Q. R. Ackerland. 


3885 — 176 — Wieſen. 
83 — ya — Gerten. i 
x — 30 — Graſer ey. 
62 — 111 — Teiche. 


581 35 — Hutung. 
enthalten, und es gehören 2 demſelben eine Brau⸗ und Brandtweinbrennerey, 
eine Ziegeley, Imgleichen die Natural Ziuſen der wu Einfaßen und * 
nebſt einigen andern Nutzungen. 

Der Sitz des Amts if lm Dorfe Leubus, eine Selle von Parchwitz, 11 Meile 
von Wohleu, 2 Meilen von Neumarkt und 6 Meilen von Breslau entlegen, uns 
mittelbar am Oderſtrom. 8 

Der Termin zur offentlichen Verpachtung if auf den sten April d. J. Vor⸗ 
mitta js um 10 Uhr im Regierungsgebaͤude hieſelbſt vor dem Hru. Geheimen» Mes 
gierungstath v. Kraker angeſetzt, gegen welchen ſich dle Pachtluſtigen Über Ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhlgkeit und ſonſtigen Erforderniſſe genuͤgend aus zuwelſen haben. Die Vers 

pochtungs bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem eicltattonstermin in unferer Do⸗ 
mainen « R' giſtratur eingefehen werden; auch werden ſolche gleichzeitig beo dem 

Amte Leubus aus gelegt, und der Generalpaͤchter wird angerotefen werden, den ſich 
einſiadenden Bewerbern über Local: und andere eee BE genü= 

genden Aufſchluß zu geben. 

Breslau den Zi ſten Januar 1824 g. 
Koͤnigl. Regierung. ll. Abtheilung Ai 
[22 
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ö Bekannuntmach un g 
wegen anderweitiger Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Elſersberf. 
Dia die gegenwartige Pachtung der Wegegeld⸗Einnabme auf der Ehauſes 

bey Elſersdorf Glatzer Creſes, welche ſich von Glatz über Neulaͤndet, Eiſersdor 

dis Ullersdorf, anf 2 Mellen, und zugleich von Glatz nach Habeiſchwerdt über 

Neuländel bis Elſersdorf ouf 1 Melle erfir- At, ret dem letzten Aprll d. J. abläuft, 

fo f it dieſe Hebung onderwelllg auf 3 Jahre, namlich vom 1. May 1324. bis ult. 

April 18 27. im Wege der offentlichen Licitatton verpachtet werden. Dazu iſt der 

Termin ouf den 24 ſten Februar d J. angeſetzt worden, und wird ſolcher im land⸗ 

rächlichen Amte in Glatz abgehalten werden. Die Verpachtungs Bedingungen 

können ſowobl dep eben gedachtem Amte, als in unferer Regiſtratur von jetzt an 
einge ſeb en werden, welches zur Kenntniß des Pudllkums gebracht wird. 
Breslau den 2 fſten Januar 1824. g.) 
5 Koͤnigl. Reglerung. II. Abtheilung. 


- Bekanntmachung 
wigen onderweltiger Verpachtung der Weg⸗geld ⸗Einnohme zu Frledrichswarthe. 
Die Wegegeild⸗Elnnahmt auf der Chauſſee von Fri⸗drichswariha bis Glatz, 

deren gegenwärtige Pochtung mlt dem letzten April d. J. abläuft, fol anderweitig 
auf 3 Jahre, nämlich vom ı len May 1824 bis Ende April 1827. im Wege der 
offentlichen kleitatlon verpachtet werden. Der Termin zu dieſem Ausgebot iſt auf 
den 23ſten Rebruer d. J. angefegt worden, und wird im landraͤthlichen Geſchaͤfts⸗ 
kocale in Glatz abgehalten werden. Die Verpochtungs Bedingungen liegen fer 
wohl dort, als in waferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Breslau den 28. Januar 1824 8.) - 

AAAoͤnigl Regierung. II. Abrbellung. 
3 Bekanntmachung 
wegen andermeitiger Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Vogelgeſang. 
Ole geg 'nwärtige Pachtunz der Wegegeld Einnahme auf der Chauſee von 

Heidersdorf dis Nimpiſch, lauft mit dem Z3oſten April d. J. ab, und es ſoll die ſe 
Hebung anderweitig auf 3 Jahre vom ıflen May ı 824. bis Ende April 1827. im 
Wege der oͤff ntlichen Lieltation verpachtet werden. Der dazu auf den 20 Februar 
d. J. angeſetzte Termin wied im loadräthlichen Geſchaͤſts Local zu Nimptſch abge⸗ 
halten werden. Sowohl bey gedachtem Amte, als in unſerer Regliſtratur koͤnnen 
die Bedingungen ſchon jrgt eingeſehen werden, wovon cautionsfähige Pachtluſtige 
benachrichtigt werden. N f 

Bieslau den 2 3ſten Jaruar 1824. 8.) Se: 

Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 


A VER. 
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„ „» AVERTISSEMENT.. » : 
922 Zum Verkauf ober beſp zur Ver röp chtung e e Domalnea 
sine de dor gen, in der Stadt Ereutzburg beiegenen A räuerep wit den 
dazu gehoͤrigen Gebäuden und Utenſilien, welche In den bey der Veräußerung zu 
Grunde zu legenden Vebiugungen naͤdet verzeichnet find, metft dem Zwangs- Ṽrlagz · 
Rechte, iſt ein ander weiter kic tationstermin auf den 15t n Marz d J von N ch⸗ 
mittags um 2 Upr dis Adends um f Uhr im Amtsbaufe zu Creutz urg nderaumt 
worden. Den Erwerbsluſtigen wird dies mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß 
die Gebothe ſowobl ouf das Gebäude und die Utenſtliea verbunden mi dem Vet⸗ 
logs⸗R'chte, als auch auf jede dieſer Rrolulaͤten biſonders angenommen werden. 
Die Veraͤußerungs Bedingungen könen zu jeder ſchicklichen Zeit In dem Königl. 
Domainenamte zu Er:ugturg und in der Domalnen⸗ Regt sr otut der unte zeichneten 
Koͤgigl. Regierung eingef ben werden; ouch iſt das Domoinenamt Cceug burg ans 
gewieſta worden, den Erwerbsloſtigen die zu beräukernden Realitäten Verlan⸗ 
gen vorzuzeigen. 
. den ıst Januar 1824. f. 
Ka Königl. Regierung, ö n 
Bee Bekannt m a ch unn g. 
RER nee e TREE ee 

oe iſt beſchloſſen worden, den zum Amte Leubus jetzt geboͤrigen, bel Stad⸗ 
tel re gelegenen Weinberg öffentlich meiſtbiethend 58 Blue, Zu demſel⸗ 
den gehören; 1) der Weinberg incl. eines anſtoßenden kleinen Ackerſlecks, zus 
ſammen 8 Morgen 80 IZR, enthaltend, nebſt dem daſelbſt befindlichen Preßhaufes 
29 die Weingärkner⸗Wohnung nebſt einem Garten von 1 Morgen — und 
3) ein Streifen mit Holz bewachſenen Landes von 3 Morgen. Der Termin zur 
kicitation iſt auf den 2gfien März d. J. angeſetzt und wird im hieſigen Regie⸗ 
tungs⸗Gebaͤude Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden. In dieſem Termin 


haben ſich die Kauftuſtigen 125 ihre EN fähigkeit aus zuweiſen. Die Vers 
Faufs: Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Termin bei dem Domainenanıte Leu⸗ 


bus und in unſerer Domainen⸗Regiſttatur 8 werden. 
' e e den zien Februar 1824 8.) 

Te Koͤnigl. Regierung. II. Abthellung. 

= Bekanut machung. 

i Zar ef: ne meifidiechenden Verkauf des auszuarbeitenden Staobho es 
ven 1200 Stuck Echen in den an der Oder bey dem vormaligen Stift keubus ge⸗ 
legenen Walddiſtrickten Regnitz und Prauckau, Forſtribiets Nimkau, Forſt⸗Jnſpec⸗ 
tion Wohlau und van 280 Stück Eichen im Forſitevler Schoͤnelche, Forst ⸗ Inſpec⸗ 
tion Wehlau, welche ebenfalls geöß⸗entheus ganz nohe an der Oder ſtehen, wird 
la Forghboufe zu R⸗ "goig rine Meile von der Poſt Statlon Neumarkt ein kleitetions, 
Tecwin auf den deten März d J früb um 9 Übe angeſttzt Die dies faͤuigen 


Verkaufobedingungen werden den a nicht allein im Eileltatlons termine 
vor⸗ 
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vorgelegt, ſie konnen ouch von denſelben in der hieſtgen Reglerungs⸗Forſt Aegi 
ſtir tur, bey der Forſt Juſpecton Wohl zu zu Dohrenturth, bey dem Oberförster f 
Cogbe in Schöneiche bey Woblan und dem Unterförfl‘r Mende in Regn gz ſedetzelt 
eingeſeben werden. Die oben genannten Forſtbeamien, fo. wie den Unterförfer 
Dartwonn zu Prauckau, mühe dep dem zhemaligen Stiſt Leubus, haben zugleich 
Auftrag erhalten, den Kauflukizen die zur kleltatlon kommenden Eichen an Ort 
und Stelle, vorzuzelgen. Auf Gebothe nach abgehaltenem kleltationstet mint wird 
keine Ruck ſicht genommen. „6G en 
Breslau den 4½% Januar. 18243. 8) TTS Rh 
König Preuß. Regierung: Zweyte Mörheilung,  — 
W J . 
9) Breslau den 1zten Januar 1824. Wir Director und Juſtizrathe des 
Könlgl. Gerichts biefiger Haupt und Reſidenzſfadt Breslau bringen bierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des biefigen Königl. Stadt⸗Waiſenam⸗ 
tes zur Subhaſtatlon des zur Zeugmacher Heinrich Goltlob Scholzſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquldattons waſſe gehörigen No 1906. auf der Meſſergaſſe gelegenen Hau⸗ 
ſes, welches noch der in unſerer Reglſtratur oder bei dem allhter aus hängenden 
Proklama einzuſehenden Taxe zu § pro Cent auf 4980 Rihl. und zu 6 pro Cent auf 
450 Rthl., nach dem Materialwerth im Durchſchnitt ader auf 5195 Rihl. abge⸗ 
ſchaͤtzt if, einen nochmallgen Licitationd » Termin anzuſetzen befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
Fffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hlerzu angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den laten April a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Juſti ath 
errn Hufeland in unferem Partbeten⸗ Zimmer in ele aber e oh rig ins 
rmirte und mit gerichtlicher Spetlal⸗Vollmacht Herfehene Mandatarlen, aus de 
Zahl der hiefigen Yuskız Commuſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingunge 
der Sudhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächg, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
reſſenten erfiäet wird, der Zuſchlas und die Adjudtcation an den Mein» und Beſt⸗ 
i aden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
fhullingg die adıhung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer 
aus zehenden Forderungen und zwar letzteret ohne Production der Juſtrumente ver⸗ 
lügt werden. Tteeclor und Yuflgräthe des Königl. Gerichts Hi kon Da unt 
A ö Ne, „Ger € j 
5 . ih nnen 
Glatz den aten Februar 1824. Da das zur Handelsmann Adelbert Hee⸗ 
drichſchen Curatelmaſſe gehörige ſub No. 357. auf dem Roßmarkt hieſelbſt Bee 
gene und auf 159° Nebl. 8 ſgr. 4 pf. gewürdigte Haus im Wege der nothwen⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und bi zu Terminus licitationis pe⸗ 
remtorius auf den zcſten April d. J. früb um 10 Uhr vor uns an gewöbulicher 
Gerichteſtelle auf dem bicfigen Rathhauſe anſtebet, fo wird ſolches ſowobl den 
Kaufluſtigen zur Abgebung ibrer Gebothe als auch den unbekannten Real⸗Gläu⸗ 
bigern zur Wahrnehmung ihrer G rechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
85 Königl. Preuß, Laud⸗ und Stadtgericht. 5 
) Bres⸗ 
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2,3: Deedlau den A6flen Juli 1823. Ven bem Köntgt, Preuß; Hof⸗ 
richteramte wird hiermit dekannt gemacht, daß die vor St. Mauritz 
hlerſeloſt ſud Nro, 58. gelegene, zum Nachlaß des verſtordenen Kauun⸗ 
Fabrikanten Samuel Gottfried Jäckel gehörige Erbſtelfe, beſtehend in einem 
Wohnhaus und den im Hofebeſindlichen Fabrikengebauden, wovon die am 26. Mal e. 
aufgenommene gerichtliche Taxe auf 15909 Rth. 23 fgr. 4 O'. ausgefallen ift- ab 
inſtanttam eines Neal» Gläubigers im Wege der Execution in Termino den ı sten 
November, den 186ten Januar 1824. und den gten März ej. a. „welcher letztere 
peremtoriſch iſt, oͤffenteſch an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daher alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Rath 
Schnorfeil in bteſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und 
hternaͤchſt den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Melſt⸗ und Deflbterhenden zu 
gewaͤrttgen, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens 
kann dle Tare zu jeder ſchicklichen Zeit in der biefigen Regtſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt, 
Breslau den gten December 1823 Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch iffentlich bekannt, daß dato Thetlungshalder die Subhaſtation 
der zum Nachlaß des zu Großtinz verſtorbenen Auguſtin Großer gehörigen ſub 
No. 36. des Hypothekenbuchs daſeldſt gelegenen ortsgerichtlich auf 300 Rthl. 
Courant gew digten Freyhäuslerſl elle verfuͤgt und ein Termin zum öffentlichen 
etkauf derſelben auf den Zten März Vormittags um so Ühr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schioſſe zu Gro tinz anberaumt worden iſt. Es werden daher alle 
Kaufluſtige und Jahlungsfählge hierdurch aufgefordert, in gedachten Termine 
daſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen, Die Taxe des ſudhaſtirten Grund⸗ 
Kuͤcks kann übrigens zu jeder ſchicktichen Zeit im unterzeichneten Gerichtdamt 
einge ſehen werden. f 
= Das Gräfl, v. Koͤnlgsdorſſche Gerichtsamt der Großtinzer en 
a a anke. 
Dohm Breslau den raten November 1823. Auf den Antrag der Aus 
üͤgler Gottfried Weberſchen Erben zu Poͤpelwitz fol Behufs der Auseinauterfegung 
das zur Erbmaffe gehörige, auf Klein Gandauer Feld mar? belegene Ackerſtuck von 
8 Morgen, welches von den Ortsgerichten auf 1200 Rthl. Coucant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den im Wege der freiwilligen Sudhaſtation an den Meiſtbiethenden oͤffenilich vers 
kauft werden und es iſt hiezu eln peremteriſcher Lieltations⸗Termin auf den Sten 
März 1824. Vormittags um 10 Uhr coram Commtiffario Herrn Affeffor. Forche ans 
geſetzt worden. Es werden demnach beſitzſaͤbige und Kauſtuſtige hierdurch eingela⸗ 


den gedachten Tages bier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und in Folge dafs 


n zu gewaͤrtigen, daß nach Genehmigung der Erben mit dem Zufchlage an den 
Meiſtbiethenden verfahren werden wird. Die Taxe kann uͤbrigens in der hiefigen 
Kanzlei und in dem Kreiſcham EL Poͤpelwitz nachgeſehen werden. ; 
BE use oͤnigl. Dohm Capitular-Vogteiamt. 

6, „BDdeslau den 8. Auguſt 1923. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober Landes gerlchis von Schlenen wird hierdulch dekaunt gemacht, daß auf 

den Antrag der verwit. Major v. Folgersberg geb. Große die „ 
. - * Fe a⸗ 
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haſtation des in Fuͤrſteothum Brieg und deſſen Mitſchenſchen Ereife gelegenen 
Nttergutes Ober⸗Mittel⸗ und Rieder + Brune nebſt den Colenien Neuewald, 
Andreas wille und Sacken, mir allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches im Monnt März dlieſes Jahres nach der, dem, bey dem hieſigen 
Koͤnigl. Oder „ Landesg richt aus haͤngenden Pr oclama beygefügten, za jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 35817 Rthl. 15 far, 1 pf. 
abgeſchaͤtzt tft, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch öffentlich autgefordert und vorgeladen, in den hlezu angelegten 
Terminen, nan lich den 13. Decbr 1823. und den 17. März 1824. , beſonders 
aber in dem letzten und perentoriſchen Termine den 16. Juny 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Afſeſſor Hen, v. Wedel 
ie Partheven Zimmer des hieſigen Ober ⸗Landesg richtshauſes in Per ſon oder 
durch gehörig informirte und mit Voumacht verſehene Mandatarien, aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiscommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
fannſchaft der Juſtijcemmiſſionsrath Kietke, Morgenbeſſer und Koblitz vorge⸗ 
fchiagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelöſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Eins 
willigung der Glaͤudiger der Zaſchlag und die Adjudication an den Meift: und 
Beſbiethenden erſelgen werde. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der einge ragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne Production 
der Inſtrumente verfüge werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 

Breslau den 1 5½n December 1823. Wir Direttor und Fufigräcge 
des Koͤntgl. Gerichts bleſiger Haupt. und Reſidenzſiadt bringen hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntaiß, daß das dem Kaufmann Anton Leimergebörige, auf der Wurſt⸗ 
goſſe gelegene mit No. 1252. bezeichnete Haus, welches nach der 6:1 dem allbler 
ausbängenden Profloma einzuſehenden Taxe auf 14600 Rihl. 8 fgr. 2 d abge⸗ 
fehäge in, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden olle Feſitz und 3ah⸗ 
lungs fähige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſem ent oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 1 zten März 1824. und 
den 15tn May, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den 
17 ten Zulı Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oder Landesgeriches Aſſeſſor 
db. Schlieden in uaſtim Partheien Zimmer In Perſon oder durch gehörig in formlrte 
und mit gerichtlicher Speclal Vollmacht verſehene Mondatar ien aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz Ec mmiſſor len zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Moda⸗ 
inaͤten der Sub haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gedothe zu P.otofol zu geden 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, Infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Inter. finten erklart wird, der Zuſchlog und die Adjudicotion an den Meiſt und 
Beſtbi thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf- 
ſchiuings die köſchung der faͤmmtlichen eingetragenen jedenfalls aber der leet ausge⸗ 
denden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jaſtrumente verfuͤgt 
werden Das Koͤnlgl. Stadegericht. 

5 Mit ei⸗ 


(eee == 


Meitteſwalde den 15ten Januar 1834. Das Konlgr. Gericht der Stade 
miete ſubhaſtirt hierdurch das zum Geor ate ba men ge⸗ 
doͤrig geweſe ne, in Ter mind lleitattonſs den 1öten J ung d. pr. von dem Johann 
Ruf aus Schönau für 234 Rihl. Courant erkauft, auf der ſogenannten Freyhelt 
belegene bürgerliche Haus und Garten, wegen nicht erfolgter Zahlungs- Werbi 
lichkeit und ladet beſitz⸗ und r Kaufluſtige auf den anderaumten 
eltallons⸗Termin den 23ſten März Vormittags um 9 Uhr mit der ee 
chung hierdurch vor, daß dem Meifibiervenden der Zuſchlag gegen Bezahlung der 
Kaufgelder binnen 6 Wochen unter Einwilligung der Stumpfichen Erben geleiſter, 
und ihm der Fundus gegen Erlegung ines verhallmßin aße Angeles ül ergeben 
werden wird. e 
„ Oblau den gten Januar 1964. Zur gerichtlichen Subhaſtation iin 7 
der Lee 6 g der den Erben des Gottfried — — gevbörigen Haus ler ſtelle 
zu Guſten, orts gerichtlich auf 203 Rihl. 5 tarirt, „ iſt ein einziger Bann 
Aſcher Biethungs⸗Termin auf den aoſten März d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
heſiget . anberaumt, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. X 

+ Königl. Oplauſches Domalnen⸗ Juſtiaint 
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Zu verfaufen. 3 
Gottesberg den 9. December 1823. Zum öffentlichen Verkauf im Wege 
der Ver negens⸗ Abtretung des der Wittwe Hoffmann hieſelbſt zugehörigen Hauſes 
Mo. 81, welches gerichtlich auf 368 Rihl taxirt worden, iſt ein einziger und pe⸗ 
remtellſcher Biethungs⸗ Termin auf den gren März 1824. Vormittags um 10 Uhr 
hieſel e anberaumt, welches beſitz⸗- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch be⸗ 


bannt gemacht wird. 

8 2 Königl, Preuß. Stadtgericht. | 
Leobſchütz den raten December. 1823. Dem Publiko wird ‚hiermit bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers nachbezannte Wroni⸗ 
ner Ruſtical⸗Stellen und vormalige Dominial⸗Grundſtücke und zwar: 1 ) die dem 
Gärtner Urbann Baronna zugehörige ſub Ne. 5. des Hypothekenbuchs zu Wronin 
gelegene auf 104 RNthl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzte Freigaͤrtnerſtelle nebſt Zube⸗ 
hör; ) die demſelben gehörigen ſub No. 32. des Dismenbrations Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen auf 500 Rthl. Courant abgeſchaͤtzten vormaligen Dominlal⸗ 
Grundſtücke von 7 Scheffel altes großes Maas; 3) die dem Häusler Lorenz Wiers⸗ 
vitzky zugehörige ſub No. 42. zu Wronin gelegene Frethäuslexſtelle nebſt den dabey 
befindlichen auf 600 RNthl. Courant detaxirten vormaligen Dominial⸗Grundſtücke 
effel 120 UR. altes großes Maas, im Wege der Execution neceilarie 
ubhaſtirt werden ſollen. Der diesfallige peremtoriſche einzige Blethungs Termin 
dieſer vorbenannten Wroniner Ruſtikal⸗Stellen und vormaligen Dominial⸗Parcellen 
iſt anf den 29ſten März 1824. Vormittags um 10 Ubr hieſelhſt angeſetzt worden 
und es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich in dem gedachten peremtoriſchen Termine in Perſon oder durch vor⸗ 
ſchriftsmaßig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden und nach Anhörung der Kauf⸗ 
bedingungen, ihre Gebothe auf die ſubhaſta geſtellte Grundſtücke abzugeben und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah⸗ 
me machen, unter vorausgeſetzter Einwilligung der Real- Gläubiger in den Zuſchlag, 
die Adjudicatjon zu gewärtigen. Auch wird nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
lüings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
fuͤgt werden. Uebrigens kann die Taxe der ſubhaſta geſtellten Grundſtücke ſowohl 

bel dem Aushange hieſelbſt als auch an öffentlicher Gerichts ſtelle zu Wronin einge⸗ 


ſehen werden. N 
a Das Gerichtsamt Wronin, 
Neumarkt den zoflen December 1823. Die zu Marſchwitz im Neu⸗ 
warktſchen Kreiſe ſub No, 20, gelegene Oreſchgaͤrtnerſtelle des Gottlieb — 8 
5 welche. 


(686 2 Es 


weite ron den Ortsgerichten auf 194 Kthlr. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den 
Antrag tiıe3 Real⸗Gläubigers öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, welche 
dieſe Stelle zu bezahien und zu beſitzen fähig find, haben ſich in dem dazu auf 
den taten März 1824 augeſetzten peremtoriſchen Biethungs Termine Machmit⸗ 
tazs um 2 Uhr in der Canzlet zu Liſſa vor uns einzufinden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und in gewärtisen, daß der Zuſchlag und die Udjudication an den Meiſt⸗ 
kiethenden erfolgen werde. N f . f 

ER Das Graͤfl. v. Maltzanſche Gerichtsamt fuͤr Mar ſchwitz. 

Frankenſſein den aoſten December 18:3. Das zu Bärtorf Muͤͤnſter⸗ 
e ſub No. 98. gelegene Auenhaus des Amand Kunze, welches ortsge⸗ 
züchelich auf 110 Rthl. Cour delapirt iſt Wird auf Antſag eines Real Glaͤubig ers 
mit dem Bekanntmachen zur nothwendigen Saboaſtation geſtell⸗, daß der einzige 
Di thungs Termin auf den Sten März 1824 anbersunt worden. Es werden das 
ter alle beſitz und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen, an jenem Tage Voͤr⸗ 
mittags 9 Uhr in der ſtinvesherrl. Gerichts = Kanzlei bleſelbſt perſönlich zu erſchel⸗ 
nin, ihre Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſt⸗ 
Lie henden zu gewaͤrtigen. 5 N 3 et" 

Das Gerickteamt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Steinau den Sten Januar 1824. Im Wege des erbſchaſt ichen Liqui⸗ 
datiens⸗Moſeſſes, welcher über den Nachlaß des zu Dammitſch bei Steinau ver⸗ 
Fordenen Wind müller Chriſtian Ehrenfried Klembt eröffnet worden iſt ſoll die zu 
dieſem Nachlaß geroͤrige, daſelbſt delegene Windmühle, welche nebſt Wohnge⸗ 
käuden, Acker und Garten auf 932 Mth, 24 far. Courant orts gerichtlich gewürdigt 


wo den, anderweit Öffentlich an den Meiſtdtethenden verlauft werden. Es iſt hle⸗ 
zu ein beremtorlſcher Termin auf den zoſten März d. J. Vormitrags um 10 Uhr 
in loco Dammitſch anberaumt worden und es werden hierdurch alle beſitz und zah⸗ 
lungsiäbtge Kaufluſtige aufgefordert, in dieſ em Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben. Rach Verlauf des Lieitattens⸗Termins kann auf weitere Ges 
tothe nur unter Einwilligung der Gläubiger Rüdfiht genemmen werden. Die 
Taxe ſelbſt iſt zu jeder Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts nach⸗ 
zuſet en. Das Gerichtsamt der Dammitſcher erat 17 
N uͤller. 
Hirſchberg den 2ßſten October 1823. Das Klelnbaus No. 120 zu Stein⸗ 
afifen Hirſchbergſchen Kreiſes ortsgerichilich unterm 16ten October! 823. auf 80 Ath. 
Courant gewürdiget, wird auf 5 2158 
en „ dpden goſten März 1824. ee * 
zn der Gerlchts⸗Kapzley zu Arnsdorf an den Meifiz und Beſtbiethenden öffentlich 
beikauft Berk: und zahlungsfähige Kaufluſſige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fozdert, ihre Gebothe in dieſem Termine zum Protokoll zu geben, wornach der 
Meiſt⸗ oder Beſttiethende den Zuschlag zu gewärtigen hat. 8 
225 Das Patrtmonial⸗ Gericht der Hochgraͤfl. v Matuſchkaſchen Herrſchaft 
V ee Te Vogt. 
; Leubus den 7ten Januar 1824. Auf den Antrag ber Erben ſoll die zu 
Thlemenderf im Steinaguſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des Chriſttan 
Dehnel gehörige, auf 224 Ntbl. 1 far. 8 pf. Courant gerichtlich taxirte Haͤus ler⸗ 
hehe in Termino peremterio den agfen März 1924. im Wege det auch e 
Tor —.— 2 | Subs 
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Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittogs um 9 Uhr in der hleſigen Koͤnlgl. Gerichts ⸗ Kanzlei zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gemärtigen daß an den Meißtbiethenden unter Gene h⸗ 
migung der Erden, ſo, wie der Vor⸗ und Oocrvormundſchaft der Zuſchlag erfol en 
wird. Auf Gedotbe nach dem Lieltatlons⸗ Termine kann nicht weiter reflectirt w r⸗ 
den. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratu⸗ uachgeſchen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber werden im Liettattons Termine dekaunt gemacht werden. 
a Roͤnigl. Gericht der ehemsligen keuduſſer Stiftsguͤter. 
Hirſchbergs den Sten December 1823. Bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte fol die ſub No. 26. zu Eichberg gelegene. auf 828 hl. 22 fgr at? 
geſchaͤßte Frepgärtnerſtelle, worauf die Bock⸗, Schank⸗ und Brand weinbreenc⸗ 
rei- Gerechtigkeit haftet, in Termine den gien Mär; 1824. in der Gerichts ſtaͤtle 
zu Eichberg öffentlich verkaufe werden. 5 ; 
Meopfbüg den 18ten November 1823. Von dem Juſtizamte des Di⸗ 
firiets Katſcher wird dem Publiko hiemtt bekannt gemecht, das die zu den Ste; 
phan Domintckſchen Nachlaß geböͤrige ſub No. 85 des Hypothekenbuches in 
Fuͤrſtl. Langenau gelegene Haͤuslerſtelle im Wege der notzwendigen Subhaſta⸗ 
sion an den Meiftbiethenden verkauft werden ſoll. Es werden demnach alle und 
jede, welch dich Häuslerſtele deſtzen wellen, biemit vorgeladen, ſich in dem 
zum effentiichen Verkauf auf den gien März 1824 in Furl. Langenau ange⸗ 
fegien Fermigen zu erſckeinen, ihre Gebothe ad Protocollum abzugeden und (o⸗ 
nach zu gewärtigen, daß dem Meſſtbieihenden und Beſtzahlenden dieſe Haͤusler⸗ 


ſtelle wird adjudieirt werden. 5 
b x Das Juſtizamt des Diſiriets Katſcher. 
a ee Fe RER Lautner. 
SGBoſchuͤͤtz den neten Deramber 1823. Die zu Maßliſchhammer Ty / b⸗ 
nitzer Krelfes gelegene ehemalige Neumanpſche, jetzt dem Daniel Riedel zugehörige 
Freigärtner stelle, welche auf 288 Rthl gewardiget worden, fol im Wege der Exe⸗ 
cutibn verkauft werden und es iſt deshalb ein petemtoriſcher Richtationg » Termin auf 
den 10ten März a. f. angeſetzt worden. Es werden dahe Kaufluftige bier durch 
ein elaben, gedachten Tages Varwittags um 9 Uhr auf dem hertſchaftlicen Hofe 
zu Maßleſchhammet z en ſcheinen, ihr Sedeth abzugeben und den Zuſchlag ſuͤe das 
Melſtgeboh zu gewaltigen. 5 8 


Das Maß liſchhammer Gerichts amt. a 
Liebenthal den 2Aften November 1823, Im Wege der Erecution ſub⸗ 
haſtirt das unterzeichnete Gerlcht die ſab No. 143. zu Roͤhrsdorf im Loͤwenbergſchen 
Creiſe ge egeue, dein Muͤlleraeiſter Auton Hennig gehörige ſegenaume Felomühle, 
welche jeroch: bis auf den Unterſtock abgebrannt, nebſt dazugehoͤrigen Grasgarten 
von der Größe von ı Sch ffel 4 Metzen alt Breslauer Maas, ortsgerichtlich auf 
792 Rthl. 15 ſgr . abgeſchatzt und werden zu dem des falls auf den 
x BAR gten Marz 824. N 
früh 9 Uhr in daſigem. Gerichtskruiſcham angetegten Licitations⸗Termine alle zah⸗ 
lungefahige Kaafläſtige vorgeladen, da auf ſpaͤter eingehende Mehrgebothe nicht 
ng weiter 


1 


(681 


weiter gericfichtiger werden kaun. Die Taxe ſelbſt kann in unſern Gericht slocal . 


an jedeu Geſchaftstage eingeſehen werden. 


manu Kohler geb. Meyer gehörige Haus genoß haus, foll Erbtheilungs halber im Wege 


Militſch den s5ten November 1823. Dle in der Haͤltergaſſe ſub No. 40, 
be legene Kleefeldſche Befigung, welche gerichtlich incl. der Bau ⸗ Materialien des 
abgebrannten Hauſes auf 206 Rthl. geſchaͤtzt, in der ſtaͤdtiſchen Feuer ⸗Soctetaͤt 
ader angetlich mit 6.0 Rthl. verfichert worden, iſt auf deu Antrag eines Real⸗ 


1cten Fund, 1824. von welchen jedoch erſt der letzte der peremtorifche iſt, oͤffent⸗ 


lich verkauft werden. Beſiß ⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Te mine In erſcheinen, ibr Geboth in fungend ° 
Courant abzugeben und demnächſt den Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach einge⸗ 


kolter Gen hmigung der Real⸗Elaͤudiger erfolgen kann, zu gewärtigen, Die 


Tare des Grundſtücks iſt jederzeit in der Canzlep des unterzeichneten Gerichts - 


Das Reihögräfl, v. Noftizfcpe Gerichts amt der Stein⸗Seſſersdorfer 


Guter. Wichura. 
Löwenberg den 13ten Januar 1824. Das Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Löwenberg ſubhaſtirt den gten auf 126 Rthl. gewürdigten Authell der 
ſub No. XXIX. in Plagwitz Königl. Antheils belegenen im Ganzen aus 13 Mor⸗ 
gen 147 . beſtehenden Lattenwieſe nebſt Berg ad inſtantiam der Erben des⸗ 
verſtorbenen Muͤller Fuͤlleborn und fordert Bikthungsluſtige auf, ſich in Termine 
2 * * Jeg 
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den agſten Marz g. c. Nachmittags um 3 Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe im 
9 dale Bebi ge den, Zuſchlag zu gendräl en. ch 1 a 
Köͤnigl, Laud⸗ und Stadtgericht. n 
Hirſchberg den ısıa Decanber 1823. Das ſub No. Ir. zu Stein 
Seifen Hirſchbergſchen Kreiſes geegtne, ortsgerichtlich unterm 7. December 1823. 
auf 105 Niolr. Courant gewürdigte Auenhaus wird auf Antrag der Erben des 
verſtorbenen Beſitzers jubhaftirt, wozu wir einen Biethungs⸗Termin auf f 
N den 3 ſten Marz 824. 
in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf anberaunit haben und zu demſelben beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kauftuſtige Behufs der Abgabe ihrer Gebothe eiuladen, mit dem 
Demerken, daß die Bedlugungen im Termine bekaunt gemacht werden ſollen und 
der Plusiicitant unter Genehmigung der Erben und Ereditoren den Zuſchlag zu 
gewärtigen hat. „ fi ER 
e eee der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
1 rnsdorf. f IR A: 1 
Glogau den bien December 1823. Von dem Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
amte über Ober⸗Gläſersdorf und Boͤckey wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
die Hertelſche Fleiſch⸗ und Baͤckerey ſub No. 10. zu Ober, Gläfersdorf, welche 
auf 900 Riehl. Courant gewürdiget worden iſt, auf den Antrag eines Real- Gläus 
digers Öffentlich verkauft werden fell, und der agſte März 1824, zum Biethungs⸗ 
Termine deſtimmt it. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtüͤck 
zu kaufen geſonnen und zahlangsfaͤhig find, pierdurch aufgefordert, ſich in dem 
gedachten Termine, welcher peremtotiſch iſt, Vormittags um g Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Glaͤſersdorf entweder perfönlich oder durch gehörig: 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Meist, und Beſtbiethenden der Zuſchlag mit Bewilligung der Real⸗ 
Creditoren erfolgen wird. $ e ‘3 
Das Patıimonlals Berichtsam über Ober⸗ Glaͤſersdorf und Böckey. 
Löwenberg den 12ten Januar 1824. Das Juſtizamt Hoblſtein reſus⸗ 
haſtirt die in Wentgwalditz ſud. No. 7. belegene auf 1601 Rthl. 27 fgr.6 d. gerichte 
lich gewuͤrdigte, dem nunmehr verſtorbenen Gotilled Prenzel für 1610 Rihl. ads 
judicirte Freigärtnerſtelle des ehemaligen Getreidehaͤndlers Johann Gettlieb Pren⸗ 
zel ad intanıanı der Neal» Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termiao den zuſten Marz dieſes Jahres in der Hohlſteiner Kanzlei Vormittags um 
11 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß gegen 
gleich baare Zahlung des Kaul geldes, wenn geſetzliche Umfiände nicht ein anderes 
nothwendig machen, der Zuschlag an den Meiſtoietdenden geſchehen wird. 
Segen den Yun Rovdr. 1823. Der Kaufer, der auf 3804 Rihlr. 
5 ſor. abgeſchatzten Hoffmannſchen Erben » Waſſer mühle zu Zelpau Priebus ſchen 
Ereiſes, welche aus zwey Mohlgangen und einer Schneidemüble, mu dedeutenden 
Ackerbau beſteht, hat ſeinen eingegangenen Verpflichtungen nicht genägen tonnen. 
Es ſind daher drey andere Blechungsterm me. und zwar auf den 17 ten Januar, auf 
den 15. März und 22. May künftigen Jahres, von denen der letzt: petemtoriſch 
if, früh 10 Mor vor uns bier angeletzt, zu welchem letzten Termin wir beſonders 
zechlungsfahige Kaufluſtige mie der Verſicherung eingiladen, daß an den Meiſſbie⸗ 
hend 
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thend blelbenden, wenn nicht rechtliche Hindern fe entgegen ſtehen, der Zuſchſag 
erfolgen, auf Gebothe nach dem letzten Termine aber nicht Rüctſicht genommın 
werden ſoll. 805 2 Badr N TR N f 
Heorfogl. Soganſche Rent Commer⸗Juſlizumt. 2 
Leubus den 1gten September 1823. Auf den Antrag mehrerer Glan 
biger ſoll der zu Pombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, auf 2188 Nihl. Cour. 
gerichtlich taxitte Kretſcham der Anna Roſina geſchiedenen Wiefenbätter geb. 
Karge, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öͤffentiich an den Meibierben. 
den verkauft werden, und die Termine hierzu find auf den gten December 1823. 
den latin Februar 1824. und den zıten Npril 1824. angeſetzt worden. Veſſt⸗ 
nad zablungsfähige. Kauffuſtige werden dal er hierdurch aufgefordert, in den ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Bornnttogs um 
9 Uhr vor dem König, Gerichte in dem herrschaftlichen Schioffe zu Schlaup⸗ 
hoff zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeber und zu ge wärtigen, daß an den Meiſt⸗ 
Bisthenden unter Genehmigung der Befigerin und der Real⸗Glaͤubiger der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem letzten peremtertſchen Fichetiords 
Tes mine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Zope kann ſtets in hieſiger 
Regiſtratur nachgeſeben werden die Kau'sbedingungen aber werden in dem Sub⸗ 
haſtations Termine bekannt gemacht werden. . 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Sttftsguͤtee. 
Goldberg den gien December 1823. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Woloberg macht blerdurdh bekannt, daß das in tiefiger Stadt auf dem Obers 
ringe fub No. 370. delegere, zur Coucursm e ſſe des verſterbenen biefigen Buͤrgers 
und Kaufmanns Johann Gottlieb Richter gehörige und nach dem? eutzungswerthe 
auf 2680 Rthl. nach dem Bauonſchlage auf 3407 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus n bſt Hintergebaͤude auf den Antrag des Curators der Maſſe an den 
Meiſtbiethenden im Wege der nothwendigen Sudhaſtetton verkauft weden fall, 
Es werden daher alle dtej nigen, welche daſſiſbe zu acqutriren Willens und faͤhig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ſich in dem auf den 4 eu März, den 
sten Mat und den gten Juli 1824 Vormittags um 9 Uhr anflebenden Termen 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputkrten Heren kond und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Altmann auf dem biegen Stodigerich te dauſe entweder in 
Perſon oder ourch zuläßige mit gehoͤriger Special⸗Voll macht verſehene * vollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtstethen⸗ 
den, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen fetten‘, zu 
gewaͤrtigen, mit dem Bemerken aufgefordert, daß auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Sudhaſtations Termins etwa einkommenden Gebothe nicht wetter reflectirt 
werden wird. Die Taxe und die Bedingungen, unter denen der Zuſchlug erfolgen 
konnen täglich in den gewoͤhniichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Keyificatu: einge 


ſehen werden. EEE 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Skadtzericht. 


fi 


Ober⸗Glogau den 6ten September 1823. Im Weg der nothwend⸗ 

gen Subhaſtation if das unterzeichnete Gericht beau tragt, die noch im Natur al⸗ 

Deſitz der Lrawniger Dominial⸗Dismenbrattons Intereſftaten eſindlichen Dos 

ntinial⸗Realilaͤten, nämlich circa 282 Mag deburgiſchen Morgen 153 Fa Acker⸗ 
i i : and, 
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land, 36 Morgen 3. TR. Wleſin, 8 Morgen 81 k. Hutung, 248 Morgen 
53 IR Wald, auf Antrag eines Gidubigers öffentlich fell zu dietzen. Das Ges 
both auf dieſe Realitäten, woven das Ackerland in neun Parcellen verſchledener 
Große, die Wleſen ebenfalls in zwey Adtheilungen mit der Hutung, der Wai> in 
funtzehn beſondern Stücken belegen iſt, kann im Ganzen, wie in den einzeln Par⸗ 
cellen geſchehn. Die Taxe iſt nach geſchehener Reckiftcation beim Acker auf 3683 Rehl. 


10 ſgr., bei den Wieſen auf 786 Rthl 20 far, bei der Hutung uf 169 Rt 4. und 
bei dem Walde auf 1765 Rthl. um Ganzen auf Sechstauſend Vlerhundert und Vier 
Reichsthaler ausgefallen, und kann zu jederzeit del uns eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luſtig- werden demnach) erfucht, in dem auf den sten December d. J., den loten 
März 1824. hier in Ober ⸗Glogau vor uns anſtebenden Terminen, im peremtork⸗ 
(ben Termin aber den loten Juni 1824, früh 9 Uhr im Orte Trawnig l loſt und 
dem dortigen heirſchaftlichen Wobnhauſe zu erſcheinen, ihr Heboth auf das Ganze 
wie auf einzelne Parcellen zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
kiethenden und Zaslungsfäbigſten der Zuſchag mit Zuſtimmung der Glaͤubiger und 
inſefern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung 


erfolgen wird. a use: Den EX ; 
9 Dias Gerichtsamt des Guts Trawnig Cosler Creiſes. 15 
Ratibor den zten Juny 1823. Da bei dem biefigen Koͤnigl Ober, Lau⸗ 
desgericht zu Anfüchen der Anton 9. Greiffenſteinſchen Vormundschaft das im Fürs 
fenthuin Ratibor und Fade gleiches Namens belegene Allodial Rittergut 
Ober „Niewiadow nebſt ubehoͤr an den Merſtdiethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den iſten October di ſes 
Jahres, den 7ten Januar 1824 und beſonders den ısien April 1824. jedes mal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem er⸗ 
u unten Deputitten dem Ober Landesgerichts tab v. Schalſcha angeſetzt worden, 
f wird ſolches und daß gesachtes Gut nach der davon darch den Kreis- Juſtiw ath 
Tatsirzick aufgenommenen Taxe, welche in der hieſtgen Ober⸗ Landesgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur elngeſehen werden kann, auf 854 Kehl. 8 gr. 4 d'. oer Erc ag zu 8 pre 
Cent gerechnet, gewuͤrdiget worten, den beiigfähigen Kauflufligen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im letzten Blethungs⸗Termine, welcher peremtötiſch iſt, 
das Grundſtüͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſolle, inſofern 
nichl geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten RE 
Tr König Preuß: Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 
ie 72 5 au n a 5 2658 107 Goͤtze. 
Neumarkt den ızten October 1823. Die zu Falkenhayn del Neumetkt 
ſub Mo. 11. gelegene Freiſtelle, wozu eine Windmühle, ein Garten und 72 Schfl 
alt Breslauer Maas Aus ſaat ‚gehören und welche von den Dorfacrichten auf 
1541. 15 for. abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im 
Wege der Execution ſubhaſtirt. Kaufluſtige haben ich in den angeſetzten Biethungs⸗ 
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Terminen den sten December d. J. und den aten Februar und 7ten März kuͤnſt⸗ 


gen Jabres, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine Nach nittags um 
2 Ühr vor uns in dem Wohnhauſe des Gerichts ſchulzen Hayn zu Falkenheyn einzu⸗ 
finden, ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkei auszuwelſen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu erwarten, daß dem Metſtbietzenden der Zuſchlag werde erthellt 
werden. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtskretſcham zu Falken⸗ 
hayn nachgeſehen werden. f 
Das Graͤfl. v. Schweinigfche Gerichts amt für e f 
0 
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1 
Glogau den 16. October 1823. Von dem Königt: Fand: und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird Hierdurch dekannt gemacht, daß das Gottlieb 
Stephanſche Bauergut No. 53. zu Priedemoſt, welches nach der gerichtlichen 
Tax: auf 735 Rthl. Cou ant gewurdigt worden iſt, auf den Antrag des Kauf⸗ 
manns Petri zu Schlichtingsbeim öffentlich verkauft werden folk, und der 2 Ji⸗ 
nuar 1824., der ate Februar und der zte März 824 zu Bierbuags⸗Terminen 
beſtimmt find. Es werden dober alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kau⸗ 
fen geſonnen und zadlungsfählg find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem des 
dachten Lermine, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtzrath Reg y im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder pe ſoͤnlich oder durch legſtimirte Bevoh maͤchtigte einzuftuden, 
ihr Geboth abzugeben und zu yewärtigen, daß an den Meiſt und Befiviethen» 
den der Zuſchlag erfolgen wird. 3 2 x 
Dirſchberg den 16ten December 1823. Bei dem hiefigen Königl. Bands 
und a ei ſoll das bei dem Fundo No. 45. zu Cunnersdorf eingetragene, 
auf 1252 Kehl. 22 ſgr. 6 pf. abgefchätzte, dem Weber Auguſt Wolf zugehorige 
ehemalige v. Chombauoſche Ackerſtück in Termind den gten März 1824. als dem 
einzigen Blethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. . 
5 Ober⸗Glogau den 28ſten November 1823. Zum meiſtblethend oͤffent⸗ 
chen Verkauf der Gröger Kotzullaſchen Freibanerſtelle No, §. zu Grocholub, wel⸗ 
che auf 1140 Rithl. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, haben wir im Wege 
der Rechtshülfe die Subhaftationss Termine auf den 3iſten December dieſes Jah⸗ 
res, den Zıften Januar und den letzten auf den agſten am 1824. jedes mal 
des Vormittags 9 Uhr in der Gerichts ſtube hleſigen gräfl. Schloſſes angefetzt. In⸗ 
dem wir dies zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Kaufluſtige hiermit auf, 
in dieſem Termine, beſonders in dem letzlen peremtoriſchen vor uns in Perſon oder 
durch mit gerichtlichen Speclal⸗Vollmachten verſehene Mandataren zu erfcheinen, 
und hat demnächſt der Meiſtbiethende den geſetzlichen Beſtimmungen gemaß, den 
Zuſchlag zu ge wärtigen. ; 
a Gerichtsamt der Majorars s Herrfchaft Ober : Öfogau, 
; Goldberg den gten Januar 1824. Zum Verkauf der auf 400 Rihl. ges 
richtlich taxirte Foͤrſterſche Freigaͤuslerſtelle zu Schönfeld iſt ein Termin auf den gten 
- März dieſes Jahres anberaumt worden und werden Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 
dige aufgefordert, an dieſem Tage des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Schönfeld hiezu zu erſchelnen. 5 
Das Dehmel Schoͤnſeldſche Gerichtsamt. \ 
Bormann, Juſtit. 
9 Brestau. (Holzverkauf) Auf den 1 ten und aoſten Februar Nach⸗ 
mlttags um 2 Ubr werden aut dem Holzplage vor dem Ohlauer⸗Thor obnweit von 
Holland die in kooſe gethellten jungen Eichen Stammholz von verſchledener Länge 
und Stärke, worunter auch noch gutes Stellmacher holz ſich befiader, für baare 
Zablung in Cour. an die M iſtbtethenden verkauft werden; zu erfsagen beym Holz ⸗ 
Factor Decker vor dem Oplanerthor. 
. ———ů—— 
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Nro. VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 16. Februar 1824. 


Citationes Edictales. N 

„) Dohm Breslau den 14ten Januar 1824. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte zu Breslau wird der aus der hieſigen Vorſtadt St. Waurik bes 
reits von dem Jahre 1785. außer Landes gegangene Tiſchlergeſelle Johann Dop⸗ 
pel, welcher ſeit ſeinem Austritt ſich fo wenig ſelbſt gemeldet, noch von feinem 
Leben und Aufenthalte einige Nachricht gegeben hat, auch aller angewandten Mübe 
ungeachtet nichts davon in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, fo wie deſſen etz 
wanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag des ihm beſtellten Cu⸗ 
ratoris Referendarius Schneider hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in Termino praͤjudiciall den 2gften November c. a. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendar Gottwald in hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle auf dem Dohm ſich entweder perfontich oder ſchriftlich durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen zuläß gen Be⸗ 
vollmächtigten ohnfehlbar zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei feinem 
Aus bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und fein zurückgelaſſenes 
im bicfigen Depofitorio befindliches und in — beſtehenden Vermoͤgen dem Königl. 


Fiscus zugeſprochen. werden wird. 5 4 
Bet Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. N 
Breslau den zoflen August 1823. Auf den Antrag eines Hypothe 
ken Gläubigers iſt über die künftlgen Kaufgelder des unter nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſehenden, vor dem Nikolalthore ſud No 67. des Hypothekenduchs grles 
genen Grundstücks des Cofferler Hammes der Liquldotlons » Prozeß zu eröffnen 
befunden worden. Es werden ven Selten des unterzeichneten Gerichts demnach 
alle diejenigen Real⸗Prätendeuten, welche darauf ein ſtillſchweigendes Hypothe⸗ 
ken oder ſonſiiges Pfandrecht zu haben glauben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
in dem zur Liquidatten und Vertficatton der Anfprüche an dieſe künftigen Kauſ⸗ 
gelder auf den zoſten Januar 1824. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt in dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren onberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläßige Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend 
anmelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Ansprüchen an obgedachtes Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer deſſelben als auch gegen die Creditoren, unter welche das 
Kaufgeld verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
f Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. a 
Homuth. 
Breslau den zten October 1823. Von Seiten des Koͤntgl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Kaıferl. 


Koͤnigl. Kaͤmmerer Johann Hletonimus Reichsgraſen v. und zu Herberslein auf 
Alt⸗ 


— — 
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Alt⸗Lomnitz alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den in der Graf ⸗ 
ſchaft Glatz gelegenen Frelrichtergut zu Alt⸗Lomnitz nebſt deſſen Pertinenz des 
Cbriſtenguͤtel genannt Rubr. III. No. 12. für den Breslauer Schußjuden Ne: 
hemias Loͤbel Kalkſtein auf den Grund der von dem Koͤnigl. Lieutenant Ema⸗ 
nuel v. Pannwig auf Alt⸗Lomnitz vor dem Gertchtsamt des Hoſpitals zur heis 
ligen Dreifaltigkeit zu Breslau am zoften September 1793. ausgeſtellten Schuld⸗ 
Verſchreibung ex Decreto vom 16 K November 1793. eingetragene Poſt von 
600 Rthl. Koͤnigl. Preuß. ſchweres Courant, die Maik fein zu 14 Rihl. nedſt 
Zinſen zu 5 pro Cent, welche Schuld den gaſtrn September 1794. zuruͤckgezablt 
werden ſollen und auch nach einer in beglaubter Adſchrift beigebrachten Erklaͤ⸗ 
rung der Nehemias Loͤbel Kalkſteinſchen Erben vom zten July 1800, berichtigt 
ſeyn fol, ingleichen an die verlohren gegangene über dieſe Poſt lautende Schuld⸗ 
Verſchreibung vom zoſten September 1793. und den gleichfalls verlohren gegan⸗ 
genen über die Eintragung dieſer 600 Kehl. nebſt Zinſen ertheilten Hypotheken⸗ 
Recognitions⸗ Scheinen vom 2aflen November 1793. als Eigenthuͤmer, Ceſſo⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bes 
ſonders aber werden die eingetragene Gläubiger Nehemias Loͤdel Kalkſtein und 
deſſen Erben hlerd urch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den sten März 1824. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel auf hleſigem Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der 
Undekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſtonsrath Koblitz, Morgenbeſſer und Juſtlzrath Bahr vorgeſchlagen werden, ad 
Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwannigen 
Intereſſenten, beſonders aber der eingetragenen Gläubiger Rehemias Loͤbel Kalk⸗ 
ſtein jetzt deffen Erben melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präs 
cludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtrument um die Poſt von 
600 Rthl. für amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche bey dem verhaf⸗ 
teten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. 
Breslau den 31. October 1823. Da von Seiten des hirſigen Koͤnlgl. 
Ober⸗Landtsgerichts von Schleſien über den nach dem Inventarlo in 441 Ribler. 
13 for. 9 pf. Activls und 3497 Rihl. 26 fgr. 105 pf. Paſſtois beſtehenden Nach: 
laß des am 20. April 1922. zu Relchenbach geſtorb. Majors Carl Friedrich v Sack 
ouf ben Antrag dis der Nachlaß Maſſe beſtellten Curatoris, Juſtizeommiſſtons⸗ 
Mathe Morg'nbiſſer heut Mittag der eibſchaftliche Eiquldattons Prozeß eröffnet 
worden iſt; fo werden olle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus Irgend 
einem rechtlichen Grunde tinige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgelar 
den, in dem vor dem Hru Ober- Landısgerichtg + Aſſeſſor Mikulowsky auf den 
Sten März 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Lig didationsteemine 50 dem 
a f 5 f =; ie⸗ 
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Güefigen Ober Laudesgerichtshauſe persönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hle⸗ 
ſigen Juſtiicommiſſarien die Juſtlzcommiſſonsraͤthe Kletke und Koblitz und der Ju⸗ 
ſtizrath Wirth in Vorſchlog gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſchrinen, ihre bitmeinten Asſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewaͤrtigen, daß fir aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe⸗ 
noch uͤbrig blelden moͤchte, werden vermirfen werden. 2 
i Koͤntgl. Preuß Oder⸗Landes gericht von Schleſten. 
Breslau den Zten December 1823. Von dem unterzeichneten, Sto di⸗ 
und Hoſpital „Landguͤteramte wird hierdurch bekaunt gemacht, daß laut Anzeige 
des von dem verstorbenen Erbſaß 1 Seidel auf dem Anger urſpruͤnglich 
laut Cenſens vom aoſten Mai 1775, auf die Liſchaniſche Fundation ausgeſtellte 
vom Letzterer aber laut Ceſſions Recognition vom 24ſten Auguſt 1782, an die 
Maria Eliſabeth verwit. Diſchler Brickauin geb. Theilmann hieſelbſt cedirte Hy⸗ 
pothek⸗n⸗Inſtrument übet das auf dem ehemals George nachher Gottfried Sei⸗ 
delſchen. 3 Morgen Acker ſub No. 61. zu ben Lehmgräprimo loco eingetragene 
zu 6 pro Cent zinsbare Capital per 200 Rihl. Courant der letzt gedachten Inha⸗ 
berin verwit. Brickanin verlohren gegangen ſein ſoll und es iſt auf dem gemein 
ſchaftlichen Antrag des Gottfried Seidel und den Erben der verſtorbenen verwit⸗ 
Brickanin um Amortſſation des gedachten Inſtruments das Aufgeboth deſſelben 
verfügt worden. Es werden demnach alle dlejenigen, welche an dieſem Hypo⸗ 
otheken⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige In⸗ 
haber Eigenthumsrechte zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 
in dem auf den 17ten April a. f. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen und prachnort chen Termin im Amte auf dem Dohm vor dem Commif⸗ 
ſario Herrn Director Grunig entweder in Perſon oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mirten Mandatarius zu erſcheinen, das Originak⸗Inſtrument zur Stelle zu brin⸗ 
en, ſich zum Beſitz gehörig auszuweiſen und die Anfprüche anzuzeigen, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß das obbeſchriebene Original⸗Juſtrument 
für amortiſirt und ungültig erklärt, der Inhaber mit ſeinen etwanigen Anſprü⸗ 
chen an die bemeldeten Realitäten für immer präcludirt, ihm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt und das Capital per 200 Rthl. Courant, worüber 
ſereits quittirt worden, in dem Hppothekenbuch gelöͤſcht werden ſoll. 
8 Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteramt. \ 
Breslau den aten Auguſt 1823. Von dem Königl. Preuß. Hofrich⸗ 
teramte zu Breslau wird der verſchollene Sohn des vor St. Mauritz hier ſelbſt 
verſtorbenen Erbſaßen und Brandwelndrenner George Trieb, Namens Anton Trieb, 
welcher im Märk 1813. als Freywilliger von Breslau bis Glogau marſchirt if, 
und von da weitet nach Frankreich mit vorgerückt ſeyn ſoll, ſett jener⸗Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenthalt feinen Geſchwiſtern keine Nachricht gegeben 
bat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb nehmer hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, von feinem Leden und Aufenthalt binnen 9 Monaten Nachricht 
an 
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au geben, fpäteſtens aber in dem auf den 2gflen: Fun. 1824, anberaumten pe. 
remtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr in bieſiger Ger ichtsſtele guf dem 
Dohm vor dem Commiſſarlo Herrn Rath Rohrſcheld entweder ſchriftlich oder 
verſoͤnlich ſich zu melden und dafeldfi weitere Anwelſung, beim Ausbleiben oder 
unterlaſſener Meldung aber zu ‚gemärtigen, daß der Anton Trieb für todt er; 
klaͤrt und fein zuruͤckgelaſſenes in 84 Rthl. 7 far, 5 pf. beſiehendes Vermögen 
ſeinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. N 
. Koͤntgl. Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den zten October 1823. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den nach dem Inbentario d. d. Reinerz 
den z2ten Full 1823. außer dem mit bedeutenden Schulden belaſteten Herrſchaften 
Ruͤckers und Friedersdorf in 1268 Nthl. 7 19%. 10 pf. Activis und 2210 Rthl. 1 fer, 
55 pf. Daftvis befiehenden Mobiliar » Nachlaß des unterm 15ten November 1822. 
iu Ruͤckers verſtorbenen Lieutenants außer Dlenſten und Beſitzers der Herrſchaften 
Ruͤckers und Friedersderf Carl Franz Ferdinand Engelbrecht auf den Autang ſel⸗ 
ner teſtamentariſchen Unverſal « Erbin Caroline König vom 2öſten Auguſt c. a heut 
Mittag der erbſchaftliche klqutdattons⸗Prozeß eröffnet worden If „ſo werden alle 
© ‚Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerlchtsrath Herrn Bergius auf den 28ſten April 1824. Vormittags um to Uhr 
anberaumten Etquidatlons⸗Termine in dem hiefigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſilz⸗Commiſſarlen, die 
Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Kletke und, Koblltz und der Juſiizratb Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie fich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Michterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren N nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger bon der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. i : 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefen. 
= = Faalkenhauſen. 
Breslau den ıoten Juli 1823. Der verſchollene Landwehrmann Gett⸗ 
lieb Heinrich aus Haaſenau gebürtig, welcher im Jahre 1813. unter dem Land⸗ 
wehr ⸗Vataillon v. Kittlitz geſtanden und zu Erfurth im Lazareth an einer Augen⸗ 
krankbeit verſtorben fein ſoll, wird hiermit öffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten fpätefiend aber in Termino den raten Mai 1824. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendario Rochow im Amte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden oder zu gewärtigen „ daß derſelbe auf erfolgten Antrag feiner Geſchwiſter 
fuͤr todt erklart und fein aus circa 240 Rth. beſtehendes Verwoͤgen einen Erben 
ousgefelgt werden wird. Gleichmaͤßig werden auch die unbekannten Erden des 
Gottlied Heinrich aufgefordert, binnen der geſetzten Friſt und ſpaͤteſtens im obge⸗ 
dachten Termine ſich zu melden, widrigenfalls auf fie ſonſt kelne Rücklicht genom⸗ 
nen und der Heinrichſche Nachlaß unter die befannten Erben vertheilt werden ſoll. 
5 RE Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. a 
„ Breslau den ısten November 1823. Da von Seiten des biefigen Ke⸗ 
nigi. Ober⸗Landesgekichis von Schleſten über den Nachlaß des am ıfien Jult d.. 
; 3 12 
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zu Schoͤnelche verſtorbenen Majors Carl Martin v. Poblotzky, welcher nach dem 
hlerüder aufgenommenen Inventarie mit Einſchluß des dazu gehörigen Gutes Schoͤn⸗ 
alche nebſt dem Vorwerke Habendorf und Antheil Bruch Neumarktſchen Ereifes in 
ungefähr 61084 Rth. 25 fgr. Acttols und 77208 Rth. 15 fgr. Paſſtois beſteht, auf den 
Antrag der Wittwe des Verstorbenen Amalie Eltſadetb geb. Schaubett am ꝛ4ten 
October d. J. Mittags um 12 Uhr der erbſchaflliche Liquidations⸗Prezeß eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden alle dlejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den zten 
April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem ler 
figen Ober > kandesgerichtshauſe perföntich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Br: 
vollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bier 
ſigen Juſtiz⸗ Commiſſarlen, der Juſtiz Commiſſionsrath Klettke, Koblitz und Zur 
ftgrash Bahr in Vorſchlag gebrady) werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprücye anzugeben und durch Beweismittel zu de⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dad» 
jenige, was nach Befrledizung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
gorig bleiden mochte, werden verwieſen werden. Schluͤtlich wird noch bemerkt, daß 
die Erden des Defunctt ſich der Adminiſtration des Nachlaſſes begeben haben, 
und der Juſtiz Commiſſſons⸗ Rath Morgenbeſſer zum Interlms⸗ Curator und 
Centradictor⸗Maſſa belellt und die erſcheinenden Gläubiger ſich auch noch im Ter⸗ 
mine über deſſen Beidehaltung zu erklären, oder uͤber die Wahl eines andern Cu⸗ 
rators zu einigen haben. g 
Koͤnigl. Vreuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
8 5 = Falkenhauſen. 

Breslau den 26flen Octeber 1823. Von dem unterzelchneten freiherrl. 
v. Kin Hennigsdorf und Kuntzendorfer Gerichts amt wird der aus Kuntzendorf Treb⸗ 
nitzer Kreiſes in Schleſien gebürtige Landwebhrmann Daniel Reichelt von dem vor⸗ 
maligen Sten ſchlel. Landwehr Infanterie⸗Regement sten Compagnie, welcher im 
Jahre 1814. nach der Schlacht bey Chateau Thlery gefangen, als ſolcher bis jen⸗ 
ſeits Paris transportirt und nach der Einnahme von Paris in ein in der Nahe be⸗ 
findliches Hob ſpital gebracht werden ſein ſoll, oder ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hlermit vor⸗ 
geladen, binnen gun Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 14ten Auguſt 1824. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzley des unterzeichneten Juſtittarit Meſſergaſſe 
No. 1733. im goldnen Ancker anberaumten Termin ſich perfönlich oder ſchrlftlich 
zu melden, widrigenfalls aber zu gewartigen, daßgedachter Landwehrmann Daniel 
Relchelt füt todt erklart und fein Vermögen feinen Geſchwiſlern als nächſten Ver⸗ 
wandten aus geantwortet werden wird. 

n Freiherrl. v. Roll Hennigsdorfer und Kuntzendorſer Gerlchtsamt. 
ä Wanke. 

Breslau den 19ten November 1823. Von dem Koͤulgl. Preuß. Hof: 
richteramte zu Breslau wird der Sohn des auf dem Hinterdohm hierſelbſt vet⸗ 
ſtorbenen Erbſaßen Anton Schmidt der Zimmergeſelle Joſeph Michael Samuel 
Schmidt, welcher zuletzt unterm 13ten Juni 1811, aus Trumau bei Trauskirchen 

a N hinter 
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hinter Wlen an ſeinen Vormund den biefigen Glaſermeiſter Carl Foͤrſter geſchrie⸗ 
ben, feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben hat, ſo wie deſſen etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch 
aufgefordert, von ſeinem Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte binnen 9 Mona⸗ 
ten entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich Nachricht zu geben, fpdtsfieng in dem auf 
den 8ten October 1824, anberaumten Praäjudicial⸗Termine Vormittags um o Uhr 
in unſer Gerichtsſtelle auf dem Dohm hierſelbſt vor dem Commiſſarſo Hrn. Rath 
Rohrſcheid zu erſcheinen, und daſelbſt weitere Anweiſung, beym Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß der Joſeph Michael Samuel Schmidt fuͤr todt erklärt und 
fein zuruckgelaſſenes Vermögen feinen nachſten Auverwandten zuerkannt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. i 

Glogau den ı6ten December 1823. Das Koͤnigl Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Papiers 
Fabrikant Carl Franz Ecke zu Rauſchwitz dato der Concurs eröffnet worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den ꝛc. Ecke zu haben vers 
meinen, ad Terminum liquidationis den 29ften März 1824. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem 
ſie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlſch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Herr Juſtiz-Commlſſarlus Becher und Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ein zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzu⸗ 
führen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden 
Schriften aber zur Stetze zu bringen haben. Die ausbleibeuden Gläubiger haben 
ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe wer⸗ 
den pracludirt und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 8 

Guhrau den 1 rien November 1823. Der aus Nieder-Frlebrichswal⸗ 
dau Guhrauſchen Kreiſes gebuͤrtige Johann Carl Brade, weldyer del der Bela⸗ 
gerung von Glogau im Weſtpreaß. Inf. Reg. gedient, und alsdann mit dem 
v. Schulerſchen Corps nach Breslau und von dort weiter marſchirt iſt, feit dies 
fer Zeit aber von feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter und ſeines Curatorrs biermit 
nebſt feinen etwanigen unbekannten Erben und Erdnehmern offen tlich vorgeladen, 
in Termind den a0 ſten September 1824 Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Ge⸗ 
richtszimmer periönlich oder per Mandatarfum zu er ſcheinen, oder bis dahin ges 
hoͤrige Anzeige von ſeinem Leben und Aufenthalte zu machen, widrigen falls ders 
ſelbe für todt erklärt und fein in unſerm Depofto befindliches Vermögen. feinen 
naͤchſten ſich legitimirten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 
s 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„Reichen bach den 1zten November 1823. Auf dem ſub No. 89. zu 
Stein⸗Seiffersdorf Reichenbach ſchen Ereties belegenen und den Johann Friedrich 
Oswald gehörigen Auenhauſes befinden ſich ſub No. 63: des Hypothekenbuchs: 
2) 8. Thaler ſchleſ. kaͤgelſches Muͤndelgeld; 2) 204 Rthl. dem Stenzel in Pis 
ſtole im Breslanſchen Kreiſe und 3) eine Vormund ſchaft für die Lägelfiben 
Kinder deren Vermögen 21 Tol. ſchleſ. 5 ſgr. 9 d, beträgt, eingetragen. Da ſich 

nun zu dieſen Realpoſten bis jetzt Niemand gemeldet, ſo werden alle muthmaßlichen 
Jahader dleſer Real⸗Poſten deren Erben, Eeſſionar lem oder dle ſonſt 2 3 
A i > eirs⸗ 
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getreten find, blermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber bis gu 
dem auf den 1 sten April 1824. des Morgens um 11 Uhr in der Amtskanzley 
zu Stein ⸗Seifersdorf anſtehenden Termin perſoͤnlich oder per Mandatarlen zu 
melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, bei ihrem Außenblelben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grundſtück 
praͤtludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Loͤſchung die: 
fer Poſten verfahren werden würde. 0 
Das Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerichtamt der Stein Selfers dorfer 
Guͤter. Wichura. 
Oels den sten November 1823. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet 
den Verſchollenen Chriſtlan Ernſt Staligua einen Sohn des Foͤrſter Staligua 
von Groß» Schönwald Wartendetgſchen Creiſes, welcher vor 30 Jahren die letzte 
Nachricht aus St. Petersberg gegeden und 60 Athl. mutterliches Erbthell zu 
fordern hat, oder feine unbekannte vor, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens den 2ten 
October 1824. Vormittag 10 Uhr in der Behauſung des unterfchriebenen Ges 
richtshalters zu erſcheinen oder Mb ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe 
für todt erklart und fein Nachlaß den ſich gemeideten geſetzlichen Erben zuerkannt 


werden wird. 1 
i Das: Gerichtsamt der Schönwälder Güter, g 
ö Freitag. 


Roſenberg den ıflen November 1823. Im Antrag der Gebrüder Woi⸗ 
tek und Jendra Brillka werden alle diejenigen, welche irgend Real⸗Anſpruͤche an 
die Mühlen⸗Poſſeſſion No. 43. zu Jezowa Lublinſtzer Creiſes zu haben vermeinen⸗ 
deren Vorbefigerin ihre Großmutter verehl. Joſeph Brillka geweſen und welche, 
im Beſitz ihr Sohn Lucas Brillka gefolgt iſt und fo auch namentlich ihre etwanir 
gen Erben biemit vorgeladen, ſich deshalb binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens den 26 ſten 
Februar 1824. früh 9 Uhr bei dem Gerichtsamt in Roſenberg zu melden, wiork⸗ 
genfalls fie mit allen Real. Anſprüchen daran präcludirt, ihnen ein ewiges Still; 
ſchweigen auferlegt und mit der Beſitz⸗ Berichtigung auf den Lucas Brillka und 
deſſen Nachfolger werde verfahren werden. ‘ 

Das Gerichtsamt Jezowa. f 

Trebnitz den 1f5ten Juny 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nig. Gerichts wird der Schuhmachergeſelle Friedrich Gorſtene von Schidwig Treb⸗ 
uigichen Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahre 1803. von bier nach London gewan⸗ 
dert, und von dort im Jahr 1804. nach Haltfax in Amerika gereiſt iſt, ſelt die⸗ 
ſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben 

hat, auf Antrag feiner Geſchwiſter edtetaliter citirt binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens 
aber den 30ſten März 1824, Vormittags 9 Uhr in biefiger Kanzlei zu erſchelnen, 
oder doch bis zu dieſem Tage von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
bel feinem Ausbleiben aber hat er zu gewaͤrtigen, daß er tür todt erklärt und fein 
im bieſigen Depoſitorlo befindliches Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben zuerkannt 


werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 
Offener Arreſt. 
So ttesberg den aaſten Januar 1824. Nachdem heute von dem uns 
terzeichneten Gerichtsamt über den Nachlaß des am iſten November 1822. ver⸗ 
ö 8 ſtor⸗ 
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Horbenen Muller Johann Gottlieb Stumpe zu Nieder = Ha ſelbach Landes huter 
Kreiſes wegen deſſen Unzulänglichkelr zur Befriedigung der angemeldeten Forde⸗ 
rungen auf Antrag der binterbliebenen Wittwe der Concurs eröffnet worden, ſo 
werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa, 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, an deſſen Erben 
nicht das Mindefie daven zu verbſolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Bor: 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzultefern, und 
zwar unter der Warnung, daß, wenn dennoch den Erben des Gemeinſchuldners etwas 
dezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit durch den beſtellten Curator beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollle, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand oder 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 238 
Adl. v. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
5 AVERIISSEMEN IS. 

*) Breslau den 31ſten Januar 1824. Liebhabern des Reltens zeige hiermit 
an, daß ich vom ı6ten Februar an, Unterricht im Reiten geben werde. Auch bin 
ich nicht abgeneigt, junge Pferde unter billigen Bedingungen anzureiten nnd fie in 
der möglichft kürzeſten Zeit, nicht etwa auf Köſten ihrer feinern Dauer, wie es wohl 
zu geſchehen pflegt, thatig zu machen. Ferner werde lch in der besondern und als 
gemeinen Arithemetik, Exipedometrie, Steviomerrie, Trigonometrie, Feldmeſſen und 
Phyſik, nach J. F. Lorenz, Planzeichen nach der Le. mannſchen Manier ‚No wie im 
Fechten (ſowohl Stich als Hieb) Unterricht geben. Da ich diese Gegenſtaͤnde des 
Wiſſens und der Kunſt ſtets mit beſonderer Neigung beirſeben habe, fo laßt ſich 
wohl erwarten, daß auch der Unter eicht in denſelben mir eine angenehme Beſchaf⸗ 
tigung fein, und mich veranlaßen wird, ein gleiches Intereſſe auch bei meinen Schuͤ⸗ 
lern zu erwerben und zu erhalten. Für 16 Lehrſtunden im Reiten nehme ich 2 Du⸗ 
katen, in der Mathematik u. ſ. w. 3 Rıyl, Sollten ſich jedoch mehrere finden, 
deren Fahigkeiten es erlauben, eine Lehrſtunde gemeinſchaftlich zu nehmen, fo werde 
ich hierauf billige Ruͤckſicht nehmen. f 

Schnabel, Lleut. d. Art. a. d. und Feldmeſſer, Neuſtadt No. 1498, 

„) Breslau. Das von mir heraus gegebene Werk: ee 20%, oder 
Deutſche Ueberſetzung der pg nebſt Commentar hat nun dle Pieſſe verlaf 
fen und iſt bei mir ſowohl einzeln, als im Ganzen, zum Ladenpreiſe zu haben. 

R. J Tuͤrſtenthal, wohnhaft Graupegaſſe No. 23. im Proſeſſ rgauſe. 

„) Dreslau. Einem geehrten Publiko machen wir die ergevenne Anzelge, 
daß wir die bevorſtehende Frankfurther a. O. Remiaiscete-Meſſe mit einem ganz 
neuen wohl aſſortirten Lager aller Gattungen von Stahl, Eiſenwaaren, beſu⸗ 
chen. Bei vorzüglicher Güte der Waaren, ſind wir durch Fabrekations Voctheile 
in den Stand geſetzt, die billigſten Pretſe geben zu koͤnnen Esenralis haben 
wir dort ein Lager dis achten Eou de Cologne, zu den billigzer Preißen, mess 
hald wir uns hiermit beſteus empfehlen. Wufer Gewölbe iſt die Ecke des Rath⸗ 
baufes No. 13. : Wilhelm Schmolz et Comp., 

Stahlwaaren⸗Fabrikanten aus Solingen bei Con am Rhein. 
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Auhang zur zweyten Beylage | 
No. VII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 16. Februar 1824. 


Zu verauctioniren. 8 ei 
) Breslau. Es ſolen Sonnabend den 2ıflen Februar fruͤßh um 11 Uhr 
Weränd rungs halber vor dem Nicolals Thor, am Platze der Koͤnigsbruͤcke ein Paar 
braune Wallach Pferde, Langſchwaͤnze, welche gut eingefahren, fromm und ge⸗ 
fund. find, au den Meißdierhenden gegen gleich baare Lahlung verſteigert werden. 
a S. Biere, conciſſ. Auct. Commiſſ. 
a AVERTISSEMENTS, 5 i 
i „) Goldberg den sten Februar 1824, Da der Extrahent der Subhaſta⸗ 
tion des Ehriſttan Gottlieb Malwaldſchen Dreſchgartens ſub No. 7. zu Knobels⸗ 
dorf in die Aufhebung gewilligt, fo fällt der auf den zten April e. Vormittags 
um 11 Uhr in Knobelsdorf anberaumte Biethungs⸗Termin weg, was dem Pu⸗ 
bliko hiermit bekannt gemacht wird. N 
Das Gerichtsamt zu Knobelsdorf. . 
*) Breslau. Zu verwierhen iſt 3 an der Oberamts⸗ 
brücke dem neuen Börfengebäude gegenuber der zte Stock, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben, Küche, Boden⸗ und Kellergelaß, ferner 1 Gewölbe und Kemiefe, Die 
Wohnung kenn auf Verlangen getheut oder als Abfletge- Quartier mit'oder ohne 
Meubles abgelaſſen werden. Das Nähere zu erfahren beim Kaufmonn Schnee⸗ 
gaß, Oberamtsbrücke No. 526. - 
„) Breslau. En ganz nahe am Ringe gelegenes Familien- Haus iſt Ver⸗ 


äͤnderungs halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Nikolaigaſſe am 


N Kirchhof No 184 eine Stiege hoch. ö 
El n Wenn ein junger Menf von guten Eltern moraliſch er⸗ 


zogen, wo möglichſt außerhalb Breslau, Luft haben ſollte, die Specerei Mares 


rial⸗Handlung zu erlernen, ſo könnte er ſofort unter den ſolideſten Bedin⸗ 

gungen ein vortheilhaftes Unterkommen finden und das Nähere in Breslau an 

der Schmiedebrüͤck⸗Ecke bei dem Kaufmann Herrn Carl Schneider erfahren. 
*) Breslau. Reiſegelegenhelt nach Berlin iſt im rothen Hauſe auf der 


Meuſchengaſſe in der Gaſiſtube nachzuweiſen. 


) Breslau. (Zu vermiethen) der ıfle Stock von 7 Stuben nebſt Zu, 
deboͤr mit auch ohne Stallung und Wagenplaͤtze, Albrechts und Mäntlergafiens 


Ecke No. 1302. zu erfragen daſelbſt Parterre. 


*) Breslau. Zu Termin Ostern If zu vermiethen der erſte Stock von 


-4 Studen und 3 Kabineten, ein Entree nebſt Beilaß. Das Nähere Sandgaſſe 


Ro, 1586. beim Eigenthuͤmer. Ä 

Breslau. (Zu verkaufen.) (Saamen⸗Zucker⸗Erbſen größter Sorte) 

wovon die Prode zu ſehen, fo wie der Preiß und das Nähere zn erfahren if, 
Bei: 
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32 17 Agenten Herrn Pillmeyer, Albrechtsgaſſe No. 1619. im Trebniger 
auſe. 
f ) Breslau. Alien denen, weiche durch die regſte Theilnahme dle Aus⸗ 
führung des Don Juan gütig unterlügien, ſagt der akadm. Muſik⸗Vereln den 
verbindltchſten Dank. Die Vorſteher im Auftrage. 
C. Hoffmann. Graßulck. Spiller. . 

*) Dometzko. Das Dominum hieſelbſt hat so Schock ziaͤhrigen, zo Schock 
zlährigen und 6 Scheffel heukigen ſchoͤn gewachſenen Karpfenfaamen zu verk iu: 
fen, fo wie 6 Scheffel ungedoͤrten rothen Klerſaamen, den Scheffel Preuß. 
2 174 Rthl. Courant. 


Breslau. Eine Handlungs gelegenheit, beſtehend in einem großen Ges 
woͤlbe nebſt Schrelbſtube, zwetz daran koßenden gewoͤldten Gemächern und geräus 
ungen. Kellern, welche Gelegenben zu einer Deſtillate ar » Anftdte benutzt werden 
kann, nahe am Salzringe iſt zu virmietden und boldigſt oder zu Oſtern zu bezieben. 
Maͤdere Auskunft hierüber giebt Herr Kaufmann Neumaan im Eckgewo de zu den’ 
dr:H Mohren. N 

Breslau. Zu vermlethen iſt auf dem Sande der Apotheke gegenüber 
der zweyte Stock, ganz auch getheilt. 

5 *) Breslau. Bey Ziehung 57ſter Koͤnigl. klelnen Lotterle trofen in mein 
Comptoir: 100 Rıplr. auf No. 3419 7793. 580 Rthir. auf No. 2645 347. 
20 Rthir. auf Nro. 4593 7718 21 37. 1 Mehl. auf No. 3415 4581 96 
7709 14 25 42 45 82. 5 Kthl. auf No. 2608 16 23 3438 41 470 
770 3 30 32 50 85. 4 Kthlr. auf Ro. 2604 10 20 33 36 3405 13 
28 31 36 4679 7704 10 29 49 52 69 70 84 89 92 97 800 23494 
98 99.  Loofe der ktelnen Lotterie und Kaufioofe zter Claſſe find zu hoben. 
f 2 H. Holſchan der alt. 

) Breslau. Eine Parthie Bauholz, beſtehend aus Balken, Rleg⸗ In. 
Sparten find um billige Preiße zu haben bey = ER 
SE Mittmann et Beer, am Schweldnitzer Thor. 

„) Breslau. Als Lehrling in einer Schultt⸗Waatenh ndlung kong forort 
ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen ausg tſtatteter Knabe von guter Erz dung 
eintreten. Eine desfalſige nähere Auskunft erthellt der Herr Kaufmann Vielſtich 
im Porz laing woͤlde neben dem goldnen Hunde am großen Ringe 
) Breslau. Ein weißer männlicher Schaafpudel und ſchoͤne Kanaren 
Männchen und Weldchen, worunter Hermellne, find zu verkaufen im Hole der 

Katharinen Ecke Ro 1361 linker Hand 2 Treppen hoch. e 8 

Breslau. Eine angenehme Wohnung in der ten Etage, beſtebend in 
3 Studen, 1 Alkowe nebſt Beyzelaß And auf der Kupferſchmlstgaſſe in der gelogen 
Granate No. 1942. auf Oſtern c. zu vermiethen. Mägere Auskunft glebt der Kauf, 
mann Magirus auf det Ohlauergoſſe No 922 8 

8 Dite: 
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) Dittmanns dorf Fraukenſteiner Creiſes. Am Abend des Teen Febeuort 
entſchlief ſauft zum hoͤhern Leden an den Folgen eines frampfhaften Schlelmſie vers 
Juliane verwit. Apotheker Adarde ged. Dlericd, alt 71 J. 6 M. Dies nisto:n 
entfernten Verwandten und Freunden zu Miller Theilnabme ihre 4 binterlaſſenen 
Klnder. ö FBriedtich) l 

a Auguſt 
Adolpb) 
a Cbͤborlotte Allardt verehl. Kule. 

„) Breslau. Beam Sendthor neben dem Zoll amt im Lummerſchen Backer 
‚Haufe ist der ate Stock vornderaus zu vermtethen und auf Oſtern zu beztehen, auch 
zwey Zimmer bald. 8 

9 Breslau den taten Frdenar 1824. Es ſollen Vier Hundert Scheffel 
Preuß. Maaß weißer trockener und ungusgewachſener Weigen zum Gebrauch des 
Oftermehls für die biefige Iſtacliten » Gemeinde auf dem Mage der Fic’tation in bie⸗ 

fetung uderlaſſen werden, und IR der Sermin zur dies falſigen Verhandlung 
der in der Gemeindeſtube, Graupengafle Nro. 716. abgebalten werden ſol, auf 
den 23ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, zu weichen kieferungsfaͤbige, 
die geneigt find, ſolche zu üsernehmen , eingeloden werden, ſich in beſagt m Termin 
mit Proben berſehen, einzufinden. 
„Breslau den 14ten Februar 1824. Am toten dieſes Monats Abends 
um 6 Uhr endete ein Schlagfluß das thaͤtige Leben melner guten Gattin Marla Ro · 
ſina geb. Stetegnern im Tren Jahre ihres Alters, und am Schluß des 5 ſten 
: Jahres un; vor oläcttich geführten Ehe. Dieſen much und die Meinigen hart betreffe ⸗ 
nen Todesfall hade lch theiln : hmenden Freunden und Bekannten hiermit anzel en 
wollen. ; Georg Adam Heyer, 

geweſener Beſitz er des Gaſthofes zum geldenen Schwerdt. 

) Breslau. Gutes Doppelbier in Boute Ben und Faßbler wird zum erden 
mal gefchentt in der Großſchen Brauerey ln ſchwarzen Hir ſch auf der neuen Welt. 
goſſe , wozu hoͤfuch ſt eiuladet 8 Faber. 

„Breslau. Trocknes Erlen: Letbholz und dergleichen Wrocke, nach 
theilnlaͤndiſchen Muße geſetzt, ſteht vorm Sandtbore auf der Bleiche deym Toͤpfer⸗ 
mm iſter Hin. Weiſe für billigen Preiß zum Verkouf Auch loͤnnen Anwelſungen hiere 
auf geloͤßt werden bey e Joh Gott! Koſſe, 

a neue Tuchhaueſtreß zum goldnen Elephanten. 

) Breslau. Vor zuͤglich nie zur Senft rn Ich unter Ver ſi⸗ 

1 r 0 Beſchaffeuheit in 1 und ßtel Eomern, To wie im Einzeln ſechr 
Mi, * S. G. Schr oter, Oblauer Straße. 

N f 5 5) Breis⸗ 


Allardt. 
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) Breslau. Rheinlachs und große Holſtelner Auſtern empff⸗ ht 
ur S. G. Schröter, Oblauer Straße. 
„) Bresluu. Saamen von dem langranfigen grünen Klee, unge dort, 
anz eine Saamen⸗ Berſſe und große Zucker⸗Erdſen offerirt das Domin um 


10 Breslau den sten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten R5+ 
nigl. Pupillen⸗Collegtt wird in Gemäßheit der $. 137: bis 142. Tit 17. P. 1. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch unbekannten Gläubigern des zu Nieder⸗ 
Schuͤttlau verſtordenen Majors Gotthard Welghard v. Skrbensky die bevor⸗ 
ſſehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemir aͤff entlich dekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und 
zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens Hinten drei Monaten, 
in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gebs 
tend zu machen, widrigenfalls nach Adlauf dieſer Feiſten und erfolgter Theilung 

ch die etwanigen Erdſchafts⸗Glaͤundiger an jeden Erden nur nach Berhälinig 
ſeines Erbanthells halten koͤnnen. 8 l 

. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſſen. 


Pr olniſch Neukirch den 18ten December 1823. Im Wege nothwendſiger 
Subhaſtation wird die zu Roſchowitzer Wald im Cofeler Erelſe ſub No. 26, gele⸗ 
gene Freigartnerſtelle zum Öffentlichen: Verkauf ausgebotben, wozu wir einen elnzi⸗ 
gen peremtoriſchen Termin auf den 23ſten F 9 Uhr auf 
der Gerichtskanzley zu Kochanietz angeſetzt haben. Diele Frelgaͤrtnerſtelle iſt von 
den Kreistaratoren am ten November d. J. auf 510 Rthl. Couraut gewuͤrdiget 
worden. Hiezu werden Kaufluſtige und Zahlungsfahige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß dem Beſtblethenden der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf Nachgebothe gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant erfolgen werde. "Zugleich werden die unbekannten 
Real⸗Prätendenten mit der Verwarnung adcitirt, daß bel ihrem Ausbleiben fie mit 
ihren. Anfprüchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. EHE RER n 


Liegnitz den 2ıflen Januar 1924. Es hat bel dem Majoratsgute Sie⸗ 
gendorf Goldberg Haynauſchen Kreifes eine Aus elnanderſetzung wegen der Domi⸗ 
nial⸗Schaͤferei⸗Gerechtigkeit ftatt gefunden und auch iſt jetzt die Ablöfung der Dlenſte, 
Zinſen und Laudemken von dem daſelbſt gelegenen Johann Chriſtoph Moſemannſchen 
Vauergute ſub No. 9. in Antrag gebracht worden, was hiermit unter Bezugnahme 
auf das Geſetz über die Ausführung der Gemeinheitstheſlungs⸗ und Ablöſungs⸗ 
Ordnung vom 7ten Jun 1821 F. . 11. und 12. öffentlich ee 
und wobei diejenigen, die ein Intereſſe dabei zu haben wermeinen, ad Termlnu 
den ıztem März c. a. Vormittags um 10 Uhr auf das daſige Schloß unter der 
in oben allegirten Geſetze enthaltenen Comminatton eingeladen werden, ſich zu mel⸗ 
ven und zu erklaͤren, ob fie zur Vorlegnug des Plans zugezogen fein: wollen. 
Vom Koͤnigl. Kreis⸗Speclal⸗Commiſſions⸗Wegen. 
5 1 a ö „ Engelking. 
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Deienſtags den 17. Februar 184. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. ut. 
A allergnaͤdigſten Special Befehl, 


Bteslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VII. 
EHE, Bekanntmachung. = 
Den Fleitotiensverkauf von 625 zur Btabhohjanserkeitung derfimmten Eichen in 
der Ford Jeſpection Scheidelwitz detreffend. 5 
7) Zum öffentlich meifdiervenden Verkauf dis aus zuerbeltenden Staabholzes 
von 625 Städ in den Walddiſtrickten Scheldelwitz und Limburg nabe an der Oder 
benden Eichen, Forſt Revirs Peiſter witz. Forſt · Jnſpettion Cheidelwig, wird 
in der Forſ⸗Inſpections Wohnung zu Scheidelditz, 2 Mellen von Brleg, ein 
Kleltattong tet min ouf den 19 ten März d. J. f. üb um 9 Uhr angefegt. Kaufluſtige 
werden hierzu ein zelodon. Ste können die diesfalllgen Verkaufsbedingungen im? 
mittelſt in der bieſigen Regietungs : Forſt ⸗Regiſtratur ſo wobl, als auch dey der 
Forst Inſpection Scheidelwitz und dey dem Unterroͤrſter Wickler zu eimdu'g eins 
fehen, ſowobl auch im Preitatronererinine nachſehen. Die Forſtbeamten zu Limburg 
und Scheldelwitz ſind angewiefen, worden, gedochte Eichen den ſich meldenden Kauf⸗ 
luftigen auf Begehren zu jeigen. Auf Gebothe nach abgehaltener, Llcttatlen wird 
keine Ruͤckſicht genommen. N 5 2 * 
Breslau den 2. Februar 1824. £) 
ee Kömgi. Realerung. II Abthellung. 


un verkaufen. 
„) Breslau den ııten Februar 1824 Die ſub No. 1. zu Alt⸗Schlieſa ge⸗ 
legene, dem Bauer Gottlod Mäder zugehörige Brau ⸗ und Arandweindrennerens 
Gerechtigkeit cum appertinenttis fo auf 42 50 Rebl 12 for. $ pf. Courant gewüurdi⸗ 
et worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaflation auf den Antrag eines 
cal⸗GAubigers öffentlich verſteigert werden. Dazu haben wir 3 Termine auf 
den roten April, roten Junt und gien Auauſ Vormittags um 10 Uhr, wovon 
der letztere peremtoriſch it, anberaumt und laden bierzu deſttz⸗ und zahlungs ſaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige vor, ſich zu Alt⸗Schtieſa in der daſtgen Gerichtskanzley einzufins 
den, ihr Beborh abzugeben und zu ge vaͤrtlaen, doß dem Meiſt⸗ und Beſtdlethend⸗ 
bleibenden dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufaelder » Berechtigung adzudieirt 
werden wird. Die dies faltge Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ranıkep 
dus unterzeichneten Gerichts amtes nachgrfehen werden. 
Da.as Gerichtsamt Ar Alt ⸗ Schlleſa 


Eckerkunſt 
) Dres 


ese 


„) Breslau ken sten Februar 1824. Von Seiten des uaterzelchneten Ge⸗ 
richtsanns wild hierdurch bekannt gemacht, daß neuerdings auf den Antrag eines 
Dieal⸗Gläubigens der zu kohe belegene ſub No. 19. im Hypothekenbuche verzeichnete 
Kreiſcham nebſt Fleiſcherel, welcher nach der in unferer Regiſtratur zu jeder Zelt 
zu in piclrenden Taxe orisgerichtlich auf 966 Ribl Courant geſchaͤtzt ſt, anderwel⸗ 
ilg freiwillig ſubhaſtirt worden. Dem each werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
bige durch gegenwaͤrtizes Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeſetzten Peremtortichen kicttattons⸗Terinine den a9 ſten April a. c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bettlern Breslauſchen Creiſes in 
Perſon oder durch gehoͤrig legituntete und mit gerihtiicher Special-Vellmacht vers 
fehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation 
zu vernehmen, ihre Geboth zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſtotethenden erfolge. Auf dee nach Verlauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber weiter keine Rück ſicht genommen, 

als nach § 404 des Aahangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Orduung ſtatt findet und 
ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſümmtlichen ſowohl 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere opt 
Production der Inſtrumente verfügt werden. 
90 Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichts amt von Bettlern ed 2 
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2 Sulau den 4ten uk 1824: Zum öffentlichen Verkauf des don 
dem Schmidt Friedrich Ruſter nachgelaſſenen Hauſes nebſt 2 Stck Acker und 
eine Wieſe, welches erſtere hieſelbſt ſab No. 51. und die dazu gehörigen Grund⸗ 
Räcke in den Stadtſeldern gelegen und welche zufammen auf 892 Niblr. 1 Igr. 
3 pf. Courant gecichtlich gewürdigt worden, ſteht Terminus Thellungshalber 

auf den 14ten Map c. Vormittags um 9 Uhr an. Wir laden zahlungsrähige 

Kauftuſtige zu Abgabe ihrer Gebolhe ein und hat der Meiſtbleihende den Zuschlag 
nach erfolgter Genehmigung der Erben zu erwarten. 

Das mit dem freyherrl. o. Troſchke Sulauer frei minderſtandes herrl. 

Gericht combinirte Sutauer Stadtgericht. 2 012278 

*) Landes but den zıten Februar 1824. Das auf 278 Rthl. tarirte Haus 

No. 30. des Friedrich Ulbar und deſſen auf 1130 Rthl. abgeſchatzte Acker fick No. 5. 

in dem Cämmerepdorfe Volgeledorf ſol im Wege der Subhallatlon in dem auf 

den voten April d. J. vor uns anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bietzungs Ter⸗ 

mine an den Weiſt⸗ und Hefibierhenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen 

hier durch bekannt gemacht wird. 2 . 1 vie 

5 } Königl, Preuß. Stadtgericht. 


„) Friedeberg den zten Februar 1824. In der Seeligerſchen Nachlaß⸗ 
Sache ſteht auf den ıaten April c. Terminus fubhaftationis des 262 Rihl. taxirten 
Hauſes No, 199. und liquldationis für die Glaͤudiger ſub comminatlone H. 7. der 
C. O. an. 5 Das Stadtgericht. +4 
) Namslau den sten Februar 1824. Die Arreude und Erbſcholtiſet 
des Gottlob Weitze zu Krickau med 14 Morgen 14 k. Acker, tarirt auf 
2499 Nibl. 20 far. ſon im Wege der nolhwendigen Gubhaftation öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Licitations. Termine ſiad auf d 
»öien Mär, agen April, 16ten Map 1824. angeſetzt. Zahlung . 8 

ge 
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Infigeinserden daher blemie vorgeladen, beſonders in dem letzten Termine Bor⸗ 
mirtags um 1e Uhr vor dem Gerichtsamte in Ramslau zur Abgedung ihrer Ge⸗ 
dothe zu erſcheinen und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. n ; 
"Breslau den 22ften Anguſt 1823. Wir Director und Juſtizrathe des 
Koͤntgl. Gerichts der Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
aligemeinen Kenutniß, daß auf den Antrag des Büͤchſenmocher kidorlus Schmidt 
das dem Krambäudler Maßfey zugehorige Haus No. 838. auf der Groſchengaſſe, 
welches nach der in unserer Regiſtratur oder bel dem alhier aushängenden Pro⸗ 
eluma einzuſeheaden Taxe zu s pro Cent und nach dem Nutzungs Ertrage im Darch⸗ 
ſchnut auf 11229 Rthl. 18 far. adgeſchaͤtzt in, Öffentlich verfaug werden fh. Dem; 
nach werden alle beſiz⸗ und zaplungsfähige durch gegen wärtiges Avertiſſemen: 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angeſetzten Termiten, naͤm⸗ 
lich den niten December a. 4. und den Aten Februar 1824 beſonders aber in dem 
letzten und peremteriſchen Ter mine den zoten April 1324: früh um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Jurlizratd Herrn Muzel in unſerm Partheied⸗Zimmer in Perſon oder durch 
geborig infornurte und mit gerichtlicher Special «Vollmacht verſebene Mandata⸗ 
rien, aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaftarion daſeldſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bdothe zu Prösofou zu geben und zu gewärtigen, daß demnäͤchſt inſofern Fein ſtatt⸗ 
darter Wider ſpruch von den Inte reſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adir⸗ 
dicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaulſſchlüings die Loſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere obne 
rocnction der IInſtrumente verfügt werden. Unter dem aus Verſehen auf den 
igten April d. J. (als den erſten Oſterfeiertag) angeſetzten peremtoriſchen Lici⸗ 
tortonds Termine if der zoite April d. 25 als der nächſte Werkeltag zu verliehen“ 
und wird affe an dein zuletzt gedachten Tage mit Aufnahme der Gebotbe auf das⸗ 
aaa ef bene Dans vucharen meiden, wornach die Kaufsliebhader ſich 
a > * * er Dr BED A 5 9 1 f. 


zu achten baden, 2 

zu acht A Königl. Stadtgericht. 
Ober⸗Glog au den 18ten December 1823. Zum Behuf der Auseinon⸗ 
det ſetzung zwiſchen der Witwe Marianne Koloczeck geb. Suchann und der Vor⸗ 
munpſchaft ihrer mirorennen Kinder ſubhaſttrt unterzeichnetes Königl. Stadtge⸗ 
richt in Termine den loten März 1824. die zum Rachlaſſe des verſtordenen Far 
bermeiſters Johann Koloczeck gehörige Haus brſitzung No. 56. des Hypotbekenduchs 
in der hleſigen Waſſer Vorſtdt, welche ſich zum Betriebe der Färdereis Poffeffion: 
anz vorzüglich eignet und welche am igten d. M auf 800 Rihl. Courant gericht⸗ 
lich abgeihägt wo den iſt. Kaufluſtige und Beſitzfäbige werden dahere zu dem an⸗ 
geſetzten Verkaufs? Termine zur Adgaberibrer Gebsthe hiermit vorgeladen, und hat 
der Meifibterhende nach den geſetzlichen Beſtlmmungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

er, Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 
Guttentag den 26ſten Ne vember 1823. Indem auf den gten März» 
1824. angef-gten einzigen Biethungs⸗Termine ſoll die zum Nachlaſſe des Woi⸗ 
tik Kaluſa se örige (ud No. 4. bes Hypotd ken uches zu Bzinitz belegene Fdei⸗ 
bene, weiche vor den zugezogenen Sachderſtaͤndigen auf 304 Athl. Courant ger 
kichtlich adgeſchaͤtzt worden auf den Antran der hinterbliebenen Erden Behuft 
der Theilung oͤffenilich verkauft werden und es werden demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
122 lungs⸗ 
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lungs äbige Kauftuſitge blermit vorgeladen, gedachten Tages Rachmietags u 
2 Udr wor uns an gewohnlicher Gerichts ſtelle zu erſcheinen, ih Geboth . 
den und den Zuſchlag an den M iſthiethenden, wenn nicht geſetzliche Umfiände 

eine Ausnahme zulaͤßig machen, z gemärtigen. 
5 Das Gerichts amt der Herrſchaft Gwos dzian. 
Zu verpachten 
RNobnſtock den aaſten Januar 1824. Auf herrſchaſtl Anord zung fol 
von Termino Jobannt 1824. an, das dieſige Brau- und Brenn Urbar ol 
6 Schankſtaͤtten gehören, den 15ten März a. c oͤffentlich in dem bieſigen Wleth⸗ 
ſchaftsamte⸗kocale an den Meiſt und Beſtbiethenden nach erfolgter App batten 
der Behörde auf 3 dis 6 nach ein ander folgende Jahre aufs neue verpachtet werden. 
Sachverſtaͤndige und cauttonsfaͤhige Pachtliebhader werden daher zu dem beſt mm 
ten Tage den isten März c. hierdurch eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe 
um hieſigen Wirthſchaftsamte Vormittags 10 Uhr einzufinden, woſelbſt die nah era 
Pachtbedingungen eingeſehen werden konnen. E N 5 
ö Das Reichs grafl. o. Hochbergſche Wlrthſchafts amt hleſelbſt. 
5 Zu derauctionien,  ' 1 
) Breslau. Dienſtag als den 1 ten d. des Morgens um 9 Ubr wetde 
ich auf der Oblauer⸗ und Beuſtgaſſen⸗ Ede Nro 4196. 4 Gebinde Wein, als: 
ein Eimer Werthe mer, 2 Eimer Franz⸗ Wein und 2 Simer Kuffeu ⸗Weln, nebst 
eine eiſerue Geld Cafe meiſtblithend versteigern. f 2 
Der Auctions⸗Commiſſarius Lerner. 
9 Steinau a O. den aten Februar 1824. Es ſollen den iſten April 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Natbhauſe verſchledene, von dem im Con⸗ 
turs defangenen ehemaligen Caͤmmerer Franke in Beſchlag genommene Sachen: 
als Meubles, Hausraih, Kleidungsſiuͤcke, Gewehre und Pretioſen gegen gleich 
daare Bezahlung in Courant an den Meiſtbiethenden derauctionirt werden. 
72 Kkoͤnigl. Stadtgericht. er 
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*) Ratibor den zoflen Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
kandesgerichte wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Steubendorf Leod⸗ 
ſchuͤtzer Creiſes gebürtige Johann George Thaddeus Reiſch, welcher feinen Auf⸗ 
enthaltsort in Königl. Landen ſeit 13 Fahren verlaſſen hat, dierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf den zıten Mai c. Vormittags um 9 or vor dem Herrn 
Ober ⸗ Landesgerichts: Auscultator Scholz angeſetzten Termine alidier zu geſtellen, 
ber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine. Zurückkunft 
glaudbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der Geſetze feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
luſtig erklart und ſolches alles der Kegterungshaup:kaſſe zugeſprochen werden 
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die für den Inwohuer Johann Gottſc ied Haaſe auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 21, 
iu 
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iu Klein⸗Wandris baftenden 26 Ribl dom 13. December 1817. zum Termine 
den z0ſten April dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf das herrſchaftliche 
Schloß zu Klein Wandris unter der Androhung der Auferlegung eines ewigen 
Stiuſchweigens bierdurch vorgeladen ö £ ar ER age 
8 us Vice i i Das Juſtizamt zn Klein⸗Wandris. ar 
* In de Mu 828 Nun st ö > Scheurich. = 
Breslau den igten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß Hofrichter⸗ 
amt zu Breslau wird der aus Biſchdorf Neumarktſchen Kreiſes gebürtige Bauer⸗ 
Sohn Franz Kunze, welcher ſich bereits im Jabte 1809. von dort entfernt und 
ſeit jener Zeit don feinem Leben eder Aaſeythalt keine Nachricht gegeben hat, 
oder feine etwanigen Erden und Erdnehmer auf den Antrag ſeiner Schweſter 
Anna Marta geb. Kunze verehl. Fülledorn hierdurch aufgefordert. binnen 3 Mo⸗ 
naten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, ſpäteſtens aber ſich 
vor oder in dem auf dem Zoſten Jun a. f. angeſetten peremtoriſchen Termin 
Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſorlp Herrn Roth Rohrſcheid in unſerer 
Gelichtsſtelle entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſeldſt weitere 
Auwelſung, beim Ausbleiben aber ju gewär tigen, daß er für todt erklart und 
fein in unſerem Dipoſſtorio befindliches, in 24 Rthl. 7 far. 23 pf. beſtehendes 
Vermoͤgen feiner genannten Schweſter zuerkannt werden wird. : 
ie Königl. Preuß. Hofrichteramt. 4 
8 Breslau den 25. Januar 1824. Da dle hereſchaſtlichen Aecker und 
Wieſen zu Schimmeſ witz dey Canth im Neumarktſchen Creiſe anderweitig Im Wege 
einer foͤrmiichen Sud haſtstlon durch dos unterzeichnete Judielum oom i ſten May 
1824. on auf ſechs oder neun Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verpachtet 
werden ſol en, und hierzu ein einziger Termin auf den 6 en Mär; anberaumt more 
den, als wird ſolches den cauttonstäbigen Pachtiufligen, welche Ab Ader ihr Bere 
mögen, ouch außerdem gehörig ons weiſen können, her durch Öffentitch bekannt ges 
mocht, um fid in diefem Termine Vormittags um 11 Uhr in der Eanziep des Ju⸗ 
ticit im biefigen Creutzhofe innerhalb des Schweldnitzer Tores einzufinden ihre 
Gedotbe zu thun und den Zuſchlag für denjenigen zu geiwärtigen, weicher bey ſel⸗ 
nem hoͤchſten G' bothe am ſaͤhigſten gefunden wird, die Bedingungen zu erfüllen, 
welche jeden Tag in gedachter Canzley dep der Wittöſchaſts + Aominifiration zu ers 
fahren And. Zugleich wird bekannt gewacht, daß, wenn die kleitatton auf dieſe 
Urt bereits Vormittags berndigt werden kaun, Nachmittags die Fortſetzung der 
. 
Reiche aft. v. Kolowrotſches Fldel -Commißgerichts om! Corvoris Ehriki, 

a Hermsdorf unterm Kynaſt den 1iten November 1823. Nachdem über 
das Vermögen des Handels mann Johann Gottlieb Weichert zu Peters dorf per De⸗ 
cretum vom ten December v. J. der Concurs eröffnet worden fo laden wir alle 
diejenigen, weiche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben dermel⸗ 
nen, blerdurch dor, binnen drei Monaten vom 29ſtem N. t. ab.) wovon ein Mo⸗ 
nat für den erſten, ein Mona! für den zweiten und em Monat für den dritten 
Termin zu rechaen, ſpaͤtellens aber in dem auf den zten März des künftigen Jah⸗ 
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re 1824. Vormittags um 9 uhr angehenden peremtoriſchen Licitattons⸗Termine 
in der Amts- Kanzlei hiefelöft: in Perſon oder durch zulaßige mit gehoͤrtger Inſor⸗ 
matten und Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu wir ihnen für den Fan eis 
waniger Umb⸗kanntſchaft mit den Rechts verſtaͤndigen hieſiger Gegend den Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Tietze zu Hir ſchberg und den Juſtiz⸗Commiſſarlus Woit daſeloſt 
in Vorſchlag dringen, zu erfcheinen, ihre an die gedachte Soncursmaſſe habenden 
Anſprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 1 mnaͤchſi 
kechtliche Ber band ung der Sache, im Fal des Ausdieldens aber gewärtig zu pn, 
daß ſie mit ihren Antprücen an die Mafe werden prächidirt, und ihnen deshalb 
tegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

2 Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt, 

: > Offener Arreſt. 2 Wertes 
I. Glegan den 1öten December 1823. Nachdem über das Vermoͤgen des 
zapler⸗Fabrikauten Carl Franz Ecke zu Nauſchwitz dato der Concurs eröffnet wor⸗ 

iſt, ſo werden aue diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brlefſchaften in Handen haben, hierdurch aufgefordert, nichts 
davon an denſelben zu verabfolgen, ſondern dem hleſigen kand⸗ und Stadtgerlcht 
davon förderſamſt treulich Anzeige zu machen uud die au ſich habenden Gelder, 
Sachen sc; wit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Diejenigen von jonen, welche da wider handeln, haben zu ge⸗ 
war igen, daß das von ihnen Gezahlte oder Gegebene für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweis beigetrieben, die Inhaber ſolcher Gelder oder 

Suchen aber „ welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, noch außerdem aller 

res Rechts für verluſtig erklärt werden feln. 

Se - AVERIISSEMENTS,. ,  — | 
.. 2 Berdlan. Da alter in No. 1066. Foſchengaſſe, (Daus beſtgerin Ma» 
dawe John) geſcheue rt wet den fol: ſo hab en diejenigen, dle ſich dazu oufgelegt 
Anden möc ten, fih dafelöfl cine Treppe boch, dern deraus zu m Ioen und in ge: 
waͤr tigen, daß mit dem Mind ſiſord ernden abgeſchloſſen wyrden wird. 1 

) Breslau. (Neue Saamensandiung.) Von 18231 Ermdie habe ich fol. 
gende Seam en ganz ſriſch und underfälſcht erbolten, als:, egira Hein, und groß 
Baſillcum, Pfeſſer⸗, Jſop ', Kerbel ⸗, Lavendel. und Löffel: Kraut, Majoran, 
Mangold, Edel: Zuronen, grüner und gelber Portulack, Schnitt: Beterfilie, Koss. 
martin, © bey, Sauerampf, Sri, Spinat, Thim u und, Weinsauibe, er'ta 
Halb Eiperſcher und engl. Earvıol, Brocali, Biurrorhlrauf, gelber und grüner 
Savoler, kranſe grün und bi ner Wiaterkohl, frühe, paͤte und blau; Obertobi⸗ 
rüden, Unterfohlrüben, Rotabage, früh niedrig, fruͤh Butter und ſpaͤt Erfurther 
Welstraut, extra früh nledrig, fruͤd Ulmer und ſpaͤt Welt ſchkraut, runde, tothe 
und weiße Monat Radleschen, fruͤbe großt Sommer ⸗„ Winter und lange Eos 
further Kestige, weiße und gelde runde Mapenden, Telteuer Rüden, engl. Tur 
pipsruͤden, Art ſchocken, Cardis ‚frühe Trauben, und lauge Schlongengurken, 
soße vunetianiſch: Melonen, baßte ſtühe forelh /, Bluthreihkoyf lee es | 
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gelber Delnztapf „utrübe gelbe Kopf- und Winter- Salat, Sommer und Winter 
Eabtvlen und R ponze: Sallot, früge goldgelbe und Carotten, Haber wurzel, Bär 
‚Rinde PR MRoponticka t und Scottlonair- Wurzel, großer Knollenſelletle, Sommers 
und Winter ⸗ Borre, große weiße und tothe ſpaniſche Zwiebeln, diverſe Sorten 
Erbſen und Bohnen, Sortlmenter von 18 Sorten und 35 Sorten engl. extra nge⸗ 
fuͤute Sommers und 10 Sörten Winter Levkogen oder Carauthen, Sortimeuter 
von 10, 18, 20, 254 30, 40 und 50 Sotten vorzüglicher Blum en Saameu. 
Ich erſuche demnach jeden Ssamenbedürſenden, der wüaſcht mit niuen guten Sas, 5 
men verſorgt zu werden, mir adtige Aufträge zu geben. 
R Staate Gusto Pohi, inn doppelten grünen Adler Nro. 1811. eite 
Vr̃eertel der Schmiedebrücke vom Ringe. ö 
5 S eu (Widerlegung) Um die boshaften uud verfäumderlfegen 
Yushremungen geen mich, welch verbreitet haben, zu widerlegen, und dem 
Pudllkum von der Unwahrheit jener lügenhaften Erdichtungen Ueberzeugung zu ge⸗ 
ten, beinge ich dos untenſtebend Zeutzniß des Herrn Major, Commondeur und 
Reuter v. Maſſigli boch wodigevoren zur offentlichen Kunde. 
Augnuſt Leubuſcher, Königl. Lotterie Ein nehmer. 
Bees lan den 14ten Februar 1824. Dem Königl. Lotterle ⸗Einnehmte 
Ora. keubuſcher beztuge ich auf Verlangen der pflicht und Wahrhelt gemäß recht 
gern, daß der bey der ıflen Compagnie meines unterhabenden Botalllons chende 
Tambour Lukas fein in der 48ſlen Klaſſen Lotterle habendes Loos, weder von dem 
de, keubu et Bee ſeinem Unserelnnebmer, _ ſont ern aus der Elanohme eines 
andern Diefigen Einnehwers gehabt, auch der it. keubuſcher noch ein Unterelnneh⸗ 
mer feiner Einnahme irgend einen Antbe ll an denen ſtate gefundenen Differenzen 
gehabt har. Mojor und Commandent des erſten Bataillons toten Infan« 
2 = terle Regiments 
Breslau. Am 13ten d. M. entſchllef ſanſt nach Z4deleen Kranfenlapee 
an der Geblrn⸗ Eatzdadung unſer geliebter Sohn und Bruder Adolph Börner nach 
vollendete "a6flen Jahre, thellnehmenden Freunden und Verwandten bee 
a Anzeige mit berrüdeen Herz n 
die Eltern und Sıfömifter des Verſtorbenen. 

2 — Dres Ton. (Anfrage:) Bezieht ſich das „o si tacuisses etc “ det Kigs 
in Hi. 19. der Sihlifichen Zeitung Seite 446 auf den Derfafler deſſelben, oder auf 
wen font. Die Anwort wird iq dleſer Zeitung gewärtigt. p. 
) rausuſtz den 14ten Februar 1824. Herr Sam, Theodor Seebalb, 
gew. Könlsl. Commiſſ. Rath und ehemaliger Beſitzer von Alexanderwitz, vollendete 
fein wͤͤrdiges Leden am 1aten Februar Nachts 11 Ubr in Praus nit an der Din, 
waſſerſucht in dem Alter von 74 J. 5 M. und 17%. Steine ausgezeichnete Her. 
jens guͤte und Nechtſchaffenhin machen uns und allen die malt ihm verbunden weren, 
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ein Andenken heilig und feinen Verluß ſchmerzend. Wir forechen dleſe zugleſch Im 
Namen feiner in Borau lebenden Geſchwiſler und Verwandten, mit wehmuthsdonen 
Oetzen aus, um entfernte Greunde von dem Olingange unfırs iheu ten Obeims zu 
benach richttgen. E 
Llͤcuſſe Schwarts. Ebarlotte Kröber. Caroline Mänzeuderget, 
nebst ihren Ehegatten. 5 1 
*) Breslau. Wir wünfchen in unſer Geſchaͤft einen woblgebild ten jungen 
Mann als Lehrling aufzunehmen, und bitten unſere Freunde um ihre bald geneigten 
Vorſchlaͤge. IJ. W. Becker /t Comp. 
„Breslau. (Zu vermieden) am großen Ringe eine Mohnung von 
6 Studen, 4 Kadinets, desgl. eine von 4 Stuben, 2 Kabinets und Beig laß 
and Termino Job. zu beziehen, nöͤthigenfalls aber auch zu Oſtern. Dat Naͤ⸗ 
here ertheile der Commiffionär Herrmann, Biſchofgaſſe No. 1273. 
l ) Breslau In der Tuch heusſteaße im Hauſe zur W intraubt genannt, 
Herden ous dem Nachlaß des verſtordenen Ober Empfänger Schneider, Döͤcher, 
Kupferſtiche, Kleider und Moͤdeln verkauft. 5 12 ae 


„ Beieg den 3 1ſten December 1823. Bei hieſtgem Köͤnigl Land⸗ 
und Stad · gericht iſt der kauf des Daniel Hoffmann um feines Vaters Chriſtian 
Hoffmanı fu Ro, . zu Pogarell betegene halbfreie Gättnerſtelle, pre ı sorth, 
den 22 ſten December 1823. confirmirt worden. r * 

* Wohlau den zien July 1823. Kauf des Wandelt um den Frey⸗ 
garten no. 60. zu Friedrichshayn, per 130 tıhk. 50 en 
Koͤnigl. Domainen : Yuftizamt 


Raudten dem 27 ſlen Januar 1824 Johann Gottlieb Niebel 
bat die Coloniſtenſtelle Ro 1. zu Oder ⸗Thielau von der Anna Barbara 
Kohl den 2 Eten October 1823 um 140 ftbl. Ceufant erkauft. 5 
RR, Naudten den 27ſten Jauuat 1824. Der Fleiſchermeiſter Frie⸗ 
drich Kruppe bar das Haus No. 14. unterm ızten October pr von dem 
Fleiſchermeiſter Carl Gottlob Krippach um 200 Fehl. Courant erkauft 
Breslau den 30ſten Januar 1824. Bei dem v. Tſchir ſchky wal⸗ 
wowitzer Gerichtsamte Breslauer Kreifeg ſind im II. Semeſter 1823. folgende 
Kaufe gerichtlich beſtaͤtiget worden: 2 e ae 

1 des Schuhmacher Cart Hentſchel, um die Freiſtelle no. 20. zu Gallo. 
Wit nach Höhe vor 420 rıhl. Com ant und . 
25 des Gottlieb Baum, um die Freiſtelle ne. 9, zu Galowitz nach Höhe ö 
don 430 rthl. Courant. rn 3 
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Mittwochs den 18. Februar 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ar. ie. 
. alergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VII. 
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Bekanntmachung * 
Zum öffentlich meifttiechenden Verkauf von 544 Eſchen zur Staab holz ⸗ 
Ausarbeitung oder in ganzen Stammen, elnſchlucßlich des von diefen Eichen zu ge⸗ 
winnenden Brennholzes, und zwar 267 Eichen im Forſtrebier Etubuſch und 277 Ei⸗ 
chen im Oderwalde Forſtreviers Carlsmarkt, nabe an der Oder, auf deren rechten 
Ufer, 1 1 Melle binter der Stadt Brieg, zur Forſt- Inſpection Stoberau gehoͤrlg, 
wird hierdurch ein Biethungster min auf den 1 8ten März d. J. früh um 9 Ubr in 
der Forſt⸗Jaſpectlons Wohnung zu Stoberau nahe an der Oder ohnwelt Brieg 
gelegen, angefeger. Die des tallſigen Verkaufs⸗Bedingungen ſowohl fuͤt aus zuar⸗ 
beitendes Stag bholz, als auch für die Eichen in ganzen Stämmen einſchließ lich des 
Er'nntolzes können Kauftuſtige in Abſicht der im Forſtrevler Leubuſch zu verkaufen ⸗ 
den Eichen dep dem Oderfoͤrſter Goͤruuch zu Leubuſch ohnw eit Brieg und tückſichtlich 
der Eichen im Oderwalde Forſrevlers Carlsmarkt bey dem Jo ſter Klimm zu Alt⸗ 
Colin bey Stoberon, ingleichen in unfırer Forſt Registratur jeberzelt, ingleichen im 
Licttattonstermine einſeben. Die vorgenannten Forſibeamten find angewleſen wor⸗ 
den, den ſich mıldenden Kaufluſtigen, die zum Verkauf behimmten Eichen um Walde 
zu zeigen. Nachgebotde werden nach geſchioſſener kicltatſon nicht angenommen. 
Breslau den a uſten Januar 1824.) n 
Koͤnigl. Preuß Reglerung. Zwepte Abtheilung 


5 Zu verkaufen. 

„Breslau den 16. Ja ua 1824. Da in dem am 13. Januar a. e ange⸗ 
ſtandenen Termin zur Licitatlon auf das auf der Ochſengaſſe fub No. 302. gelegene, 
dem Seilermeiſter Hauck gehoͤre de, zu 5 pro Cent auf 3024 Rihl 13 ſgr. 6 d'., zu 

6 pro Cent auf 2743 Rthlr 1s for. 6 d'. abgeſchaͤtzte Haus niemand. erfchienen iſt, 
und daher eln neuer wiewohl nur einmaliger Termin aut den igten May c. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr angeſetz wo den iſt, ſo werden alle befig: und zahlungsfaͤhige 
Kauflu ige bierdurch aufgeſor dert, ſich zur be ſtmmten Zeit in dem ſtadtgerichtli⸗ 
chen Partheyenzimmer vo: dem Hrn. Juflizratb Vogt in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
rig inſormirte und gut gerichtucher Special Vollmacht versehene Mandat arten 
aus der Zahl der hiefigen Juſtacommiſſarien zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß in ſofern kein ſtatthafter Wider ⸗ 


ſpruch 
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ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtsiethenden erfolgen ſolle. f N 
* Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſſger Reſidenz. f 

) Glos au den 6. Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Bauernahrung 
des Joſeph Linke in Jaͤiſchau No. 15-, welche gerichtliche Taxe auf 2321 Rth. 15 far, 
‚Sour. ‚dad Inventarlum aber 70, Rthl. 1 ſar. gewürdigt worden aſt, auf den Ana 
trag der verwit. Levß geb. Peſfel oͤffentlich verkanft werden ſoll, und der 16. April, 
der 14ten Juni und der ıflen Gepttr, 1824 zu Biethungsterminen deſtimmt find, 
Es werden daher alle biejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsſaͤhig find, hierdurch aufgetordert , ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtortſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzuſinden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 


erfolgen wird. Be 

| Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. s 

„) Leobſchütz den zaſten November 1823. Auf den Antrag eined Reale 
Glaͤubigers ſoll die dem Mathes Pollich gehirige, in dem Dorfe Lehn⸗Langenau 
Leobſchützer Kreiſes ſub No, 44. gelegene robothſame Hauslerſtelle, wozu ein Gars 
den von 8 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat gehort, und welche auf 158 Rihl. 
Courant, unterm agſten Auguſt 1823. gerichtlich gewürdiget worden iſt, oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir den perem⸗ 
toriſchen Blethungs⸗ Termin auf den aaſten April 1824. angeſetzt und laden alle 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, an dieſem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr im Orte Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder perſonlich oder 
durch hinkaͤnglich legitlmirte Bevallmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewartigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden das Glundſtuͤck dann zus 
geſchlagen werden wird, inſofern uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadtgerichte hieſelbſt den Ortsge⸗ 
richten zu Lehn⸗Langenau und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur in Zauditz eis 
geſehen werden. Zugleich werden alle diejeulgen, welche an dieſes Grundſtück, aus 
welchem Grunde es fei, einige Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich deshalb fpäreftens in dem Biethungs⸗Termine zu melden und die uoͤthigen Bes 
ſcheinigungsmittel anzuzelgen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der etwas 
nigen Real⸗Rechte auf immer für verlufig werden erklärt werden. 

ö Das Gerichtsanu Lehn⸗Katſcher. 


Hein 
2 Hirſchberg den aten Januar 1824. Die ee eee 
December 1823: auf 82 Rthlr. 12 ſgr. 9 pf. Courant abgeſchatzte Haus lerſt 
ſub No. 98. zu Buchwald Hirſchbergſchen Kreiſes wird in Termins = 
* den 22ften April dieſes Jahres x 
in der Gerichts⸗Canzley zu Buchwald plus licitande verkauft, wozu zahlungs ⸗ und 
beſitzfahige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung 
der Bedingungen in Termino geſchieht. a 
Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes 1 
8 0 valf 
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) Mallmitz den zofen Januar 182. Die unter der Gerkbtäbarkeit des 
unterzeichneten Gerichtsamts zu Mallmitz Sprottauſchen Kreiſes gelegene dorfgericht⸗ 
lich auf 529 Rthl. gewürdigte Dreichgäriner= Nahrung des Gaͤrtner Chriſtlan Sans 
der, ſoll Schuldenhalber im Wege noghwendiger Sudhaſtation verkauft werden. 
Wir haben dazu Bierhungs Termine auf den gien März, den 1aten April und den 
s8ten May d. J. Vor⸗ und Nachmittags hier vor uns angeſetzt und laden zu den⸗ 
ſelben Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Zuſchlag ſoſort erfolgen fol, 
Käufer aber ſeine Beſitz⸗ und Zahlungsfählgkeit beim Biethen nachweiſen muß. 

BER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. ; 

„) Schweidultz den 26. Januar 1824. Nachdem im Wege der Erecutionder 
öffentliche Verkauf der dem Müller Anton Büttner zu Heidersdorf zugehörigen ſub 
Ro. 63. daſelbſt belegenen, orts gerichtlich auf 1272 Rihl. 20. fgr. Courant ge⸗ 
wuͤrdigten ſogenaunten Ober⸗Mühle nothwendig geworden, fo laden wir beſitz- und 
zahlungsfaähige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dem zu dieſen Behufe auf den 
17ten Marz, den aiſten April und peremtorſe auf den uten May Vormittags 
10 Uhr aͤngeſetzten Biethungs⸗Terminen in der gerichtsamtlichen Kanzley, zu Hei⸗ 
ders dorf einzufthden nud ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber den Zaſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiettzenden zu gewaͤrtigen. N 

0  Könlgl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 

Pohlniſch Hundorf den 4. Januar 1824. Das Reichsgräfl. v. Hoch⸗ 
bergſche Gerichtsomt zu Pohlniſch Hundorf Schoͤnauſchen Kreiſes macht hiermit 
bekannt, daß das zum Nachlaſſe des Johann Ehriſtoph Meſchede gehoͤrige hleſeldſt 
ſub No. 18. gelegene, außerden vorhandenen Baumaterialien auf 1015 Rthtr. 
6 fgr. a 5 pro Cent geſchätzte Bauergut auf den Antrag der Inteſtaterben Behufs 
der Thelſung des Nachlaſſes freiwillig inbhaftırt werden ſoll, und dazu der 11. Fe⸗ 
druar, sore März und 14% April d. J. zu Licttations⸗Terminen anberaumt wor⸗ 
den find. Berg: und zahtungsfählge Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an 
dachten Tagen des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗ 
Reichwaldau im dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben, wo ſie dann zu gewaͤrtigen daben, dat in Termino ultimo dein 
Meiſt, und Befibierhenten gedachtes Bauergut nach vorhergegangener Einmwillt 
gung der Erdes⸗Intereſſenten zugeſchlagen werden. Die Bedingungen, unter 
welchen der Verkauf geſchieht, find, fo wie die Taxe in dem Gerichts kretſcham zu 
Pohiniſch Hundorf angeheftet und dort, fo wie in der hieſigen Kanzley nachzuſehen. 
s Das Reichsgräfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichwaldau und 
Poblniſch Hundorf. 
. Ober⸗Glogau den sſten December. 1823. Zum Behuf der Thellung 
reſp. Augeinanderſezung zwiſchen der Witewe Martanna Koloczek geb. Suchann 
und der Vormundschaft ihrer minorennen Kinder ſudhaſtirt unterzeichnetes Koͤnigl. 
Stadtgericht in Termino den 11ten Maͤrz 1824. das zum Nachlaſſe des verſtordenen 
Färdermeiſters Johann Koloczeck gehörige ſub No. 105. des Hypothekenduchs ver- 
merkte auf 580 Rihl, Courant gerichtlich abg⸗ſchätzte Laudemiad Quartacker. Kauf⸗ 
luſtige werden dahero zur Abgabe ihrer Gedothe zu dem Commiſſtons⸗Termine 
vom ten März 1824. des Votminags 9 Uhr vorgeladen und hat der Melſtdiethende 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen den Zufchlag zu gewärtigen. 
f 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f | Sagan 
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5 e agen den 18 Decke, 1823. Auf den Antrog eines Real ⸗Glaͤublgers 
wird des dem hieſigen Kaufmann Ehriſtlan Gottlieb Ki sl ng zug hoͤcige auf der 
Ders Hoſpitalgeſſe ſud Mio. 159. belegene Wohnhaus, weiches gerichtuch auf 
1116 Reble:, jedoch mit Ausſchlußß der auf dieſem Haufe haftenden einen Viertel⸗ 
Biets⸗Gerechtigkeiten gewürdiget worden, zum oͤff nilichen noch dendigen Verkauf 
aus geſtilit, und IR hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermia auf 
den 10. März 824. Vormittags ro Uhr 
por unſerm Deputirten, Stodtgerichts Director Fiedler auf hieſigem Ratbh uſe 
onderanmer worden, zu welchem alle zahlungstähige Kaufluſtige bütdurch vorge⸗ 
laden werden, in dleſem Termine zu erfcheinen, ſich uͤder ihre Befig« und Zah⸗ 
lungs jaͤhigkeit aus zuweiſen, ihre Gebothe abzugeden, wonaͤchſt der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag des Houſes unter denen in Termine dekannt zu machen ⸗ 
den Bedingungen zu gemärtigen bat. 3 f 
f 1185 Das Gericht der Stadt Sagan. 
Krappitz den iſten September 1823. Die dem Florian Wyſchkony ge 
hörige ſab No. 1. des Hypo hekenbuchs zu Lekantow eine Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt Ratibor belegene, am zoſten Juli c. auf 4081 Rthl. 20 for. Courant gericht⸗ 
lich gewüß digte frene Erbfepoitifei, wozu 114 Scfl, groß Maas Acketlande Scl. 
roß Maas Wieſen, diey Gärten und eine maſſive Arrende gehoren, ſoll im 
ege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den Sten November 1823. 
Vormutags 9 Uhr, den iaten Januar 1824. Pormittags 9 Uhr in unſerer Kanz⸗ 
ley auf bleſigem Schioffe und peremcorte in Termino den 18ten März 1824. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in gedachter Erbſcholtiſey zu Lekantow bei atlbor öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Wir laden daher zahlungsfaͤhtge Kauſtuſtige mit dem Beifügen 
hlerzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigeboth, inſofern geſetzliche Hinder niſſe 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. Die Erbſcholtiſey kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen und die Taxe, welche 
nach dem bey dem Königl. Stadtgericht zu Ratibor affigirten Patente beigeheiter 
it, in unſerer Regiſiratur bleſelbſt eingefeben werden. f g 
N „ der Gräfl. v. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft 
1 Kornitz. ar u 
5 Sprottau ven söten Januar 1824. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſoll das dem Tiſchler Johann Franz Anton Scholz gehoͤrige Haus ſub No. 215. 
hieſelbſt vor dem Glogauer Thore) welches auf 449 Rthl. 25 (gr. gerichtlich geſchaͤßt 
worden if, im Wege der nothwendigen Subbaſtationl verkauft werden. Es ſtoter⸗ 
zu ein Termin vor dem Herrn Juſtizrath Marmelſtein auf den oſten März fruͤb 
um 10 Uhr anberaumt und werden befigfähige Kaufluſtige zu demſelben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß, wenn nicht geſetzliche Gründe es hinderu, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfelgen wird. 0 
= Koͤnigl. Preuß. rand⸗ und Stadtgericht. 
Reinerz den 2aften Januar 1824. Dem Puolıto wird sermit dekannt 
gemacht, daß die dem Handelsmann Johann Springer gehörige, id Deutſch⸗ 
Tſcherbenep belegene, im Hypothekenbuche mit No. 80, verzeichnete and auf 181 Rth. 
10 for, 
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10 far. abgeſchöͤtzte Coloniſtenſtelle neh Garten, im Wege der nothwendlgen Sub» 
baſtation auf den Antrag eines Real- Gläudig is au den zıfen Marz d. J. in der 
berrſchaftucden Kanzlep zu Tſcherbeneg offen lich an Lem Veſtele henden verkauft 
werden ſoll laden zugleich alle Kauſtaſtiige und Zahlungs ſaͤhige zu erſch einen und 
bemerken, daß der Zuschlag an den Meiſtbiechenden unter Genehmigung der Real⸗ 
Gläubiger erfolgen wird. da re 
l Dias Graͤfl. v. Goͤtzen Tſcherbeneher Gerichtsamtm. 8 
Oicationes Edictales. > 
„) Löwenberg dem zten Februgt 1824. Von Selten des Koͤnlgl. Lands 
und Stadtgerichts hieſelbſt werden nachbenaunte Verſchollene: 1) der Bäcker Gott⸗ 
lieb Schwabeſche Sohn, Namens Cyriſtian Gottlieb Schwabe von Deutmanns dorf, 
welcher im Jahr 1813. zur Landwehr und zwar zun gten ſchleſ. Infanterie⸗Regi⸗ 
mente ausgehoben und ſeit der Schlacht von Culm vermißt worden; 2) der Häus⸗ 
Bu Gudeſche Sohn, Namens Gottlieb Gude von Hägendorf, welcher im Jahr 1806, 
ei dem Königl. Feld⸗Jager⸗Corps ſich engagirt und unzuverläßigen Nachrichten zu 
Felge in der Schlacht von Jena geblieben ſein ſol und 3) die Tochter des Gaͤrt⸗ 
ner Gotiftied Schumann von Nieder⸗Moys, Namens Eliſabeth, welche nach einer 
gegen ſie eingeleitet geweſenen Unterſuchung ſich im Jahre 1811. heimlich entfernt 
und von deren Leben und Aufenthalt bis hieher nicht die geringſte Nachricht eins 
gegangen iſt, auf den Antrag der dieſen Verſchollenen gerichtlich beſtellten Curato⸗ 
ren hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich, oder wenn 
fie verſtorben wären, deten unbekannten Erben binnen hier und 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
leſtens aber in Termino 
s den ı6ten November d. J. Vormittags um TO Uhr 
vor dem Kreis- Juſlizrath Koͤnigk auf hieſigen Nathhauſe in unferm Geſchaftslocal 
zu melden, im außenbleibenden Falle hingegen zu gewärtigen, daß die vorhin ges 
nannten Verſcholleuen für todt ertlärt und das von ihnen hiuterlaffene Vermögen, 
welches d. d.: 1) 236 Rıhl. 6 fgr.; ad 2) 10 Kihr ie fgr. und ad 3) 7 Nihl. 
9 ſgr. beträgt, denen ſich bereits gemeldeten Bluts⸗Verwandten zugeſprochen und 


eantwortet werden wird. g N 

ER Königl. Lands und Stadtgericht. N 
2 Schweldnultz den 1zten Jung 1823. Von dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der don Tunkendorf gebürtige und ſeit dem Jahre 1813. 
vermißle Eoreafried Mohaupt auf Antrag ſeiner Verwandten hierdurch vorgeladen, 
ſich biunen heute und 9 Monaten, ſpdteſtens aber in Termino den blen April 824. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe allhter vor dem ernannten Des 
utato Herrn Aſſeſſor Berger ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls 
er für tod erklaͤrt und fein Vermoͤgen feinen Verwandten zugeſprochen werden wird, 
und wird übrigens dieſe Vorladung zugleich an die unbekannten Erben des Mo⸗ 
baup geg ee, . | 
Grottkan den 24. Auguſt 1823. Auf Antrag ihrer nächſten Verwand⸗ 
ten werden ſolgende verſchollene Perſonen, als: 1) Balzer Brier aus Koppitz 
gebürtig, als Lrain⸗ Soldat mit der ten Batterie No. 21. zweiten Armee⸗Corps 
im Jahre 1873 in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirt und nach der letzten 
Nachricht auf dem Marſche nach Erfurth ins Lazareth nach Jena gebracht; 2) 
Hanns Michael Fetedrich Zimmermann aus Klein⸗Gublau gebürtig vor 40 bis 

50 Jahren 
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Pi Jahren vom Hofe zu Groß⸗Guhlau in einem Alter von 16 Jahren als 
ſerdenjunge davon gelaufen, hat ſpaͤterhin zu Wien als Kutſcher gedient und 
‚nachträglich zu Ungarn in einem Weinkeller gearbeitet, ſeit länger als 20 Jah⸗ 
ten nichts von ſich hat hoͤren laffer; 3) Hanns Michael kangmer iſt dom 
Hofe zu Merzdorf ſchon im Jahre 1783. in einem Alter von 21 Jahren das 
von in die öͤſterreichſchen Staaten gelaufen, wo er zu Wien bet einem Dfficier 
als Reitknecht gedient, jedoch feit Länger als 30 Jahren keine Nachricht ertheilt 
dat; 4) Joſeph Zimmermonn Freigaͤrtmrſobn aus Klein⸗Guhlau gebürtig und 
Hänger ols 70 Jahre als Zuͤchner ausgewandert, werden hiemit aufgefordert, 
üder ihr Leben und ibren Aufenthaltsort Nachricht zu ertheilen, ſich ader in Ders 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte oder durch ihre hinterlaſſene Erben ſpaͤteſtens in 
dem vor uns auf den arſten Mai 1824. zu Koppitz auf dem hereſchaftlichen 
Schloſſe Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ‚fie für todt erklärt und ihr in unſerm Depoſito befindliches 
Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zugeſprochen wer den würde. 

ö Das Gerichtsamt der Guͤter Koppitz. 


i = Offener Arreſt. 

„) Breslau den 16. Februar 1824 Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt uͤber das Vermögen der Handlung Gebrüder Ludwig, Carlsgaſfe Ro, 
755. beute der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
weiche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geldern, Effecten, Waaren und an⸗ 
dere Sachen oder an Briefſchaften hinter ih oder an dieſelben ſchuldige Zahlung 

leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an fie noch an fonft Jemand das 

indeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſendern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
sicht. fafort anzuzetgen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt Ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgertchtliche Drpoſitum einzuliefern. Wenn 
dleſem offenen Arreſte zu wider dennoch an die Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgean wortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit bengetrieben werden. Wer aber etwas 
verſchweigt oder zuruͤckbaͤlt, der ſell außerdem noch ſeines daran habenden Unzer 
pfands und andern Rechts gänzlich vertuſtig gehen. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
ö AVERTISSEMENTS. 

„) Waldenburg den 11. Februar 1824. Der Bauergutsbefiger und Blelch⸗ 
melſter Chriſtian Kammel in Donnerau meines unterhabenden Cxeiſes iſt entſchloſ⸗ 
fen, auf feinem eignen Grund und Boden elne oberſchlächtige Leinwandwalke zu ers 
bauen, auf welche das Waſſer in Rinnen bis zur Walke geführt und auf ſolchen 


Wichura. 


wieder in den Waſſerlauf geleitet werden kann, wodurch es Keinem, weder den 


Obern⸗ noch Nieder: Grenze Nachbarn den geringſten Schaden zufüger. In Folge 

des Ediers vom 28ſten October 1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegrum- 

detes Miderſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre Widerſprüche bins 

nen 8 Wochen präclſiviſcher Feiſt mir anzumelden. er 
Der. Koͤnigl, Landrath des Creſſes. 

N 2 Graf v. Reichenbach, 

J Wal⸗ 
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Waldenburg den Eten Februar 1824. Der Gärtner Carl Unverricht 
zu Dorfbach meines unterhabenden Creiſes lit Willens „ohnfern der neuerbauten 
Lelnwanbwalke noch eine oberſchlächtige Waſſermützle mit ! Mehlgaug und 1 Spißr 
gang zu erbauen. In Folge des Ediets vom 28ſten October 1820, fordere ich alle 
diejenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiernult 
auf, ihre Widerſpruͤche blunen 1 000 En As anzumelden. 
; andrath des Creiſes. —4 

r ge 2 0 1 Graf v. Reichenbach, 
„) Leobſchüͤtz den ten Februar 1823. Es werden in dem auf den 22ften 
April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Schleſiſch Pilgersdorf angelegten ein 
zigen peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine die nach dem mlt Hinterlaſſung mehrerer 
Schulden entwichenen Johann Groß Hinterbliebenen zu Burgſtädtel belegenen Grund⸗ 
ſtücke, nänıli die auf 180 Rthl. 23 fgr- 6 d'. gewürdigte Freihauslerſtelle und 
die dabei befindl chen vormaligen Deminial⸗Grundſtücke von 3 Scheffel, 1 Viertel 
altes großes Maas Aus ſaat, auf 202 Rthl. Courant gewürdiget, im Wege der 
nothwendigen Sabhaſtation au den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. 
Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem 
Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle undekannte Real» und Perſonal⸗Gläubiger des entwichenen, ſo wie der 
Johann Groß ſelbſt dieſer Behufs der Auskunfts⸗Ertheilung wegen der Auſprüche 
feiner Gläubiger, jene aber mit dem Bedeuten zu erſcheinen vorgeladen, in dem 
auſtehenden Termine ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, wi⸗ 
drigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſie aller Ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Anſpruchen an die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilen⸗ 
de Kaufgeldermaſſe werden präcludirt werden. a a ; 
RR, Das Gerichtsamt Schleſiſch Pilgersdorf und ente, ai’ 
BIER ä ar Schulz, Juſtſt. 
„) Breslau den Sten Februar 1824 Nachdem auf Antrag Ane Real⸗ 
Sländigers die Subhafiation der zu Klein Pelskerau Oblauſchen Creiſes ſub 
No. 1. des Hypotbekenduchs gelegenen dem Johann Schloͤgel gehörigen Freiſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf 1230 Rthl. taxtrt worden, verfügt, und die Termine 
zum öffentlichen Verkauf berfeiben auf den 1öten März und 17ten April c. bien 
ſeldſt, der letzte und peremtorifche aber auf den 17ten May 1824. auf dem herr⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe In Klein⸗Peiskerau anberaumt worden ift, fo werden Kauf: 
infiige und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen ſich in gedachten Termine bes 
ſonders aber in dem letzten eimufinden, ihre Gebothe abzugeben und de mnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe des 
ſubhaſta geſtellten Grundſtücks kann jederzeit im unterzeichneten Gerichts o mte 
und bel den Ortsgerichten in Klein⸗Peiskeran eingeſehen werden. Zuglelch were 
den alle unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſes Grundſtück irgend einen An⸗ 
ſpruch zu baden vermetnen, vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden und 
ihre Aaſpruͤche 9 .. in gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges 

tillſchweigen auferlegt werden wird. BER, i 

RR Das Gerichtsamt von Klein⸗Pelsker au. 
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Breslau. (Zu ber miethen.) In Neo. 649. Antoniengaffe find einige 
kleine Wohnungen von zwey Stuben nebft Zubehör, wir auch ein großer Keller im 
Hofe, desgleichen einer auf der Straße berous und elne G aͤupnerey⸗ Gelege uheit, 
welche feit mehreren Jahren daſelbſt betrieben wled, Beraͤnderungehalber auf Oſtern 
zu vermiethen und zu bezle hn. „Die nädere Auskunft hierüber ertheilt der Eigenthuͤ⸗ 
mer in dem benannten Danfe zwey Treppen hoch. 

Breslau. ı Auf dem Neumarkt im Haufe No. 163 3 zum w/ ßen Storch 
genannt, iſt eine Wohnung im erſten Stock vorn beraus, deſtehend in 2 Stuben, 
> Alkowe nebſt Küche, Bodenkammer und Keller zu vermiethen und zu Oſtern zu 

eziehen. . k 
) Breslau. Famllienverhaͤltniſſe wegen IR in einer ſehr belebten Kreisſtadt 
eine gut eingerichtete und vorzuͤglich gelegene Spicerey⸗Waorenhandlung zu verkau⸗ 
ſen, und die Bedingungen auf Porto fteye Briefe zu erfahren bey dem Kaufmann 

J. G Habelt anf dem Neumarkt zur blühenden Aloe Ro. 1447. 8 

9 Breslau. Ein verbeuratbeter aber kind rloſet Kunſt⸗ und Orangerle⸗ 
Saͤrtner, mit den beſten Zeugniffen verſthen, wuͤaſcht wieder ein anderweitig s Uns 

kommen, entweder ſoglelch oder auf Oſtern. Das Nähere beym Agent Müller, 
VVVVVVVTVVTT 
9 Breslau ben 1 8ten Februat 2824. Gämmtlichen reſp Hrn. Mitglle⸗ 
dern des Deuſchen Tanz Vereins wird hiermit bekonnt gemacht, daß den 24flen 

Februar c. a. der diesjährige Masken ⸗ Ball ſtatt finden wird. Einlaß ⸗Charten 

für Herren und Damen find bey dem Vorſteher Hellwig, Biſchofsgaſſe rothen Hirſch 

No. 1182, zwey Stiegen, früh von 7 bis 10 und dis Nachmutags von 1 bis 3 
Uhr in Empfang zu nehmen. 1 i 

N Dle Vorſte her. 
) Breslau. Eine Stube mit Alkowe und Werkſtatt für einen Feuerar⸗ 
belter auf der Schuhbruͤck No 1725 auf Dftetn zu b zt hen. f ö 
) Breslau. Zt Haͤuſer in Breslau, ellen 28000 Rtöl. werth, flad 
zu verkaufen oder ja-vırtaufıhen. - Auskunft giebt der Buchholter Schuſter auf dem 
kangeſchen Waͤſchplotz am Ohlouer Thore. 1 24825 5 
) Breslau (Biniger Verkouf.) Verſchiedene ſehr gute Oelgemaͤlde, 
worunter zwey vorzügliche Sch achtfuͤcke, ein Eorifwsrcpt und elne Mavona, letz⸗ 
tere deyde nach Raphael, Einige Kupferſtiche unter Glas und Rahm, Kupfer ſtich⸗ 
Blaͤtter, zu einen Gtoſchen das Stuͤck bis ein Thaler, ein elegantes Poſta ment 
von Sten Maffa mit 8 o rgoldet n koͤwen und Urne, welches 80 Rthir. gekoſtet 
bat, fon für 25 Mile. verkauft werden; verſchieden: Sorten dauerhafte Möbeln, 
seoße und kleine Spiegel und noch dlele and re Sachen dey 
N peterſen, Friedr. Wubelm Straße im Kronprinzen. 
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Deionnerſtags den 19. Februar 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 2, 2. 
allergnadigſten Special» Befehl. 2 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. VII. 


— 


ar Zu verkaufen. ö 8 
„) Breslau den rzten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
Glaͤubiger die zu Kreicke delegene fub No. 9. im Hypothekenbuche verzeichnete, 
dem David Burkart zugehörig geweſene Freiſtelle und Windmühle, welche nach 
der in unſerer Regiſiratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1171 Rthl. 9 ſar. Courant geſchätzt if, anderweitig ſubhaſttrt werden. Dem⸗ 
nach werden alle beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öͤf⸗ 
ſentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten veremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine den ten April a. c. früh um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Kreicke in Perſon oder durch gehörig legittmirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗ Vollmacht verſehene Mandatar len zu erſcheinen, die beſondern »edingungen 
der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge: 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ver⸗ 
iauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine wei⸗ 
tere Rückſicht genommen, als nach §. 404 des Anpangs zur Allgemeinen Ge. 
richts Ordnund flatt findet und fol nach erfolgter Ertenung des Kaufſchtulngs 
die Löſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgeben ⸗ 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. 7 Das Gerichtsamt von Kreicke und Weigwiz. 
») Breslau den zien Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 
St. Matthias wird hierdurch befaunt gemacht, daß, da in dem den igten Ja⸗ 
nuar c. angeflandenen peremtoriſchen Subhaſtatlons⸗Termine der auf 206 Rihl. 
1 far. 8 d'. gerichtlich abgefchägten Anton Spindeſchen Freigärtnerſtelle zu Merz⸗ 
dorf bei Ohlau fich kein Käufer eingefunden dat, eln nener peremtoriſcher Lictta⸗ 
tions⸗Termin anf den ıften April c. angeregt worden. Es werden daher zahlungs⸗ 
und beſit fähige Kaufluſtige in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 
Gerichts amts⸗ Kanzlei zu Adgedung ihrer Gebothe in Derfon zu erſchetnen, hier⸗ 
mit vorgeladen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag des 


i zu gemärtigen. 
n ; Koͤnigk. Juſtizamt zu St Matthias. > 
„) Habelſchwerdt den sten Februar 824. Die zum Nachlaß des ver⸗ 
totbenen biefigen Fleiſchet meiſters Joſeph. Webſe gebörtge Brandſtelle des ſub 
No. — des Hor oth ken verzeichneten ın der innern Stadt an der kleinen Kirch⸗ 
gaſſe belegen geweſenen, un einer Metzen Bier berechtigten Hanſes, 55 mit 
280 Riß. 
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270 Rihl. in der Feuer ⸗Socletät verfichert iſt, ſoll nebſt Blehweldefleck auf den 
Antrag der Erben in dem einzigen Termin den 2 1ſten April c. im Wege des Meiſi⸗ 
geboths veräußert werden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhler zu Rathhauſe zu erſchelnen, 
ibre Gebothe auf gedachte Brandſtelle ſamuit Zubehör unter den ihnen bekonnt zu 
machenden Bedingungen abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern 
von den Intereſſenten keln ſtatthafter Wider ſpruch erfolgen ſollte, den Zuſchlag 


Ihar zu erwarten. * 
unf 2 PS Das Konig. Stadtgericht. *. 
d Anders. 
Reichenbach den gten Januar 1824. Der zu Friedrichsbayn Reichen, 


bach ſchen Kreiſes ſub No. 1. belege ne Kreticham wozu ein aut maſſiv erbaute 


Meblmuhle und ein Obſtgarten gehoren zuſalnmen auf 2198. RNthlr. 15 fan ges 
ſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der Gläubiger im Wege der Reſudbaſtation in Termins 
den ißten Ap ik, a6 ſten Juni und 28 ſten August d. J., von welchen jedoch erſt, 
der letzte der peremiiprifche iſt, an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft 
werden. Beſith⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgela⸗ 
den, in den feſtgeſetzten Termine in der Amts kanzley ſu Steins Seit. rs dorf zu ers, 
ſchelnen, ihr Gedoth in Eiingend Coutant abzugeben und demgachſt den Zuſchlag 
der jedoch vor elngeholter Genehmigung der Real-Glaͤubiger nicht erfolgen kann, 
zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Lieltanten im Licttatlons⸗Ter⸗ 
alue dekannt gemacht werden und kann die Taxe des Grundſtuͤcks, ſo wie der 
Status N jederzeit in der Kanzlei des Gerſchtsamts in Aug en ſchein 
nommen werden. a 553 A ar 
8 Bas rd sgraft. v. Raſtuſcde Gerichts amt der Stein / Seit radorfer 
er. 


) ’ ichura. 
*) Sprottau den loten Februar 1824. Jufelge Antrags eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Schuhmachermeiſter N Schubbanks Berechrige. 
keit und der dazu gehörige Antheil des neu erbauten Gerbehauſes incl. des Wert hs 
der Gerdehausſtelle und des Anthell an der Fohmänle, taxirt auf 40g Rthl. 17 igr. 


5 pf. und 45 Rtbl. 7 far. 6 pf. und reſp. 3 Rihl. 20 fg. und 5 Rthl 15 far., in Tr. 


mino den 21. April früh um 10 Über vor dem Hru. Land und Stadigerichte⸗ Affeſſor 
Weſtarp öffentlich an den Meiſtbtethenden ve kauft werden. Beſitz faͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, im Termine zu erſchel zen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zufchlag an den Metabletbenden nach Einwillgung der Gläubiger und wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Grunde es hindern, zu gewaͤrelgen. En \ 
a , gl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
) Brieg den 2oflen Januar 1824. Das König). Land» und Stadt es. 
ticht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß dag auf der Kubſcheidegaſſe hleſelbſt 
ſab No 71. gelegene Hauß, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
478 Rebl. 10 far. gewürdiget worden, a date binnen 9 Wochen und zwar in Ter⸗ 
mino peremtorto den agſten April a. c. Vormittags 10 Uhr bei denſelben öffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfählge bierdurch 
oßtgeladen, in dem erwähnten veremtortſchen Termine auf den Stadtgerichtszim⸗ 
nern dor dem Herrn Referendarius Müller in Perſon oder durch gebörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben und demnaͤchſt zu a 
ee eee 00 un a 18. 
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er waͤhntes Haus dem Meiftdlethenden und Beſtzahlenben zugeſchlagen und auf 
Nachgebothe nicht geachtet werden fol F i 
> FEN 88 Königl. Preuß Land- und Stadtgertchtt. 
9) Grünberg den ziſten Januar 1824. Das dem nach ruſſiſch Pohlen 
entwichenen Tuchmacher Samuel Preuß gehörende Wohnbaus No 234 A, des 
aten Viertels taxtrt 229 Rh. 17 for. Courant, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Termino den ısten Map t. a. Vormittags um 11 Uhr 
anf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft 
werden, wozu ſich zahlungs faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erfiär 
rung der Intereſſenten in den Znſchlag, folchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤn de 
eine Ausnahme drranlaſfen, ſogleich zu gewärtigen daben. 2 — 
3 Königl. Preuß. Band, und Stadtgericht. = 
„) Grünberg den 61en Februar 1824. Das dem nach ruſſiſch Voblen 
'emigrirten Tuch macher Johann Gottlieb Sicauchſchen Eheleuten gebörende Wohn⸗ 
haus No. 380 im aten Viertel taxirt 491 Rthl. 13 fgr- Courant, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhoſtatlon in Termino den 18ten May d. J Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Land⸗ une Stadtgericht öffentlich an den Meiſible⸗ 
thenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs fähtge Käufer einzufinden und nach 
erfolgter E klälung der Intereffenten ia den Zuſchlag, ſolcden wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnohme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 
BR Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. : 
Reich enſtein den ı6ten Aug at 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers iſt die hierſeldſt ohnweit der Stadt ſituirte in ziemlich guten Bauzu⸗ 
ſtande befindliche incl. det dazu gehörigen 13 Schfl. Breslauer Ausſaat unterm 28. 
Juli 1823 auf 4250 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Walk mühle neceſſar le 
ſudhaſtict und find die Eicitattons Termine auf den zten October, ıgtem Decem⸗ 
der d. J. und igten März 1824, Vormittags 10 Uhr letzerer peremtorie von dem 
unterzeichneten St dtrichter angeſetzt, wozu dentz⸗ und jahlungsrähige Kauſtuſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß bei einem annehmlichen Gebothe auch 
in einem der erſten Termine unter Einwilligung der Intereffenten der Zuſchlag er⸗ 


ſolgen könne. 7 
e Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Sprottan den gpten December 1823. Auf den Antrag der Gläubiger 
und der Erbinnen des mit Lode abgegangenen Baͤckermeiſters Liehr ſteht ein Ter⸗ 
min zum öffentlichen Berkauf ber zu ſeinem Nachlaß gehörenden Brodtdanks, Grs 
rechtigkeit deren Weich nach dem Gutachten des hieſigen Wohllöͤbl. Magistrats auf 
112 Mtbl. anzunehmen iſt «vor dem Heron Juſtizraih Marmelſtein auf den soten 
Maͤrz früh un 9 uhr im kand und Stedtgerichtsdauſe im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtattan an. Beſitzfäblge Ka fluflige werden zu demſelben eingeladen, 
mit dem Bemerken, daß der Zuschlag an den Meiſtolethenden erfolgen wird, wenn 
nicht gefegiiche Gründe es o indern. a a 

f i Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

; Neudorf den 18ten Novemder 1823. Auf den Antrag eines Exeditors 
ſoll das aut Schloßfurtsdiction Schurgaſt ſud Nro. 33. delegene Haus nedſt einem 
kleinen Obſtg arten, welches auf 82 Rthl abgeſchaͤtzt worden iſt, an den Meiſt⸗ 
und Beſſdiethenden öffentiſch verkauft werden. Terminus Bsitanionis iſt daher auf 

d - en * den 
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den sten März 1824 Vormittags um 9 Uhr in der gewohnlichen Gerichtsſtätte 
zu Schurgaft angeſetzt worden und werden Kaufluflige und Beſitz fähige hlerdurch 
aufgefordert, am gedachtem Tage zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und 
der Meiſt⸗ und Beſtdtetbende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe mn Kaufs⸗ 
bedingungen konnen zu jeder Zeit bei uns in Neudorf nachgeſehen werden. ” 
Gericht der Herrschaft Schurgaſt. 
Goldberg den zıren November 1823. Das dem hieſigen Tuchberei⸗ 
reiter Benjamin Gries gehörige fub No. 225. auf der KR: fleıgff; gelegene Haus, 
das gerichtlich nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 490 Kehl, und nach dem Bauan⸗ 
ſchlage auf 390 Rthl. Courant gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag ein s Real⸗ 
Gläubigers durch nothwendige Subhaſtatlon in dem peremtoriſch auf 8 
f den aten März 1824. 5 “PS 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Koͤnigl Land: und Stadt zericht anberaumten 
Biethungs⸗Termin verkauft werden. Betz und zablungsfaͤblge Kaufluſtige wer⸗ 
den daher zur Adgade ihrer Gebothe vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Altmann eingeladen. Uebrigens kann die vollſtaͤndige Taxe in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Ä Leubus den ı2ten. December 1823. Auf den Antrag der Erben. foll die 
zu Altläſt im Liegnitzſchen Kreife delegene zur Vetlaſſenſchaft des Franz Stuller ger 
doͤrige, auf 492 Rthl. 4 fgr. 8 pſ. Courant gerichtlich tarirte Gaͤrtnerſtelle in Ter⸗ 
mino peremtorio den 1aten Marz 1824. im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungslfahige 
Kaufluſtige werden daher bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe ad⸗ 
zugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der 
Erben und der Vor⸗ ſo wie der Oder ⸗Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. 
Auf Gebothe nach dem Licitations -Termine kann nicht weiter reflectirt werden. 
Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratut nachgeſehen werden, die Kaufs dedin⸗ 
gungen aber werden im Llcitations⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Gericht der eyemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
Rupp den gaſten December 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird die unter unſerer Gerichtsbarkeit in der Gemelnde Jellowa ſub No. 39. 
delegene Bartek Liborſche Freibauerſtelle, wozu außer den vorhandenen Gebäuden 
und Vieh: und Wirthſchafts⸗ Inventarlum, 77 Morgen guten Ackers und 29 Mor⸗ 
gen ergiebigen Wieſenwachſes gehören und weiche gerichtlich auf 941 Rthl. 29 ſgr. 
Courant gewürdiget worden iſt, hiermit reſubhaſtirt. Zum Verkauf dleſer Reall⸗ 
täten haben wir einen Termin auf den aten April 1824. als Freitags früh um 9 Uhr 
anberaumt und wir laden alle deſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige daher ein, 
ſich in demſelben zur Abgabe ihrer Gebothe entweder in Perſon oder durch gebörig, 
Bevollmächtigte Mandatarien an hleſiger Gerichts ſtelle einzuſinden und wird nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Del» 
biesbenden erfolgen. Die nähern Verkaufs: Bedingungen find uͤbrigens in den ges 
wöhnlichen Amts ſtunden in der hieſtgen Regiſtratur nachzuſehen 
. Koͤnigl. Preuß. e 
Neudorf den ag. Juni 1823. Auf den Antrag des Beſitzers ſollen folgende zu 
Schurgaſt Falkenberger Er. belegene Immobilien: 1) das Haus ſub No. 37. * Schſi. 
i us⸗ 
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Ausſaat und ein Gaͤrtchen, welches im Jahr 1821. auf 1138 Rth. 10 ſgr; 2) dle 
ſub No. 38. belegene Hufe Acker nebſt Scheune, weld e damals auf 2472 rıbl. 
3) der ſub No. 71. beiegene Acker, welcher ebenfalllls damals auf 1882 Rthl. 
abgeſchaͤtzt wo den iſt, an den Meift: und Beſtbiethenden öffentlich ve kauft wers 
den. Termini lic tationis fiad auf den böten November dieſes Jahres, den ſten 
Januar und den Sten Marz 1824. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeieht 
worden und werden Kauft itige aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben. Der Bell- und Meiſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten und die Kauf⸗ 
bedingungen und Taxe koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſehen werden. 
Uebrigens können dieſe Grundſtücke auch vereinzelt obwaltenden Umſtaͤnden nach 


verkauft werden. e r 
en Königl. Gericht. der Stadt Schurgafl 


Bi Citationes Edictales. rege 

„Breslau den aten Januar 1824. Von Selten des unterzeſchneten 
Körigi. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisci der Cantonlſt 
Fabricius Florian Aloys Rother aus Woölfelsdorf Habelſchwerdter Creiſes, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Revl⸗ 
fionen nicht geſtellet dat, zur Räckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin 
auf den 14ten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Born anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ibn als einen folchen, wel⸗ 
cher um ſich den Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und auf Con ⸗ 
fiscatcon feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des fisch erkannt werden. 82 J ͤ ͤ KX a 

? ; Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 


*) Leo b ſchuͤtz den 26ſten Januar 1824. Nachdem über Die in 246 Rib. 


20 ſgr. Courant beſtehenden Kaulgeldern der dem Asoreas Kaspareck jugebörigen 
zu Groß⸗Grauden im Coſeler Kreiſe delegenen und ab Ro. so. im Hppothekenbucht 
eingetragenen ſubhaſtirten Ackerbeſigung ein Ligutdattons⸗Verfahren eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle etwanigen undekannte Real Gläubiger, die zwar im Hy⸗ 
poth kenbuche nicht eingetragen ſind, welche aber jedoch einen rechtsgültigen Titel 
zum Pfandrechte zu haben vermelnen und. beſonders dlej nigen, welche vermöge 


der Geſetze ihre Forderungen auch ohne Einwilligung des Gemeinſchuldnes auf deſ⸗ 


fen Grundſtücke eintragen zu laſſen befugt geweſen ſind, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den azſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Leobſchuͤtz in der 


Gerichts Kanzlei des unterzeichneten Juſtittarti angeſetzten Termine entweder in 
Perſon oder durch gebörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 


an die Kaufgeldermaſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 


widrigenfalls ſie im Ausbletbungs falle mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen 


damit ein 1. eee eh wer — 4 — des e-. als ge⸗ 
en die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wer eilt wird, auferlegt werden 
Ates Das Gerichtsamt Groß- Grauden. N 


AVER. 


(76) 
AVERTISSEMENTS, 

9) Brodlan. Bep Ziehung der aten Eloffe 49ſter botterle ſiud folgende 
Gewinne in mein Comptoir getroffen: 60 Rthl. auf No 12224. 30 Rthlr. auf 
Nro. 9656 74 18766 21479 39260 45930 49783 60964 80708, 
20 Rihn, auf No. 4356.98 9632 12220 77 12300 14859 6 18712 
21454 21856 76 32127 36466 39256 45843 46 45931 42 49762 
60921 69 70838 96 80719 48. Mit Erofen zur sAfen Kleinen Lotterle und 
Kınfloofe zur 49 ſten Klaſfen⸗ otterie empfiehit ſich f 

Joſ. Hol ſchau jun., Salzring nahe am groß en Ringe. 

) Breslau. Nachſtebende Gewinne find bey Ziehung 2ter Kl ä ſſe 4 ſter 
Letterle In weine Kollecte gefallen, als: Der Hauptgewinn von 4000 Rihlr. auf 
No. 35845. 1 Gewinn zu 100 Rth. auf No. 1394. 70 Rth. auf Mo 29402 
17593. 60 Att. auf Ro. 26377 59865. 40 Ribl. auf Mo 24709 39805 
43223 80384. 30 Rtbl. auf No. 1322 88 16515 18663 19070 26304 
36068 98 38864 45239 63718 83. 20 Ribt auf No. 1384 2642 59 
89 7 10045 1589 14282 15394 18613 19002 19691 19765 
22373 24723 26346 29418 35892 36094 3761139822 43199 45204 
28 48796 56533 68 57960 63727 48 76 91 80380. koeſ zur Kiaf- 
ut: und kleinen Eoiteste Rad mit prompser Bedi. nung dep mir zu baren. 

* 3 N 5 Schreiber, im weiß en Loͤ wen. 

Stettin. Wit zeigen unſern geehrten Handlunasfrrund'n in Schleſten 
hierdurch ergebenſ on, daß unfer Reiſender Hrer Dichow bingen kurzen dle Ehre 
haben wird, Sie zu beſuchen. Wet bliten demnoch die uns zug dachten Aufträge 
diwſelden guͤtigſt auffub⸗ wahren. ; 25 

„ J. C. Nonn mann fel, Wirtwr et Comp in Stettin, 

) Breslau (Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt eine Wodnung zwey 
Stiegen boch mit und ohne Meubles als Abſteige⸗ Quartier, fo wie auch für ein: 
ſtlle Familie, od r einen einzeln Herrn geeignet, wo in I tzterm Fall? Koſt und Be. 
die ung ger icht werden kann. Das Naͤhere erfährt man ouf der Nicolaiga ſe 
No. 419. im Gewoͤlbe. 5 

Breslau. Auf einige hleſige maſß es gebaute Häufer, welche mit 8 und 
10000 Ahle. m Feuer : Kataſtro berſichert lieben, werden zur erſten Hypothele 
3 und 5000 Rthle geſucht; auf ein aͤhn ches Haus wird ein Capital von 
2000 Rthl. zu: ſichera aten Hppo theke, weiche jedoch nur mit dem erſten Iten Theil 
des Huswerthes ausgehen wil de, geſucht. Hieruͤber iſt das Nähere zu erfahren 
bey 8. Hallig, wohnhaft om Naſchmarkt in No. 1984. neben dem halden Monde. 

* Breslau. Zu vesmierhen iſt vor dem Ricolat⸗Tbore in der Fredrich 


Straße in No. 46. eine Wohnung von 3 Studen, nf Küche, Keller 8 Bude: 
i * r. 


bor. Uuch id Stallung und joy Heine Wohnungen noch zu haben. Das Nähere 
im Orte ſelbſt bey Hrn. Fels mann. 8 N N 

9 Breslau. Der unterzeichnete Geſindebermlether empfiehlt ſich hierdurch 
allen hohen Herrſchaften und dem grebrten Publikum zur d ſten und puͤnkellchſten 
Biſorgung, ſowohl männlichen als weiblichen Dienſtdothen. Ich werde es mir 
lets zur Pflicht machen, alle dle ſich ih dergleichen Aultraͤgen an mich wenden, mit 
krtuen und zuverlaͤß gen Perſonen zu verſorgen, um das Zutrauen ferner zu ber⸗ 
tienen, mit den ich disder von bleſigen und auswärtigen hohen Herrſchaſten bin 
bechet worden; auch z ie ich otermit den Hrn. Loffetiers ergebenſt an, daß ich die 
Vermlethung der Marqueurs beſorge. N 2 nz 

5 RR: Fritz Bretſchnelder, in der Bude am Sahzringe. 

Breslau. Rother Kleeſaamen von voczuͤglicher Guͤte, friſch und un ⸗ 
Jgedoͤrrt in zu billigem Preiß e zu haben bey - 

Sa > Ind, eudw. Werner, äußere Oblauer Stroße Im Zuckerrohr. 

*) Breslau. Ganz jriſche Flicktetringe find wieder angekommen bey 
„ i F. A. Hertel am Theater. 
Breslau. Veränderungswegen find einige ſehr gut ſchla zende Syroͤſſet 

zu verkaufen, im erſten Viertel der Stockgaſſe No. 2015 elne Stiege hoch. 
f „Breslau. In Buchheiſters Buch, Papier und Kunſthandlung if 
erſchlenen: das ıfte und ate Stüd von 1824 der Monaufhriit: Abendſtunden, 
woven jedes Stuck mit dem Kupfer 2 gr. Erur., mithin der ganze Johrgang 1 Nth. 
Count. koſlet. Das Kupfer zum ıflen Stuck giebt eine coll. Abbt dung des Kislar⸗ 
Aga oder Oberhaupt der ſchwarzen Verſchnittenen und eine Adalbk oder Fr venzim⸗ 
mer aus dem Harem des Glosſultans. Das Kupfer zum 2ten iſt cine Anſicht von 
Bern. — Ferner: die iſte und ate Nummer von 8 4. der Mun tſchrift: Zer⸗ 
ſirtuungen für Geiſt und Herz, wovon jede Nummer mit dem Käpfer 3 far. Cour, 
ſolgl ch der ganze Jahrgang 1 Rihlr. 6 fgr Cour koſtet. Das Kupfer zur erſten 
Nömmer ſtellt ein Stlergefecht in Madrit dar, und zur zien Anficht von Acrocd inch, 
nebſt Fuͤtſt Maurccordato's Wohnung, vor welcher das Phllbellenen⸗ Bataillon 
den Fahnenſchwur letſtete. Diejenigen, ſo ſich mit Sammlung von Abonnenten 
auf obige Monatſchriſten befaſſen wollen, ‚erhalten 25 pro Cent Rabatt. 0 

) Dreslou. Da in Felge der Anzeige in No. 19 dleſer Zeitung Mhrere 
der zum Sch uern Aufgeforderten fich leriger Weife bey mir deshalb gemeldet haben, 
ſo zeige ich biermlt an, daß keines weges bey mir, ſondern wle f br richtig ange. 
geden, la meinem, Haufe eine Treppe hoch, den meinem Mlether dem Hen. Baron 
v. Moſtiz dos Naͤhere wegen Saal und Treppe ſcheuern zu erfragen if. 

— 5 Die verwit. Buchhalter John. 
reslou. Ein mit erforderlicher Umſicht und Sachkenntniß noͤthlgenfals 
cautlousfablger Jager und Forſimann von wittlern Jahren, verheurathet, jedoch 
N b ohne 


(726) @ 
ohne Famille, wüͤnſcht dief: Dfiern oder Johanni eine weitere Anflelung. Hierauf 
Reflectlrende belieben ihre Addreſſe an Hen. Agent Kelch am Naſchmarkt No 1938. 
gefaͤlligſt abzugeben. 

) Breslau. In einer ſehr bellebten Hauptſtraße nohe am Ringe if ein 
großes Gewölbe zu vermtethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere beym Agent 
Muller in der Windgoffe. 

) Bresten. Eine Stube nebſt Ulkowe mit Meubles iſt bold oder auf den 
erſten März abzul fen, Obſauer Straß No. 1191. beym Wirth. 

) Bresſau. Accht fli ßenden Co wiat und ſriſche Austern von letzter Poft, 
die 100 Stuck 5% Rthl. Cour empfiehlt 
= S. G. Schroͤter, Oblauer Straße. 

*) Breslau. In der Gegend von Glogau if ein ſehr angenehm belegnes 
Rittergut von mittiee Größe, welches bedeutenden Forſt und mehrere andere Me: 
galten und ein ſchoͤn gebautes maſſ ves Wohnh:ns hat, wegen Veraͤn erung des 
W ᷓhnortes unter annehmlichen Zahlungsbedingungen zu o rfaufen — Auch if der 
Beſitzer deſſelben geneigt, ſolches genen ein größeres Got von 60 — 70000 Rihl. 
am Werthe, in der Gegend von Liegnitz, Jauer, Schweidnitz, Reichenbach oder 
N motſch, zu vertouſchen, und in dieſem Falle neben noch eine Zahlung von 
20000 Nth. zu leiſten; auch würde derf ide einen Touſch ouf ein ſiädtiſches Grund⸗ 
flüͤck in gedachten Städten, oder in den Stadt u Hirſchberg und Schmiedeberg, 
eingeden. Raͤhete Nachricht hierüber iſt bey Unterz ichnettm, dey welchem auch 
die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes zur Ernficht vorliegt, zuerfahten. 

C. F. Gallitz, wohnhaft ara Naſchmarkt in No. 1984 neben dem 
halben Monde. Monde. 


Wechsel Ge Geld ⸗ und Fonds- Toutſc. 
Breslau! den 18, Februar 1824. 


Br. 

Amsterdam Cour. 
detto detto 2 N. 1402 
Hamburg Banco - a Vista 15472 


Kayserl. detto - 
Friedrichsd’or - - 

onventions - Geld 
Münze 


rh 


Leipzig in W. Z. a Viste 1043 
detto detto Messe — | — [Stsdt Obligations 
Angeburg 2 M. 10% | — !Bank Gerechtigkeiten 87 
2 in 20 Mr - - a Vistal — 11062 Wiener. F. p. C. Obligat. | 923 J 
detto 2 M. A ditto -Einlös. Scheine — 
ei =. 2 Viet 99110 — Pfandbriefe von 1000 Riblr. 1014 
... — 2 M. 2 u er — en 


M 
" Heliad Band. Dann - 197 


8 (7939) 8 Ä 
Freytags den 20. Februar 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. VII. 


Bekannnt machung 

eines ander weiten Bicitariond : Termins zum Verteuf des Königl. Steueramts⸗ 

a Gebäudes, genannt das Landbaus zu Coſel. 
) Da in dem Leltations Termine om 3 1ſten Jan uar d. J. zum Verkauf des 
Steuer Amtsgedaudts, genannt das Landbaus zu Coſel, eln dem Werth dieſes 
Grundflͤcks entſerechendes Geboth nicht erfolgt iſt, fo wird mit Bezug auf die 
diesfäutge Bekanntmachung vom 2 zſten Robobr. v. J zu dieſem Verkauf ein noch · 
maliger kictatlonstetmin auf den 17 ten März d. J. hiedurch anderaumt. 

Oppeln den 1 4ten Februar 1824. 8.) 
Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den rzten Januar 1824. Wir Director und Iuftlzräthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntaiß, daß auf den Antrag der verehl. Schuhmacher Tiltz das der 
Caroline verehl. Gerpert zugehorige Haus No. 382. auf dem Burgfelde gelegen, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushängenden Pros 
tlama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4640 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 
3833 Rihl 10 fgr., nach dem Matertalwerth, mit dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent gerechnet, im Durchſchnitt aber auf 4439 Rthl. 3 far. ſgr. 6 d'. abgeſchaͤtzt 
iſt, öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtigens Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 3 April und den 25ſten Juny, 
deſonders aber in den letzten und piremitorifchen Termine den ayſten Auguſt Bor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt in unſerm Partheienzimmer 
in Perſon oder durch gehörig infermirte und mit gerichtlicher Spectal⸗ Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſitz⸗Commiſſarten zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudha ſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnach t, 
in ofern kein flatthaiter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
2) Lan⸗ 


0 (2% 


)J euden ben 26. Januar 28 24. Es wied hiermit bekannt gemacht, dog 
dle zum Nachlaſſe des Boner Gottfried Arlt. z Sei sdorf Bebörigen in der. dafigen 
Kuche deßſaollchen 19 Stade ſub No 9.99 128 161 288 370 332 42 
414 432 433 434 438 639 640.692 693 745 813, welche zuſummen 
auf 68 Ribl. 25 ſor. abgfhägt. worden, auf den Ant: ag det Ersen en den Meifls 
dlethead en gerkautt werden ſellen, und daß Hierzu ein einziger petemtorlicher Dies 
thungst rmin auf den zien Apt d J Nachmittags 3 Uhr vor dem unt ' rzeichneten 
Koͤnigl. Gerichts aate aut dem Ratßhauſ⸗ blerſeldſt angeſetzt worden tſt, zu welch m 
alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten vo geladen werden, daß der Zus 
ſplag an den Meiſtbletyenden, wenn, ſonſt keine Hinde neſß⸗ ſtatt finden, bey dem 
Koͤnigl Landgerichte zu Görlitz erfolgen wird, bey weichem autd allein Nachgebote 


angebracht werden koͤnaen. Die Tor „Verhandlungen ſind äbrigens in chieſiger 


Regiſtratur einzuſ chen eh 
0 Das Koͤnigl Serichtsamt. W 
) To ſt den ayſten Jauuer 1824 Auf den wiederholten Antrag elaes 
Rrolgläubigers ſon das dem Büttner weiſter Earl Nowotius gehörige hierſelbſt ſub 
No. 89, gelegene Boͤrgecbaus und der dab⸗y beſtadlichen Garten, zuſammen auf 
130 Rthble. Cour abgeſchätzt, In Termino un co et peremtotio den 1oen Marz c. 
in der hleſigen Gerichtsſſube nochmals ſubh aſtict wel den, wozu.jahlungsfähige Kaufe 
Iuftge hiermit eingeladen werden Die Tgr:Fann zu jeder Zeit in der Hiefigen Stadıs 


gerichts ⸗Regiſtratur einge ſeben werden. 8 ee 
Koͤnigl. kombinlrte Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 

„) Hirſchberg den aten Februar 1824. Zur Fortſetzung der unterm 1öten 
Juni v. J. verfuͤgte und am ten September v. J. wieder aufgehobenen Subha⸗ 
ſtation der Kleingärtnerſtelle ſub No. 32. zu Quirl am 15ten Map 1823. auf 
330 Rthl. 20 gr. 8 pf. Courant gewürdigt, wird ein neuer Licitations⸗Termin 

auf den aaſten Aprit 1824. f 


Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kauzley zu Buchwald anberaumt, wozu 


* 


zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 


die Regultrung der Bedingungen in Termino geſchieht, 
- Das Patrimonlal⸗ ericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
*) Liebenthal den zien Februar 1824 Im Wege der Rechts huͤlfe ſub⸗ 
haſtirt bieſiges Koͤnigl. Sand > und Stadtgericht die No. 135. in Gerrisſeiffen Lö⸗ 
wenbergſchen Kreiſes gelegene, localgerichtlich auf 420 Rihl. 25 for. gewuͤrdigte 


Gottfried Schwerdtnerſche Haͤuslerſtelle, beſtimmt zum Biethungs⸗Termin kuͤnftigen 


N i 24ften April a. c. 
früh 9 Uhr, in welchem fich Kaufliebhaber in der Orts⸗ Scholtiſel einfinden und 


den Zuschlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Real- Gläubiger ges 


wertigen konnen. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
; ge „ 1 Debt 


7 


un) 8 

J Grottfau den arfien Januar 1824. Im Wege der Erceutlon follen 
auf An rag eines Hppotheken⸗Gläubt ers nachſtehende, dem bürgerlichen Nagel⸗ 

midt Carl MRaſchmann angehoͤrige ecker, als: a ein vor dem Muünſterber⸗ 
ger Spore bieſelbſt an der Streplener Straße belegenes Ackerſtuück von ? Scheffel 
debe Maas, auf 621 Rthl. Coutant abgeſchätzt; b. ein auf dem Mittelfelde 
elegenes Ackerſtück von z Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, auf 360 Rthlr. 
3 far. 4 pf Courant gewuͤrdigt, in dem auf den 2gfien April a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine ſubhaſtirt werden. Beſicz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden demnach, biedurch aufgefordert, in dem an⸗ 
ſtehenden Licitatiens⸗Termiue zur feſtgeſetzten Stunde auf dem Stadtgerichts⸗Lokale 
zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſchelnen und der Meiſt⸗ und Beſtbietpende bat 
zu gewaͤttigen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wonn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniffe dagegen obwalten Die Taxe von den zu verkaufenden Arckern kann zu 


jeder ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 

„) Ohtau den zıflen Januar 1924: Die zu Roſenb zyn. fub No. 19. be⸗ 

legene, auf 1127 Rtbl. 3 for. gewurdigte Gärtnerſtelle des Gottlieb Moch ner, 

zu welcher 124 Morgen Ackers und 2 Morgen Wirſewachs gehoͤren, wird hier⸗ 

mit im Wege der Errentton öffentlich fellgebothen. Kauffaſtige werden hledarch 
vorgeladen, in dem hiezu auf den Sn ER 

agſten Aprilic; Vormittags um 10 Uhr Wer 

anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine zu- erſcheigen und ihre Gebothe abzu⸗ 

geben. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. a 


»Schwelkdultz den often Januar 1824: Das hieſige Königl. Land⸗ 
2 3 aa 05 hei: zum een Verkauf des 
u b. 265. allhier belegenen und auf 1722 Rtht. 20 far. abgeſchatzte Back 
Anders ſchen Hanſes dite Bietbungs⸗ Termine a TE 5 April 


und peremtorte den zeſten May a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt wor⸗ 


den find, wozu beſitz und zahlungsfahtge Kauſtuſtige auf das hieſige Stadige⸗ 


richthaus eingeladen’ werden 5 
chere, Strenien den 29 len Januar 1824 Die ſud No. 3. In Sefhwig 


gelegene, zum Nachlaſſe des zu Koberwitz geſtorbenen Freigärtners Friedr. Rittner 


nes gehörtge, locolgerichtich auf 3252 Rth. 15 [gr. c. 4. Dreltauſend Zwethundert 
und zwey and Funtzig Rihl. 15 gr. Cour gewuͤrdigte Kreiſchams Poſſeſſion, fol Be: 
bufs der Erbſol derung im Wige der freiwilligen Sabbaſtation verkauft werden. 
Dorzu haben wir drei Termine auf den ı3tem April a. e. Vormittags 10 Uhr, 
den 17ten Juni a. c. Vormittags 9. Uhr, den zıfen Auguſt a. c. Vormittags 
9 Uhr, wovon ber letztere peremtoriſch If und zu Seſchwitz auf der daſigen Ge⸗ 


kichtsſſude, die belden erſtern aber bierfelbft: in der Kanzley des unterzeichneten 


. Juſtitiarli abgehalten werden ſollen, anderaumt, Kaufsluffige werden daher 


darzu hierdurch eingeladen, alsdann, gedachten Orts vor uns in Perſon ſich ein; 
zufinden, ihre Geboihe obzegeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt. und Veſt⸗ 
lethend bleibenden Diefer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung 
abindieirt werden wird. u 
Das Juſtizumt Wirwitz et Seſchwitz. 
8 Er Reinſch. 


*) Bres⸗ 


« ı72)8 


Bredlam den toten Detober 1823. Von Seiten des unterzeichneten RS: 
nigl. Oder Landesgericht von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Koͤnigl. Regierung hleſelbſt Namens des Koͤntgl. Fisch im Wege 
der Execntion die noihwendige Subhaſtion des im Fuͤrſtenthum Breslau und 
beſſen Namstauer Kreiſe gelegenen ſich noch im Civil⸗Beſitz des Koͤnigl Fiscl bes 
findlichen, dem Gutsdeſitzer Car! Fuhrmann hingegen als Natural⸗Beſitzer zuge⸗ 
hoͤrigen und fett einiger Zeit für den Kenigl. Steuer- F scus unter Adminiſiration 
geftellten Vorwerksgutes Windiſchmarchwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigket⸗ 
ten und Nutzungen, welches nach der dem bey dem hieſigen Koͤnigl Oder⸗Landes⸗ 

gericht aus haͤngenden Proclama deygefaͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit daſelbſt oder 
auch in der Oder⸗landesgerichtlichen Concurs Regiſtratur einzuſehenden Taxe vom 
aiſten September 1823. commiſſariſch auf 5469 Rthl 1 far, 54 pf. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Befigs und Zahlungsfaͤhige 
pterdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monas 
ten in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den ı2ten März 1824. und den 
18ten Junp 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lermine deu 
often September 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Lande sgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Mikulowski im Parth yenzimmer des hleſigen Doer Landesgerichts 
hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Kletke, Zuftizs Commifs 
ſionsrath Kodlitz und Juſtizrath Wlerh vorgeſchlagen werden an deren einen fie ſich 
wenden konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Ratibor deu 1ꝛzten December 1823. Da bei dem hieſigen Koͤnigl, Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Depofitorii des Königl, Domainen⸗Juſtizamts zu 
Brieg das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe belegene frepe Allo⸗ 
dial⸗Rittergut Brzezinke nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schnl⸗ 
dinhalber verkauft werden ſoll und die Bietbhungs⸗Termine auf den 20ſten April 
1524., den zcſten Juli 18 24. und den aoſten October 1824. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤuigl. Ober⸗Landes gericht vor dem ernannten 
Deputirten den Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſi⸗ 
ſche Landſchaft im Monat Mai d. J. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſi⸗ 
gen Ober e e e eingeſehen werden kann, auf 43443 Rthlr. 
5 far. und in dem Falle, daß der vom Deminio an ſich gekaufte Mlenczkoer 
Mühlenteich dem Gute zugeſchlagen und resp. zugeſchrieben werden ſollte, auf 
44871 Rthl. 6 far. 8 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt wor⸗ 
den, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß der 
Zuſchlag im letzteren Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, erfolgen fol, 


inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 


2 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. l 
otze. 
Miiliſch 
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Milttſch den arflen December 1823. Die unter ber Gerichtsbarkelt 
des unterzeichneten freten ſtandes herrlichen Gerichts belegenen Ritterguter Ober» 
und Nieder Postel, welche im Jahr 1800. landſchaſtlich auf 40100 Nthl. 12 far. 
gewürdiget worden, find auf den Antrag elnes Real⸗ Gläubigers ſubhaſta ge 
ſtellt worden. Alle diejenigen, welche im Stande find, dieſe Güter zu beſitzen 
und annehmlich zn bezahen, werden biermit aufgefordert, ſich in denen zum 
Piethen angelegten Terminen den aıflen April, 21ſten Juli uod den 20. Octo⸗ 
der 1824., von weichen der letzte peremtoriſch if, in biefiger Gerichtskarzley 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſiblethende zu 
gewäctigen, daß der Zuſchlag an ihn erfolgen foll, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaffen Auf foätere Gebothe kann nur in ſoweit reflec⸗ 
tirt werden, als fie vor Publication des Adiudicatlous⸗Beſcheides eingehen. 

= Relchsgrafl v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 

geſtenbers den 10ten December 1823. Ueber das Bermögen des Eli 
figen Handelsmann SalomonWirner iſt der Concurs eröffnet und der Liquldattons⸗ 
Termin auf den 12ten März a. f. angeſetzt worden. Es werden daher fänmtliche 
Ereditores hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hleſigen 
Nathhauſ: zu erſcheln en, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nac zu⸗ 
weiſen, indem diejenigen, welche In dieſem Termine alt erſcheinen, walt allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Etediteres ein ewiges Stillſchweigen ouferlegt werden ſoll. 

Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Oder Glogau den 28ſten December 1823. Zum Behuf der Thellung 
reſp. Auseinanderſetzung zwiſchen der Wittwe Marianna Koloczeck ged. Suchann 
und der Vormundſchaft ihrer minorennen Kinder ſubhaſtirt untergeichnetes Koͤ⸗ 
nigl. Stadigericht in Termine den taten März 1824. das zum Nachlaſſe des 


verſtorbenen Fardermeiſters Johann Koloczeck geboͤrige ſub No. 114. des Hypo⸗ 


thekenduches vermerkte, auf 200 Riepl. Courant gerichtlich adgeichägte Quer maaß⸗ 
Acker. Kaufluſtige werden babero in, Abgabe ihrer Gedothe zum Commiſſtons⸗ 
Termine vom. z2ten März 1824. des Vormittags 9 Uhr vorgeladen und hat der 
Melſibtethende nach den geſetzlichen Beſtimmungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. f 

Klttlitztreben den 24. Decbr 1823. Die Freyhaͤuslerſtelle No. 5 zu 
Urbanstreben ſoll auf Autrag des Beſitzers Samuel Haͤdelt auf den 1 3ten Maͤrz 

1824. Votmittogs um 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle Frrpmillig an den Milſtdle⸗ 
ibenden verkauft werden, welches und daß diefe Beſitzung, wozu circa 8 Schfl. 
Breslauer Maas Korn, Aussaat geboͤren, zu 670 Mth. adgeſchaͤtzt worden, hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenneniß gedracdt wird. 

Das Gerichtsamt der hleſigen Herrſchaſt. 
Schulze, Juſlit. 

5 geldberg den aten Januar 1824. Das von dem geſtorbenen Gottfried 
Sobramm nach gelaſſene ſub No. 5. in Nieder⸗Harpersdorf hiefigen Krriſes gele⸗ 
gene auf 162 Nthi, 10 für. Courant abgeſchaͤtzte Freihaus fol auf den Antrag der. 

x  Meale 


FH) 


Real⸗Glaͤubiger durch norhiwendige Subhaſtation in dem pereratoriſch auf den raten 
Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloßſe zu Nieder? 
Harpers dorf anberaumten Biethungs⸗Termin verkauft werden. B fit: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflufirge werden Daher zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen Uebri⸗ 


gens kann die vollſtaͤndige Taxe bei unterzeichneten Gerichts amte eingefehen werden. 


Das Gerichtsamt von Nieder: Harpers dorf. Nas 
Milktfch den 9ien Januar 1824. Die fub No. 3. des Hypothekenbuchs 


zu Grebline belegene Gußlingſche Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlch auf 191 Rthl. 


geſchaͤtzt worden, iſt Erbtheilungs halber ſubhaſta geſtellt und Termins licitafios | 


nis auf den gzten April dieſes Jahres feftgrfegt worden. Kau fluſlige und Zahtungs⸗ 
fäblge werden Hiermit aufgefordert im ſolc em zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Defizierhenden mit Genehmigung 8 
der Intereffenten der Zuſchlag ertheült werden wird 
Reichsgraͤfl. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht: 
Schweidnitz den 1. Nobdr. 1823 Das ehemals Unverrichtſche jetzt Flatt 


ſche Bauergut ſub Ro. 1. In dem Cammereydorfe Saͤbiſchdorf, ſoll auf Andringen ei⸗ 


— 


nes intabulirten Gläudigers meiſtbtsthend verkauft werden. Zu dieſem Behufe iſt 
dies Lehngut gerichtlich geſchaͤtzt und mit Uebergehung des der früheren Beſtserin 
verwit Amtmann Flatt geb. Dittrichlauf ihre Lebenszeit zuſtehenden Nteßbrauchs, 
deſſen ſogenannter Ertrag als ohnverfürgt angenommen und hiernach auf 1898 Nıbk,; 
der Werth dieſes Guss gericht ich angeſchlagen worden, worüber die gerichtliche ie» 
derzeit im Stadtgerichts Lokale nachzuſedende Taxe das Nähere bekunden kann. Zu 
de n Öffentlichen Verkauf diefes Lehnguts And drei Termine und zwar auf den 21. Tas 
nuar, 20. Maͤrz und endlich peremtoriſchauf den 19. Mat i 824. Vormittags umıalldr. 
vor dem Königl. Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Berger angeſetzt worden und baden 
ſich Kauflufiige und Zahtungsfaͤhlge an beſagten Terminen um Lotale des hleſigen 
Stadtgerichis einzufinden, die Bedingungen des Verkaufe und bei deren Accep⸗ 
Sing, und annehmbar befundenen Geboth ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 

0 Grünberg den ı4ten Nevbr..1823. Das dem Tuchmachermelſter Earl 
Frledrich Feind gebörende Wohnhaus No. 269 tmaten Viertel, toxirt 39 Nthlr. 
Courant, ſoll im Wege der nothwen digen Subb⸗ ſtatten in Termino den 6. März 
1824. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich sablungetäbige Käufer einzufinden, 
und noch erfolgter Erklärung der Inte reſſentem in den Zucchlag, ſolchen, wenn nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme veranlaſſen „ſogleich zu gewaͤrttgen haben. 


Koͤnigt. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Grünberg dem ısten November 1823. Die Ken Tuchmacher Fran; 
Derligſchen Eheteuten gehörenden Grundfilde: 1) daß, Wohnhaus No. 206 
im zten Vierte, taxirt 261 Rthl. 9 gr. 6 pf.; 2) das Wehnhaus No. 296. 
im aten Viertel, taxirt 176 Rthl. 10 far; 30 der Weingarten Mo. oog, taxirt 
41 Riehl. 7 for. 6 pf. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
in Termino den sten März 1824: Vormittags um Tı Uhr auf dem Land- und 
Stadtgericht off entlich an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 
lungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Frtereffenren 
in den Zuſchlag, folen, wenn nieht geſcthliche Umſtände eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben En * 
et Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Sindtgericht. 3 
u 
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Wenn Tc ; 
a , 
I sees lou. Es ſoallen Montag als den 23 len Februar und folgende Tage 
auf dem gr: Bin Ringe neden der goldnen Krone im Gewoͤlde zum alten Rathvauſe 
genannt, folgende Gegenstande gegen daare Bezahlung in Couraat verſleige it wer / 
den, als: eine im guten Zuſtande befindliche eiſerne Geld⸗Caſſe, 2 groBe Sur: 
Uhren, mehrere füberne und andere Tafben » uhren, eine Partbie Schnitt⸗ und 
Kurze, Waaten, wie auch Tuchreſte von verichtedenen Farben und Güte * 
. 8 * Joſeph Cohn, Actions Com miſſarius. 
Haynau den gaſten Januar 1824. Auf Weſehl des Königl. Hochlsbl. 
Pupillen⸗Collegti zu Glogau ſollen die zur Verlaſſenſchaft der Frau Gräfin Caroline 
v Moder geb. v. Bopen auf Giersdorf und deren Sohns des Herrn Grafen Adolph 
v. Möder gehörigen Modiltarnuͤcke, deſtebend in Silbergeſchirr, Porzellan, Glä⸗ 
fern, Betten, Leinenzeng und Meubles ꝛc auctlonis lege gegen bald baare Bes 
zahlung in Cour. verkauft werden. Es ſteht hiezu Termin den raten und 13ten 
März c. von 9 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloß 
zu Giersdorf Goldberg Hapnauſchen Kreiſes an, welches dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht wird. ee f 
a g Der Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter s . 
Breslau den 16. Februar 1824. Es ſollen am aflen Matz c. Nor’ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis s Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctions geha ſſe bes König). Stadtgerichts Nro. 897. auf der Junkern⸗ 
gaſſe zu verſchledenen Maſſen geboͤrige Efſict en, beſtebend in Gold, Eliber, Uhren, 
Balten, Leinen, Mödeln, Kietvungsfiüden und Hausgerätb, 74 Stück Capfa, 
40 Gedund Huſarenſchuüre, 1200 N tionalzetchen, 1 Mahagony Flügel und 
18 diverſe Saͤcge an den Melſtbiethenden gegen daare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
bert wirden . a N Les TER, 
: Koͤnigl. Siadtgerichts⸗Executlons⸗Inſpettlon. 
Ciavones Edictales 
Breslau den öten Jury 1823. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht hieſtger 
RNeſidenz wird der von hier gebürtige vor langer als 10 Jahren von hier fortge⸗ 
wanderter Schloſſergeſell Chetſtian Samuel Gedſcke, fo wie die ven ihm eiwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
ſpaleſtens in dem auf den 20 May 18 24. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
vor dem ernaunten Deputſtten Hrn RelerendarioSchuͤtz entweder inPerſon oder durch einen 
zuläßigen Bevoumachtigten oder weuigſtens ſchriftlich zu melden und von feinen Les 
den und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber 
wird derſelbe für todt erklart und fein in dem walſenamtkichen Depofitorio befinde 
liches Vermoͤgen denen ſich etwa meldenden und gehoͤrig Tegitimirenden Erben und 
Erbnehmer bei deren Ermangelung hingegen als ein herrnloſes Gut der hieſigen 
Kaͤmmerey oder dem Koͤnigl. Fiseo Zugeſprochen werden. 
ö a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Breslau den 14ten November 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober, kandesgerichts werden anf Antrag des Dffich Fisci der Weberge⸗ 
fen Johann Fridrich Ludwig und der Muͤllergeſelle Gottlieb Wilbelm Ludwig 
aus Münſterderg, welche ſich beiderfeitd vor mebrern Jabren beimlich entfernt 
und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtelt Haben, zur Rückkehr din⸗ 
nen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da 
zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 23flen April 1824. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anbe⸗ 
raumt worden, zu felbtgem auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgela⸗ 
den. Sollten die Beklagten in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fie als ſolche, welche ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen ausgetreten find, verfahren und auf Confiscation ihres beis 
derfeitigen gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum 
Deſten des Fisci erkaunt werden. g.) 

f Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
85 \ Falkenbauſen. 

Sagan den 26. May 1823. Auf den Antrag der Marta verwit. Bauer 
Schulz zu Eofel bei Naumburg a B wird deren Sohn der zu Eofel gebürtige Carl 
Friedrich Schulz, welcher im Jahre 1813. als Landwehrmann im erſten Schleſiſchen 
Infanterie⸗Reglmente, zu dem Belagerungn⸗Corps nach Wittenberg marſchtrt ſelt, 
dem zoſten Nodemder 1813. aber von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, hierdurch fo wie feine etwanige Erben und Erbnehmer oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich Binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf 

5 BEE den Sten April 1824. Vormittags um 1o Uber 

anberaumten Termine vor unterzeichneten Juftijamte auf dem Schloße zu Raums 
burg a. B. entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤrtger Inſtructlon und Voll 
macht verſehenen Mandatar lum zu melden, und weitere Anwelſung, im Falle des 
Nichterſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß der Carl Friedrich Schulz für todt er ⸗ 
klärt, und fein Vermögen denen ſich gemeldeten naͤchſten Erben ausgeantwortet 


ee Das Juflizamt der Herrſchaft Naumburg a. B 
uſtizamt de rſchaft Naumburg a. B. i 
f a a Weißflog, Juſtit. 
Trachenberg den a9 ſten October 1823. Bon Seiten des unterzeich⸗ 
neten fuͤrſtl. v. Hatzfeld Trachenderger Fürſtenthumsgerichts werden auf den 
Antrag der Ehefrauen, die unten namentlich arfgefuͤhrten Mllitair⸗Perſonen, 
und deren etwa zurückgeloffene unbekannte Erben und Erbuchmer: 1) der Sol⸗ 
dat des ehemaligen gten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regiments Friedrich 
Gorfige aus Gottfe, welcher in der Schlacht bey Leipzig geblieben fein ſoll, 
und 2) der Soldat des ehemals v. Strachwitzſchen Linien ⸗ Infanterie: Regi. 
ments Gottfried Strletzel aus Carbitz, ſeit den Johre 1806 verſchollen, bies 
mit dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich dinnen 9 Monaten, und laͤngſtens in 
dem auf den a0ſten Auguſt 1824. Vormittags 9 Uhr bey dem bieſigen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gericht angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leden und Aufenthalte ver⸗ 
ſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weitere Auwelſung, im Fall 
ibres Außenbleidens aber gewärtigen ſollen, daß fie für todt erklärt, und was 
dem an haͤngig erkannt werden wird. 
Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthums gericht. 
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5 | Citationes Edictales. 

Matibor den sten Decemder 1823. Von dem unterzeichneten Ober 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus der Schneider Johann Sritich 
aus Bauerwitz gebürtig, weicher feinen Aufanthaltsore in Königl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den aten April 1824. vor dem Hrrrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Marx angeſetzten Termine allbier zu geſtellen, 
Ader feine geietzwio rige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruͤckkunft glaub⸗ 
haft nachzuweſſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen 
Vermögens ſo wie der ibm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klaͤrt und ſolches alleel der Regierungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

„ Kaonigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


FE e. 
N Sagan den ı5ten September 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
werd en nachſtebend eerſchollene P-rfonen und zwar: 1. aus Niebuſch, Die Ge; 
brüder Jehann Friedrich und Gottlieb Diem, von denen der erſtere in ber 
Sußartifiecie eingeſtelt geweſen und nach der Schlacht diy Culm in ein Laza⸗ 
reih gebracht werden, der letztere aber in einem Ublanen⸗Regimente gedient, 
und in der Schlacht led belle Auiange geblieben fein ſol; IE aus Rohrwieſe: 
1) der Martin Rothe, welcher im ebemaligen Dragoner Regiment v. Schmet⸗ 
tau eingeſtellt, aus dem Kriege des Jahres 1792. nicht zuruͤckgekehrt; 2) der 
Chriſttan Priedemann, weicher im ehemaligen Dragoner⸗Regiment v. Prittwitz⸗ 
eingeſiellt, im Jahr 800. in fronzöſiſche Geſangenſchaft gerathen und im Hoſpital 
zu Toul gejierden fein ſon; 3) der Gottfried Fechner, welcher in der Schlacht‘ 
bei Dresden vermißt worden; 4) der Johann Friedrich Hübner, welcher in der 
Schlacht bei Belle Alliange geölieren ſeyn ſoll; 5) der Johann Friedrich Priede⸗ 
mann, welcher im erſten Schl ſiſchen Landw. Int. Reg. eingeſtelt geweſen, und 
don dem keine Nach acht vorhanden; 6) der Gottlob Zahn, welcher im Jahr 1807. 
zu Glatz in eint Jäger Compagnie eingeſtellt geweſen; 7) der Johann George 
Fechner, welcher im ebewaligen Dragoner s Regiment v. Prittwitz eingeſtellt, im 
Jahre 1806. in der Schlacht bei Jena gefangen, nach Metz gedracht worden und 
dort geſtorben ieyn foll; III. aus Langhermsdorf; 1) der Carl Friedrich Schulz, 
welcher im aten Weſtpreuß. Infanterie Regimente in der Schlacht dey Eulm ver⸗ 
mißt worden; 2) der Johann Carl Eckert, weicher im ıften ſchleſ Landwehr ⸗ 
nfanterie⸗Regiment eingeſtellt, am 26flen November 18185. in das Lazareth zu 
Luxemburg gebracht worden und feitdem weiter keine Nachricht wieder von ſich ge⸗ 
geben; IV. aus Puͤrben. Der Johann Carl Zierſch, welcher im Jahr 1813. zum 
Militairdienſt eingezogen worden, aber keine Nachricht von ſich gegeben; V. aus 
Steinborn; 1) der Gottfried Jentſch, welcher im zten Weſtpreuß, Infanterie 
173 


* 


a) 


ſtädtſchen Creiſes e tweder periönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit ges 
richtlichen Zeugniſſen von ihrem Leden und Aufenthalt verfchenen Bevollmaͤchtig⸗ 


Das Gräff v. Schweinigfpe Juſttzamt der Niebuſcher Guter. 
AER IISEMEN Ts. 
*) Breslau den . 1824. Auf den Antrag des Verwaltungs⸗ 


Verpfändung des Theater⸗Grundſtücks ein Hypothekeurecht hinter denen bereits 
eingetragenen Hypotheken zu verſchaffen. Eben ſos 2) ob nachſt dieſen, denen 
vou mehreren andern Privatperſouen gemachten Vorſchüſſen und 3) endlich der 


a 3 
3 Jahr beſtimmte Zeitraum, für welchen der jedes malige Ausſchuß gewählt 
115 5 dieſer Friſt abläuft, fo ſoll zugleich in dieſem Termine zur legalen Wahl 


haben wir einen Termin auf den ziſten Marz g. c. b 
dem Locale der vaterländiſchen natutforſchenden Geſellſchaft in dem Bau⸗Juſpector 
Fellerſchen Hauſe am Sandthore vor dem ernannten Commiſſario Den Juſtizrath 


anweſenden Mitglieder für befugt werden erachtet werden, über die obengedach⸗ 


i ee e Koͤnigl. Stadtgericht. ET 

) Breslau den ıytem Februar 1824. Alle diejenigen, welche noch an 

weinen verſtorbenen Mann, den Schuhmachermeiſter und Lederbaͤndler Gottlieb 
Koch mit Zahlungen im Ruͤckſtande find, erſuche ich, ihren en, Su. 


* 


— (m) — 


> 5 n . 

6 Wochen d Date bachlukommen. Im entgegen geſetzten Falle wuͤrde ch mich 
genothigt ſehen, richterliche Huͤlſe in Anfpruch zu nehmen. 
n ile Rab. 
) Breslau. In der Nähe des Odertbors wird ein Haus und Gatten nett 
einen unbebauten Brandplotze zum Verkauf aus getoſhen. Das Nähere erfahrt man 
in No. 25. ohnweit der goldnen Sonne bey dem Eigenthümer. 2 

) Breslau. (Auſtern) ganz friſche iu Schaalen und Rbeinlachs erhielt 
ich mit letzter Poſt, friſche ausgeſtochene erwarte in 8 Tagen und von denen Im 
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Schaalen erwarte alle Poſttage friſche. . 0 
SER 8. B. Jäckel, am Naſchmorkt. 
y getpits im Februar 1824. In dem wir unſern verehrten Handlungs⸗ 
freunden im Koͤntgreich Preußen die Anzelge machen, daß fo eben unſere neuen Zus 
ſuhren don Florentiner Strohüten elugttreffen find, dle ſich durch ihre vorzüglich 
ſchoͤne Quolttät beſonders auszeichnen, bitten wir ſie, uns ihre gefaͤllige Aufträge 
darouf zukommen zu laſſen, um ſolche Reuerfrey von der Frankfurther an der Oder⸗ 
Meſſe aus, verfenden zu konnen. Die Prelße haben wir für dieſes Jahr fo geſtellt, 
baß wir durchaus keine Concutrenz zu befürchten haben. us : 


2 


. f Gebr. Holberg. 
Fäͤrſfenſtein den 16ten October 1823. Das zu Oder⸗Salzbrunn Wal⸗ 
denburger Creiſes ſub No. 22. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem daſigen Gerichtskretſcham zu inſotelrenden Taxe ortsgerichtlich auf 1729 Rthl. 
N aeg 2 ee 3 5 — ter ſoll auf 
en Antrag eines Neal: Gläubigers Bege der nothwendigen S iſtatlon in 
dem anf den Jen Sealer e Fer pas en ärz k. J. 3 i en T. 
minen, von welchen der letztre peremtorifch If, verkauft werden. Beſitz⸗ un 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen, iu deſagten Terminen, 
wovon der ıfle und 2te in hieſigem Gerichtsamt, der zie und peremtoriſche aber in 
dem Gerichts « Kretſcham zu Oder⸗Salzbrunn abgehalten werden wird, zur Abge⸗ 
dung ihrer Gebothe zu er ſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſibtethende 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umflände ein Nachge⸗ 
both zulaͤßeg machen, den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich werden auch alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger zur Ltquldirung und Juſtiſtetrung ihrer Forderungen vorgelade 
in den Terminen zu erſcheinen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewwärtigen , daß 
fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
ee Hochbergſches Gerichts anit der Herrſchaften Füurſtenſtein und 
0 i 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. RR 
Poltwis den zten Januar 1824. Unterzeichneter macht nach⸗ 
ſtehende Beſitzveraͤnderungen bekannt: e 
I. Arusdorf. 1. Joſeph Pohl, um die Waſſermuͤhle no. 26., für 
1 200 tthl⸗ ar ER . 
II. Rauſchauer Güter. 2. Anton Wittig, um die Freiſtelle no. ro, 
zu Barſchau, für 380 rthl. 3.30 
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3. Vferd Fiſcher, um die Freiſtelle ne, 10. zu Barſchau, für 
oo rthl. 
5 4. Carl Friedrich Pfitzner, um die Dreſchgartnerſtelle no. 3. zu Pos 
lach, für 120 rthl. i . 
III. Herrſchaft Heinzenburg. 3. Chriſtian Becker, um ein Ackerſtüͤck 
vom Bauerguthe no 28. zu Heinzendorf, für 140 rthl. 
6. Pfarrer Franke zu Herbersdorf, um die Hälfte des Bauerguts 
No. 28. zu Heinzendorf, für 600 rthl 
7. Verehl Schullehrer Stritzke ged Martin, um. ein Aderfti vom 
Bauergut no. 5. zu Herbersdorf, für 184 rthl. i 
8⸗ Johann Gottlob Tſchierſchke, um ein Ackerſtuͤck vom Bauergute 
no. 24. zu Heinzendorf, für 300 rthl. i 
9. George Friedrich Dittrich, um die Haͤuslerſtelle no. 7. zu Hein ⸗ 
zendorf, für 150 rthl. 
10 Johann Gettfried Peltner, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 39. zu 
Neudorf, für 60 rthl. f 
11. Jon ann Gottlieb Klaͤſſig, um die Auenhaͤuslerſtege no. 39. zu 
Neudorf, für 60 rthl. f b 
IV. Kunzendorfer Güter. 12 Chriſtian Gaͤſtner, um die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 61. zu Kunzendorf, für 300 rthl. ve 
13. Gottfried Neumann, um die Auenhäuslerſtelle no. 25. zu Neu⸗ 
hammer, für 40 rtl. 5 
14. Chriſtian Reichelt, um die Haͤuslerſtelle no. 29. zu Kunzenderf, 
510 rthl. i Sr - 
. 15. Johann George Reimann, um dle Freihaͤuslerſtelle no. 32. zu 
Kunzendort, für 390 rthl. . 
v. Groß Krichen. 16 die Bauerſchaft zu Groß⸗Krichen, um einen 
Theil des Bauerguts no. 28.5 für 1600 rthl. 
17. dem Domininm Groß Krichen iſt von der Bauerſchaft daſelbſt 
vorgedachter Guts Antheil abgetreten worden. 
ö VI. Klein Ktichen. 19. Friedrich Naͤpel, um die Haͤuslerſtelle no. 24. 
für 300 rihl. . 
iI. Muſternick. 19. Major v. Neckers auf Muſternick, um die Dreſch⸗ 
gärtnerſte le no- 18, für 350 Rthl. 5 
20, George Friedrich Thiel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16., für 
980 th. 5 
21. Johann George Erdmann, um die Haͤuslerſtelle no. 3:, für 
430 Kb e 5 
VIII. Tarnau. 22. Gottlieb Walter, um die Freihaͤuslerſtelle no. 10, 
für 356 fh en 


1 | (79 | 
Seiornabends den 2x. Februar 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 2, 
adadleergnadigſten N Special» Befehl. a. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VII. 


313 5 r 
ji: EN zu verkaufen. a 
„) Breslan den taten Februar 1874. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
u St. Vincenz wird die zu Althof Breslauer Kreiſes No. 51. belegene, den Gott⸗ 
iteb Hennigſchen Erben zugebötige, aus 13 Morgen 169 R. Flaͤcheninhalt bes 
ſtehende ſoge nannte Foͤrſter⸗Auenwieſe, weſche ortsgerichtlich auf 733 Rthl. io ſgr. 
Ceurant gewürdigt worden, Thellungs halber hiermit freiwillig ſudhaſtirt und öſ⸗ 
fentlich feilgebothen. Zu diefem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als 
der 23ſte März, 23ſte April und aiſte May t. deſtimmt und es werden daher Bes 
ſitz⸗ und Zahlungs fähige hiemtt eingeladen, in dieſen Terminen, beſondertz in dem 
auf den zıflen May c. peremtoriſch anſtehenden Btethungs⸗Termine Vormittags 
10 Uhr in hiefiger Amts» Kanzlei perſoͤnlich zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen 
und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß beſagtes Grundflück dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der 
Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter 
Rauückſicht genommen werden wird. Die darüder aufgenommene Taxe kann ſowohl 
in hieſiger Amts⸗ Kanzlei als bei den Gerichten in Althof elngeſehen werden. 
J c Könige Juſtizamt zu St. Vincenz. i 


! N — ea a 2 ungniß, 
Breslau den arfien October 1823. Wir Director und Judrkibt bes 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Greslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des hieſigen Lsblichen Schumacher⸗ 
Mittels das dem Auctions⸗ Comm iſſartus Lerner zugehörige No. 339. auf der Weiß⸗ 
gerbergaſſe gelegene Haus, welches nach der in unferer Regiſtratur oder det dem 
allbier aus haͤngenden Proklama einzuiehenden Tare zu § pro Cent auf 6440 Rthl. 
und zu 6 pro Cent auf 5366 Rthl. 16 gr. nach dem atertalwerth mit dem Er⸗ 
tragswerth zu 5 pro Cent zuſammen gerechnet im Durchſchnitt aber auf 5525 Rihl. 
abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz und 
Zablungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proklama oͤffentlich aufgefordert und vorge 
Faden, in den hierzu angeiekten Terminen, nämlich den zoſten Januar 1824 und 
den ıgten März 824., beſonders aber in dem letzten und per mioriſchen Termine 
den z0ſten Mat 1824. Vormittags um ro Uhr vor dem Toͤnigl. Juſtizratb Herrn 
Muzel in unſerem Parthevenummer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Special- Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hie⸗ 
figen Juſtiz Commiſſarlen zu erfcheinen , die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
llldten der Sub heſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
den und zu gewärtigen, daß demn aͤchſt, inſo tern kein ſtanthafter Widerſpruch von 
den 
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den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adſudicatlon an den Melſt⸗ 
und Weſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. 5 94 


luſtige zur Abgabe ihres Gebotbs dergeſtalt hiermit ein, daß ſie in dem einzigen 
mithin peremtoriſchen Blethungs⸗Termin den sten April €. Vormittags 10 Uhr 
im Gräfl. v. Kalkreuthſchen Wohnſchloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf erſcheinen, und 
mit Zufimmung der majorennen Erben und der Vormundſchaſt der minorennen 
Erben den gerichtlichen Zuſchlag gewärtigen mögen. a £ 
x \ Das Gräfl. v. Kalkreuth klebſchſtzer Gerichtsamt. 
Neufalt den aaſten Januar 1824. Die denen Johann George Gutſche⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige Brandſtelle der ehemaligen Kutſchner⸗Nahrung Mo. 23. nebſt 
dazugehörigen Gärtchen zu Nieder ⸗Siegersdorf Gräfl. o. Kalkreuiſchen Antbells 
auf 50 Mehl, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Theilungshalber im Wege frei⸗ 
williger Subhaſtatton verkauft werden und if hierzu ein peremtoriſcher 2 — 
ST ig; N e N auf 
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auf den 15ten März. s. Vormittags 10 Übe im Graͤfl. Wohnſchlo ſſa zu Nieder ⸗ Sies 
gersdorf anderaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsſähtge Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, gedachten Tages vor uns zu erſchelnen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und demnächſt den Zuſchtag zu gewärtigen. n 
Das Graͤfl. d. Kalkreuth Nieder „Siegers dorſer Gerichts amt. 

17 Wartenderg den loten Decemder 1823. Zufolge der EoncurdsErdfe 
nung über das Vermögen des hieſigen Riemermeiſter Tune ſoll das demielben 
zugehörige hieſeldſt in der Stadt ſub No. 52. und 53. belegene, auf 2644 Rthl. 
20 fgt. gewür digte Haus im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauſt wer⸗ 
den. Es find bierzu Biethungs Termine auf den 20ſten Februar, zoften April 
und peremioriſch auf den gallen Juny 1824. anberaumt worden, zu welchen 
demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß der Meiſtbiethenbe, ſo fern nicht geſetzliche Gründe eine 
Aus nahme geſtatten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Auch werden ugleich alle 
eiwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Bebhufs der Liquidation 
und Juſtificlrung to rer Ansprache ſub poͤna praͤciuſi et perpetut ſilentit dier durch 
adeltixt. i Koͤnigl. Preuß. Stadtgeric t. — 

e rrachenberg den sten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol im Wege der Execution det in dem Dorfe Klein⸗Peterwitz un⸗ 
welt Prausnitz an der Breslauer Straße delegene, dem Gottfrted Heinze zage⸗ 
vorige auf 1915 Rthl. 10 fgr. Courant gerichtlich adgeſchätzte Neukreiſcham in 
den hiezu angelegten 3 Terminen den igten Februar, den igten März und pes 
remtorie den 22flen April 1824. hieſelbſt in der Behauſung des unterſchriebenen 
Juſlitlarii öffentlich an den Meiſt⸗ Und Beſtbiethenden verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige werden hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terz 
minen und beſonders in dem letzt anſtehenden dieſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
she abzugeben und den Zuſchlag an den Meilt⸗ und Bertbierhenden zu gewaͤr li⸗ 
gen, inſofern nicht geſetliche Gründe eine Ausnahme herbeiführen. 4 

Fuͤrſtl. Hatzfeldt Klein ⸗Peterwitzer 8 
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Tarnowitz den zoffen Auguſt 1823. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
‚Gläubiger und der v. Lar iſch ſchen Beneffcial⸗Erden dei dem unterzeichneten frei⸗ 
Kandesherrl. Beuthner Gerichte bisfelbfl das zum Leopold v. kariſchſchen Nach⸗ 
laſſe und refp. Liguidasionsmaffe gehörige in dem Fur ſtenthume Oppeln und 
deſſen freien Standes herrſchaft Beuthen belegene Allodlal⸗ Rittergut Repten nebſt 
Zubehoͤr an den Melftbiethenden öffentlich verkauft werden fol, und die Bie⸗ 
thungs⸗ Termine auf den ıgten December d. J., auf den gaſten Marz 1824. 
und deſenders auf den aaſten Jury 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Gerichtszimmer angeſſtze worcen find, fo wird ſolches und daß das 
gedachte Gut durch die von der Obel ſchleſiſchen Landſchaft im Jahre 1823. vor 
enommenen Reviſion der berelts fruher aufgenommenen Tape nach Abzug der 
darauf ruhenden Laſten den Erxitag zu 5 pro Cent gerechnet, auf 29818 Rthl. 
Courant gewuͤrdiget norden ift, allen besitz ähigen Kauflafligen: bekannt gemacht 
und dieſelben hierdurch aufgefordert, beſondets in dem zuletzt gedachten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, emweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit hinlaͤngli⸗ 
cher Informatien und gerichtlicher Sprelal Vollmacht verſehenen Mandatar ien 
zu. erſcheinen und ihre Gebothe abzugeden, mu dem Beyfuͤgen, daß nach 9 


3 (240% K | 
des letzten Termins der Zuſchlag erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die landſchaftliche Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

SGlraͤfl. Henkel v. Donners mark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

e 2 Zu verauctionwen. “en 

*) Breslau den 14. Febeuer 1824. Dem Publike wird blermlt bekennt 
gemacht, daß künftigen 25ſten Fedruat c. Vormittags um 9 Uhr die Nach aßſact en 
des geſtorbenen Muſikus Fri drſch Zreger vor dem Nicolai : Thore ig dem Haufe, 
des Brandtweinbrenner Blümchek ſud Nero. 5. auf der Ftledrich Wilhelm Straße 
rechts aus der Stadt, beſtehend in etwas Haus rath, Leinenzeug, Ben en und 
Kleidungsſtͤck /n mittelſt Auction verkauft werden ſol en. Kaufluſt ge werden daher 
vorgeladen, on gedachtem Tage ſich einzufinden, ihr Geboth abzulegen und zu ges 


waͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden die erſtandenen Sachen gegen baatt Bezahlung 


in Courant werden verabſolgt werden. 8 
non al Gericht ad St. Claram. Homuth. 
er Citationcs Edictales. 

„) Breslau den 2öflen Januat 1824. Von Seiten des Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Charlotte 
Dorothea Wilbelmin verehl. Geheimen ⸗Kanzley⸗Inſpector kangner geb. Schor⸗ 
lemmer zu Berlin als Erbin ihres Vaters des am Zzſt en Juli 1809. zu Glatz 
verſtorbenen Lieutenants von der Artillerie George Andreas Schorlemmer alle 
diejenigen, welche an den von dem Königl. Banco Otrettorio zu Breslau un⸗ 
term ızten. Octoder 1806, auf den Nahmen des Artillerie⸗Lieutenant Über ein 
von dem letztern dei der Königl. Banque zu Breslau an demſelden Tage beleg⸗ 
tes und im Banco⸗Depoſitenbuche ſub No. 3. Fol. 954. zu 2 pro Cent einge 


tragenes Capital von 1000 Rthl. Courant ausgeſtellten Intertms⸗ Schein, da 


derſelbe weder gegen die ſpater äber das Capttal der 1000 Rthl. ausgeſertigte 
und noch jetzt nach dem Atteſte des Koͤnigl. Banco⸗Directorli zu Breslau vom 
3iſten October 1822. in deſſen Gewahrſam als unbezahlt ſich befindende Haupt⸗ 
Banco ⸗ Obligation ſub Litt. G. No. 81976. ausgetauſcht, noch auch in dem 
Nachlaſſe des Verſtordenen vorgefundenen worden, fondern angeblich verlohren 
gegangen iſt, als Elgenthuͤmer, Ceſſionorten, Pand⸗ oder ſonſtige Briefs inha⸗ 


— 


der Anſpruch zu haben vermeinen, dierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüͤche 


in dem zu deren 75 18 angeſetzten peremteriſchen Termine den 28. May c. 
Vormittags um 11 Ühr vor dem ernannten Commiſſarto Ober- Landesgerichts 
Aſſeſſor Herrn Behrends auf hieſigem Oder⸗Landesgerichtshauſe entweder in Ders 
fon oder durch genungſam informirte und legitimirte (wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Com-⸗ 


miſſionsrath Kodlig, Juſtiz Commtiſſarins Enge und Juſtiz⸗Commiſſartus Neu- 


mann vorgeſchlagen werden) ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden mit 
ihren Anſprüchen präcludiet und es wird Ihnen damit ein . 8 

J a N a wel⸗ 
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welgen auferlegt, der verlohren gegangene Interimsſchein des Koͤnlgl. Banes⸗ 
Directeril zu Breslau vom i zten October 18806. über 1000 Athl. für amortt⸗ 
firt erklärt und Aus antwortung der vorbeſchriebenen Haupt⸗Banco⸗Obligation 
ſub Litt. G. No. 81976. an die verehl. Geheime⸗Kanzleh Inſpector Langner geb. 
Schorlemmer zu Berlin verfügt werden. a Ber 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
*) Leobſchütz den 16ten Januar 1824. Auf den Antrag ihres gemeinſchaft⸗ 
lichen Bruders und Curators des Königl. Haupt⸗Steneramts⸗Aſſiſtenten Carl 
Hildebrand werden hiermit von dem unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichte die 
ſchon fett langer Zeit abweſenden und ſowohl ihrem Leden als auch ihrem Auſent⸗ 
halte nach unbekannte Gebrüder Anton und Friedrich Hildebrand, Söhne des hie⸗ 
ſelbſt verßorbenen Gerichts⸗Aſſſtenten. Jobann Michael Hildebrand, von denen 
der erſtere vor ungefahr 35 Jahren in einem Alter von jehn Jahren aus dem vä⸗ 
terlichen Hauſe verſchwunden iſt und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich bat hören 
: laſſen, der letztete aber in der Campagne vom Jahre 1806. bei dem damaligen 
Fourſt v. Pleßſchen Huſaren Regimente, in welchem er ſich als Freiwilliger enga⸗ 
girt batte, ohne bisher irgend eine Nachricht von ſich gegeben zu haben, in einem 
Alter von 19 Jahren vermißt worden ſſt, Öffentlich nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen und aufgefordert, 
binnen einen Zeitraum von Neun Monaten, längſtens aber in dem auf den 23ſten 
November 1824. Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten Director angeſetzten 
Termine ſich bei dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichte ſchriſtlich oder per ſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſeldſt weitere Anwetfung zu erwarten. Sollten bis zu dieſem 
Termine und auch in demſe den ſich weder die beiden genannten Verſchollenen noch 
aucd ihre etwanigen zurückgelajfenen unbekannten Erben und Erbnehmer melden, 
ſo werden die beiden erſteren ihn durch eln abzufaſſendes Erkenntutß fuͤr todt 
erklart, die letztern aber mit ibren Erbonſprüchen dergeſtallt prälubirt werden, 
daß das im Depofito des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts ſich befindende Ver⸗ 
mögen der beiden Erſteren ihren bekannten nächften Verwandten, weiche für die 
rechtmäßigen Erben derselben werden an zenommen werden, verabfolgt und der 
etwa ſich erſt meldende näher oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dis⸗ 
positionen anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig von ihnen weder Rechnugs⸗ 
legung noch Ecſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berichtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein duͤrfte, zu be⸗ 
gnuͤgen für verbunden geachtet werden wird: 
Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Königl. 
Preuß. Antheils. Schiller. 
„) Liebenthal den laten Februar 1824. Nachdem von Selten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts über das Vermögen des zu Liebenthal verſtorb enen Rothzerber 
Johann Nepomuk Heinrich und der Erden deſſelden der Concurs eröffnet worden, 
fo haben wir einen Termin vor dem Deputirten unſers Gerichts Land» und Stadt, 
gerichts⸗Aſſeſſor Guttwein auf den ö 
17ten April a. c. i 
früh 9 Uhr anberaumt, zu welchen ſaͤmmtliche Ereditoren perſönlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte zur gebührenden Anmeldung ihrer Anſpruͤche an die Maſſe 
d mit 
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mit der Bedening vorgeladen werden, daß die im Termia Außengebllezenen mit 
ihren An ſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des hald gegen die uͤbrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Still chweigen auferlegt werden ſolle, den zu entfernten Glaͤuhl⸗ 
ern werden im Mangel an Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Cemmiſſarten Won und 
aͤlſſchner aus Hirſchberg zur Wahrnebmung ihrer Rechte in Vorſch ag gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht 
Sagan den ızten September 1823, Von dem unterzeichneten Gerich 
werden nachſtehend Verſchollene und zwar: 1. aus Dlttersbach; 1) der Hein⸗ 
rich Müller, welcher im 1gten Infanterie: Regiment eingeſtellt, in der Schlacht 
dei Leipiig bleſſirt und ſeit der Zeit vermißt worden; a) der Gottfried Schulz, 
welcher im ıften ſchleſ. Londwehr⸗Inſan erie⸗Regiment eingeflellt, in der Schlacht 
bei Groß Beeren geblieben n fol; 3) der Gotilleb Schneider, welcher im 
aflın Weſtpreuß. Grenavier: Batakllon eingeſtelt, im Monath Juni 1813. die 
letzte Nachricht von ſich gegeben; 4) der Gotilteb Puſch, welcher zur Infanterie 
eingezogen worden, und vor dem Waffenſtillſtande des Jahres 1813. in der Ge⸗ 
gend von Schweidpitz geſtanden, ven dem aber keine Nachricht welter eingegangen; 
II. aus Peterswaldau; 1) der Johann George Hanſel, welcher als Wehrmann 
des ıflen ſchleſ. Landwehr; Infanterie⸗Reaiments in das Hofpital zu Groͤnigen 
oder Barby gekommen ſeyn fol; 2) der George Friedrich Mahl, eingeſtellt im 
Iſten Schleſiſchen Landwehr: Infonterie⸗ Regiment, welcher in ein kazareth gekom⸗ 
men ſeyn fol. III aus Greifig, Der Johann Gottlieb Knobel, welcher nach der 
Schlacht bey Leipzig vermißt worden, von dem aber unbekannt, welchem Adee > 
‚ sheil er uͤberwieſen worden, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung 
bierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ole ſelben oder falls fie nicht mehr 
am Leben deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbneßmer ſich dinnen 
9 Monaten und zwar längftens in Termin den 13ten Juli 1824 Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Amts hauſe zu Dittersbach hie ſigen Kreiſes, entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen von ihrem beben 
und Aufenthalt verſebenen Bevollmaͤchtigten melden, im Fall ihres Außenblelbens 
aber gewaͤrtig fein ſollen, daß auf ihre Todes erklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze 
wird erkannt, und it r zurückgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimirenden 
Erden wird zuerkannt werden N N 
Das Neumannſche Juſtizamt der Dittersbacher Güter. 


. a Offene Arreſte. 

*) Liebenthaf den 1gten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird allen und jeden, welche von dem biefelbit verſtorhenen Bürger und 
Rothgerder Johann Repemuc Heinrich oder deſſen Erden als feiner hinterlaſſenen 
Wittwe und Kindern etwas an Geld, Sachen, Effe ten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet, nichts davon denſelben zu ver abfoſgen, vielmehr dem Ges 
richt foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen jer och mlt 
Vorbehalt jorer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzult fern, 
widrigenfalls die geſchehene Zahlung oder Aus antwortung fuͤr nicht geſchehen ge⸗ 
achtet and zum Beſten der Maſſe an derwelt beigetrieben worden wird, die verſchwie⸗ 
gene Zurückhaltung der Sachen aber den Verluſt ihres daran habenden Pfandrechts 
nach ſich ziehen wird. a 33 8 x 2 ’ 
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/ Hetmsdorf unterm Kynaſt den toten Februar 1824. Na 
das “a en des Kirſchnermeiſters Ehrifiion Gotkirled Weinrch in er 
unterm heutigen Dato der Concurs eroͤffnet worden if, fo werden alle diejenigen, 
weiche von dem gedachten Eridarto etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefe 
ſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten Haben, hler⸗ 
durch ange wieſen, weder an den Gemeinſchuldner ſelbſt noch an irgend einen Ans 
dern das Mindeſte zu verab folgen oder zu zahlen, vielmehr dem unterzeichneten Ges’ 
richtsamt davon ſoͤrdrrſauſt getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen binnen läugſtens 4 Wochen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das dteſige gerichtsamtliche Deroſttum abzulefern oder zu gewärtigen, 
daß das verdethswidris Extradirte oder Gezahlte für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Weirichſchen Concurs maſſe anderweitig beigetrteben werden, die 
gänzliche Verſchwelgung folder Gelder und Sachen aber den unausbleiblichen Vers 
iuſt des daran habenden Unterpfand oder andern Rechtes ſelbſt nach ſich ziehen 
wird. Reichsgraͤfl. Schafgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 8 
en AVERTISSEMENTS. Sei 
o Breslau. Der erfie Stock von s Studen, 1 Alkowe mit Stallung auf 
4 bis 6 Pferde und Wagenplotz, auch ohne dieſes, iſt auf der Kupferſchmidtgaſſe 
No. 1943. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. LS 
9 Buckowine Oelsſchen Creiſes 25 Melle von Breslau. Bey dem Dos 
minio hleſelbſt ſtehen 50 Stück ganz fette Schoͤpſe zum Verkauf. 

„) Breslau. Ein junger Menſch, militaiefreg , der dtey Jahre die Land⸗ 
wirthſchaft in Oberſchleſien gelernt hat, auch der pobluſſchen Sprache mächtig iſt, 
ſucht ein Unterkommen als Wirthſchoftsſchrelber. Das Naͤhtre iſt bey Glaß, Barth 
und Comp. zu erfahren. N ; a a 

) Breslau. Zu verkaufen oder zu vermlethen iſt eine große geraͤumige 
Bude vorn auf dem großen Ringe, weiche eine fehr gute Lage und elnen fehr bes 
quemen Eingang hat, ſogleich oder zu Oſtern. Das Nähere beym Guͤctler Gayer 
im Buͤrgerwerder No. 1033. 

„) Breslau. Von Sonntag den zaſten Februar an iſt ſelbſt gebrautes 
Doppel und Elnſach Bler, vorzuͤglicher Qualität zu haben in der Brauerey Rıus 
Stettin, Ohlouer⸗Thor hinter. der Mauritius Kirche. N 

) Tſchirne an der Oder. Das Frepgut hieſelbſt bletet 60 Stuͤck Fruͤh⸗ 
Schoͤpſe zum Verkauf an. i 

Setaufte, Cox ul. und Sete en 13. bis 19. Februar 1824. 

5 ufte. f 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Brunnmachers Johann David Spalcke T. Auguſte 
Henriette douiſe. Des B. und Baud lers Johann Gortlied Wagner S. Joh. 
Gottlieb Theodor. Des B. und Schuhmachers Joſeph Neugebauer T Minna 
Cheiſtiane Caroline. Des B. Kauf- und Handelsmonnes Herrn Gottfried 
Grotius T. Johanne Maris Caroline Des B. und Baͤckers Johann Toblas 
Bruckner T. Henriette Wilhelmine Florentine. Des B. und 9 
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Auguſt Gereck⸗ T Juliane Pbilippine Eleonore. Des Dbrift und Etzel des Bene 
ral⸗Staabs des sten Armee⸗Corps Hrn. Carl Graf v. d. Gröben S. Rudolph. 

Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Zäͤchners Joh enn Gottlieb Kehler S. 
Robert Guſtabs. Des B. und Ehyrurgus Hin Cel Rider, S. Alexander 
Ferdinand Reinhold. Des B. und Schuhmachers Georg August Schtuf 
T. Morte Heriette Jultane. t 8 

Zu St. Bernbordia. Des Reglerungs Canz liſtens Hrn. Johann Ernſt Ydım 
Peterſchuͤtz T. Dorothea Aurora Anaſtaſta Hermine, * 

I Ad Lopulitite, FF 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schloſſer Renatus Reinhold Bechler mit Roſine 
Schumm. 5 8 

Zu Maria Magdalena. Der B. und Schuhmacher Bernhard Paß ler mie Fr. Elifas 
deth ged. Leuſchner verwit. Barowsky. . e 

N BR: Serlorbene. 

Zu St. Eliſabetb. Der B. und Lederbändler Johann Gorge Gottlieb Koch, alt 
56 J. Des B. und Gaſtwieths Hrn. Adar Hoher Ehefrau Frou Maria 
Kofins geb. Sirlegner, alt 71 J. Oer B. Kauf- und Handelsmann Here 

Carl Friedrich kleter, alt 49 J. 8 BE €, ER 
Zu St. Miria Magdalens. Des weil Dr. Med. Herr Carl Heinrich Kriſch nach⸗ 
geloſſene Wittwe Frau Johanne Eprifttane ged. Scholz, alt 76 J. Des well. 
B. und Gͤͤrter⸗Eiteſtens Hen. Ferdinand Ebriſtan Stop Frau Wittwe Jos 
hanne Eleonore geb. Koͤrgner, alt 79 J. 20 T. Der Oeconom und vorma⸗ 

lige Lieutenant dey der Landwehr Herr Carl Emanuel Adolph Börner, alt 

26 J. 6 T. > E 2 

Zu St. Bernhardin. Der penſlonirte Pollzey⸗Sergeant Herr Johann Henſelmann, f 

alt 74 J. Des B. Schneiders George Higiger T Auzuſſe Eoroline,, alt 
2 J. 3 M. 22 T. Des Controſlzurs der erſten Caͤmmetrey⸗ Eaffe Hrn. Frie⸗ 
diich Ferdinand Gottlieb Ulke S Johann Robert Ferdinand , alt 12 W. 
Zu St. Barbara. Des D und Schuhmachers Johann Gortileb Bilcke T. Dorothea 
‚ Caroline, alt 13 W. Des B und Schumachers Cat! Zedler T. Caroline 
Auguste, alt 1 J. Des B. und Schuhmachers Samuel Feldner ©: Carl 
kudwig, alt 1 J. 9 M. f f ; 

Zu St. Ehrifoptort. Des Bund Dedilorurs Hrn, Schworz Ehefrau Fran 

Ehriftian: Eleonora ged. Sorgen alt 34 J. Des Buchdalters auf dem Pack 
pbhiofe Hen Feledtich Hoffmann Ehefran Caroline geb. Baͤulich, alt 49 J. Des 
B. und Goldarbetters Hrn Jof pb Schoͤnknech! S. Ludwig Robert, alt 14 T. 

Zu St. S loator. Des B. und Tiſchlers Cart Herrmann S. Johann Auguſt, alt 
16 T. Der B. und Schuhmacher Jo bann Gottlieb Knorr, alt 68 J. 

Dep der evangel reform. Gem unde. Die verwit. Tabacks  Direstor Frau Johanne 
Kofine Gautier geb. Kammer, alt 45 J. 


